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	Entschließungsantrag
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	10.	setzt sich weiterhin für die Ziele des Rahmens für ein nachhaltiges Finanzwesen ein, um Investitionen in die Energiewende zu mobilisieren;
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	10.	setzt sich weiterhin für die Ziele des Rahmens für ein nachhaltiges Finanzwesen ein, um Investitionen in die Energiewende zu mobilisieren;
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	10.	setzt sich weiterhin für die Ziele des Rahmens für ein nachhaltiges Finanzwesen ein, um Investitionen in die Energiewende zu mobilisieren;
	10.	begrüßt den Omnibus-Vorschlag als einen entscheidenden Schritt zur Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit europäischer Unternehmen in einem zunehmend schwierigen globalen Umfeld; betont, dass die regulatorischen Belastungen verhältnismäßig bleiben müssen, um Innovation, Investitionen und die Widerstandsfähigkeit der Wirtschaft zu erhalten; fordert eine kohärente und gestraffte Regulierungsarchitektur auf der Grundlage einer neu strukturierten Richtlinie über die Nachhaltigkeitsberichterstattung von Unternehmen (CSRD), einschließlich vereinfachter Berichtspflichten und eines starken Schutzes sensibler Geschäftsdaten; betont, dass eine vollständige Angleichung und Kohärenz zwischen den einschlägigen Rechtsinstrumenten, nämlich der EU-Taxonomieverordnung, der Richtlinie über die Sorgfaltspflichten von Unternehmen im Hinblick auf die Nachhaltigkeit, der Verordnung über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor, der Verordnung über europäische grüne Anleihen und der Referenzwerte-Verordnung, erforderlich ist, um die Rechtsklarheit zu verbessern, die Einhaltung der Vorschriften zu erleichtern und die Verwaltungskosten zu senken;
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	10.	setzt sich weiterhin für die Ziele des Rahmens für ein nachhaltiges Finanzwesen ein, um Investitionen in die Energiewende zu mobilisieren;
	10.	setzt sich weiterhin umfassend für die Verwirklichung der Ziele des Rahmens für ein nachhaltiges Finanzwesen ein, um Investitionen in den ökologischen Wandel zu mobilisieren, nachhaltigkeitsbezogene Risiken zu bewältigen und die Rechenschaftspflicht von Unternehmen in Umwelt- und Sozialfragen sicherzustellen; weist darauf hin, dass eine Vertiefung der EU-Kapitalmärkte nicht automatisch zu höheren Investitionen in Tätigkeiten führen würde, die für die Verwirklichung des ökologischen Wandels und des Deals für eine saubere Industrie erforderlich sind; ist der Ansicht, dass die Agenda für ein nachhaltiges Finanzwesen weiterverfolgt und vollständig umgesetzt werden sollte; hebt hervor, dass durch die Richtlinie über die Nachhaltigkeitsberichterstattung von Unternehmen (CSRD) ein Mehrwert erzielt wird, da Anlegern standardisierte Daten zur Verfügung gestellt werden, die ihnen fundierte Entscheidungen und eine effiziente Kapitalallokation ermöglichen;
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	10.	setzt sich weiterhin für die Ziele des Rahmens für ein nachhaltiges Finanzwesen ein, um Investitionen in die Energiewende zu mobilisieren;
	10.	fordert die beiden gesetzgebenden Organe der Union auf, die CSRD, die Europäische Lieferkettenrichtlinie (CSDDD), die Taxonomieverordnung, das Programm „Fit für 55“, einschließlich des Ausstiegs aus Verbrennungsmotoren, und das europäische CO2-Grenzausgleichssystem (CBAM) aufzuheben, damit Sparer und Investoren mehr in renditestärkere Anlagen investieren können;
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	10.	setzt sich weiterhin für die Ziele des Rahmens für ein nachhaltiges Finanzwesen ein, um Investitionen in die Energiewende zu mobilisieren;
	10.	setzt sich weiterhin für die Ziele des Rahmens für ein nachhaltiges Finanzwesen ein, um Investitionen in strategische Sektoren zu mobilisieren und gleichzeitig sicherzustellen, dass Schlüsselindustrien, die für die wirtschaftliche und technologische Souveränität Europas von wesentlicher Bedeutung sind, vorrangig behandelt werden;
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	10.	setzt sich weiterhin für die Ziele des Rahmens für ein nachhaltiges Finanzwesen ein, um Investitionen in die Energiewende zu mobilisieren;
	10.	setzt sich weiterhin für die Ziele des Rahmens für das Finanzwesen ein, um Investitionen in Zukunftstechnologien zu mobilisieren;
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	10.	setzt sich weiterhin für die Ziele des Rahmens für ein nachhaltiges Finanzwesen ein, um Investitionen in die Energiewende zu mobilisieren;
	10.	setzt sich weiterhin für die Ziele des Rahmens für ein nachhaltiges Finanzwesen ein, sowohl die Unterstützung für fossile Industrien auslaufen zu lassen als auch risikobehaftete und mit Fremdkapital finanzierte Investitionen in die Energiewende zu mobilisieren, wobei die Rolle verfügbarer und zuverlässiger Daten als entscheidender Faktor für die Wettbewerbsfähigkeit der EU-Finanzmärkte zu berücksichtigen ist; fordert eine strenge Aufsicht über ESG-Datenanbieter, die derzeit ohne Regulierungsaufsicht arbeiten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>348</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Fernando Navarrete Rojas, Isabel Benjumea Benjumea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 10</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	10.	setzt sich weiterhin für die Ziele des Rahmens für ein nachhaltiges Finanzwesen ein, um Investitionen in die Energiewende zu mobilisieren;
	10.	setzt sich weiterhin für die Ziele des Rahmens für ein nachhaltiges Finanzwesen ein, um öffentliche und private Investitionen in die Energiewende zu mobilisieren; weist darauf hin, dass den Einnahmen aus dem Emissionshandelssystem sowohl in den Haushalten der Mitgliedstaaten als auch im Unionshaushalt eine entscheidende Rolle zukommen wird, wenn es darum geht, Investitionen in Klimaschutz- und Energieziele zu unterstützen;
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	10.	setzt sich weiterhin für die Ziele des Rahmens für ein nachhaltiges Finanzwesen ein, um Investitionen in die Energiewende zu mobilisieren;
	10.	setzt sich weiterhin für die übergeordneten Ziele des Rahmens für ein nachhaltiges Finanzwesen ein, um Investitionen in die Energiewende zu mobilisieren; weist jedoch darauf hin, dass sich der Rahmen für ein nachhaltiges Finanzwesen in einigen Bereichen als übermäßig aufwendig und kompliziert erwiesen hat und über seinen ursprünglichen Zweck der Überbrückung von Informationsasymmetrien zwischen den Marktteilnehmern hinausgegangen ist; fordert die Kommission auf, alle Elemente des Rahmens für ein nachhaltiges Finanzwesen kritisch zu bewerten und gegebenenfalls Vereinfachungsvorschläge vorzulegen;
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	10.	setzt sich weiterhin für die Ziele des Rahmens für ein nachhaltiges Finanzwesen ein, um Investitionen in die Energiewende zu mobilisieren;
	10.	setzt sich weiterhin für die Ziele des Rahmens für ein nachhaltiges Finanzwesen ein, um Investitionen in die Energiewende zu mobilisieren; weist darauf hin, dass die Kommission zu Beginn dieser Amtszeit ihr Ziel bekräftigt hat, weltweit führend im Bereich der nachhaltigen Finanzierung zu bleiben; weist warnend darauf hin, dass eine Schwächung der nichtfinanziellen Berichtspflichten die Mobilisierung von privatem Kapital für die Energiewende gefährden und die Ziele der Union untergraben könnte;
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	10.	setzt sich weiterhin für die Ziele des Rahmens für ein nachhaltiges Finanzwesen ein, um Investitionen in die Energiewende zu mobilisieren;
	10.	setzt sich weiterhin für die Ziele des Rahmens für ein nachhaltiges Finanzwesen ein, um Investitionen in die Energiewende zu mobilisieren; unterstützt die Omnibus-Vorschläge der Kommission zur Vereinfachung dieses Rahmens, um ihn für Unternehmen, insbesondere KMU, und Gesellschaften weniger belastend zu gestalten und mehr Rechtssicherheit zu schaffen;
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	10.	setzt sich weiterhin für die Ziele des Rahmens für ein nachhaltiges Finanzwesen ein, um Investitionen in die Energiewende zu mobilisieren;
	10.	setzt sich weiterhin für die Ziele des Rahmens für ein nachhaltiges Finanzwesen ein, um Investitionen in die Energiewende zu mobilisieren; stellt fest, dass die Finanzierung der Energiewende technologieneutral erfolgen sollte;
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	10.	begrüßt die Feststellung der ESMA1a, dass die laufenden Kosten von Fonds, die Umwelt-, Sozial- und Governance-Kriterien berücksichtigen (ESG-Fonds), niedriger als die laufenden Kosten von Nicht-ESG-Fonds oder mit diesen vergleichbar sind;

	
	

	
	_________________

	
	1a https://www.esma.europa.eu/sites/default/files/2025-01/ESMA50-524821-3525_ESMA_Market_Report_-_Costs_and_Performance_of_EU_Retail_Investment_Products.pdf
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	10a.	fordert, dass starke Anreize geschaffen werden, damit sich die Kapitalmärkte auf die gemeinsamen Prioritäten der EU ausrichten; fordert die Kommission auf, gemeinsam mit der Plattform für nachhaltiges Finanzwesen an der Entwicklung einer „braunen Taxonomie“ zu arbeiten, mit der Tätigkeiten ermittelt werden können, die einem der Taxonomie-Ziele erheblich schaden; fordert nachdrücklich, Nachhaltigkeitsrisiken vollständig in den Aufsichtsrahmen aufzunehmen, beginnend mit der Auferlegung spezifischer Kapitalanforderungen für Risikopositionen im Zusammenhang mit fossilen Brennstoffen, die deren höheres Risiko angemessen widerspiegeln; begrüßt in diesem Zusammenhang den Abschlussbericht der EIOPA über die aufsichtsrechtliche Behandlung von Nachhaltigkeitsrisiken bei Versicherern; fordert, dass spezifische makroprudenzielle Instrumente eingeführt werden, um der systemischen Dimension des Klimarisikos Rechnung zu tragen; fordert, dass die „One-for-One-Regel“ eingeführt wird, wonach für jeden Euro, der in die Erschließung neuer fossiler Brennstoffressourcen investiert wird, ein Euro Kapitalanforderung hinzukommt, um dem finanziellen Risiko aus Investitionen in gestrandete Vermögenswerte Rechnung zu tragen;
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	10a.	stellt mit Besorgnis fest, dass die europäischen Aufsichtsbehörden dazu neigen, über die Rechtsvorschriften der Stufe 1 hinausgehende zusätzliche Anforderungen einzuführen, insbesondere durch Leitlinien; betont, dass solche Praktiken zu Rechtsunsicherheit, regulatorischer Komplexität und unnötigen Belastungen für die Marktteilnehmer beitragen; fordert die strikte Einhaltung der Grenzen der Aufsichtsmandate und eine verstärkte Aufsicht, um die uneingeschränkte Kohärenz mit der Absicht der beiden gesetzgebenden Organe sicherzustellen;
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	10a.	ist der Ansicht, dass die Förderung von Börsengängen für das Wachstum europäischer Unternehmen und die weitere Integration der EU-Kapitalmärkte von entscheidender Bedeutung ist; fordert die Umsetzung von Maßnahmen, mit denen regulatorische Hindernisse abgebaut und der Zugang zu Kapital verbessert werden, um sicherzustellen, dass kleine und mittlere Unternehmen ohne übermäßige Kosten oder Komplexität leicht Zugang zu den Kapitalmärkten erhalten;
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	10a.	begrüßt den Vorschlag der Kommission für eins erstes „Omnibus-Paket zur Nachhaltigkeit“, mit dem bestimmte Elemente der Anforderungen hinsichtlich der Nachhaltigkeitsberichterstattung gestrafft werden sollen; fordert die Kommission auf, ähnliche ehrgeizige Vorschläge zur Straffung des Rahmens für ein nachhaltiges Finanzwesen vorzulegen, einschließlich einer wesentlichen Überarbeitung der Taxonomieverordnung;
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	10a.	ist der festen Überzeugung, dass die Verknüpfung zwischen Sparen und Investitionen strikt marktgesteuert erfolgen muss und nicht von Politik oder Ideologie beeinflusst werden darf; fordert in diesem Zusammenhang eine grundlegende Überarbeitung des Rahmens für nachhaltige Finanzierungen, beginnend damit, dass die Anwendung der EU-Taxonomie freiwillig gemacht wird;
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	10a.	fordert die Kommission nachdrücklich auf, rasch einen Vorschlag zur Überarbeitung der Verordnung über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor (SFDR) vorzulegen, um Mindeststandards oder Kriterien für nachhaltige Anlageprodukte festzulegen und so dem Greenwashing-Risiko entgegenzuwirken;
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	10b.	betont, dass dem Risiko des „Greenwashing“ angemessen entgegengewirkt werden muss, um das Vertrauen der Kleinanlegerinnen und -anleger in den Markt zu erhalten; fordert die Kommission auf, die Verordnung über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor (SFDR) zu überarbeiten, um eine Kategorisierung von Produkten auf der Grundlage verbindlicher Mindeststandards einzuführen; schließt sich der Empfehlung der ESMA an, wonach bei allen Finanzprodukten die Offenlegung bestimmter grundlegender nachhaltigkeitsbezogener Informationen vorgeschrieben werden sollte, die ökologische und soziale Aspekte abdecken;
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	10b.	befürchtet, dass ohne eine klare und koordinierte Strategie die Zahl der Börsengänge in der EU begrenzt bleiben wird, was das Wachstumspotenzial europäischer Unternehmen behindert und die Attraktivität der EU-Märkte für globale Investoren verringert;
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	10c.	betont, dass sich hohe Energiepreise negativ auf die Wettbewerbsfähigkeit der EU auswirken; fordert den Rat auf, endlich eine ehrgeizige Einigung über die Überarbeitung der veralteten Mindeststeuersätze für Energieerzeugnisse zu erzielen; hält es für äußerst wichtig, übermäßige Finanzspekulationen auf Energierohstoffderivate einzudämmen; begrüßt in diesem Zusammenhang den im Draghi-Bericht unterbreiteten Vorschlag; fordert die Kommission auf, die in der Richtlinie über Märkte für Finanzinstrumente (MIFID) festgelegte Regelung der Positionslimits zu überarbeiten, damit die Aufsichtsbehörden strengere Handelsbeschränkungen vorschreiben und zwischen verschiedenen Kategorien von Händlern differenzieren können; fordert nachdrücklich, den Grundsatz „gleiche Tätigkeit, gleiche Regel“ anzuwenden und die Ausnahmeregelung für Nebentätigkeiten zu überprüfen, die es Nicht-Finanzunternehmen ermöglicht, auf Energiederivatemärkten zu handeln, ohne derselben Kontrolle wie Finanzunternehmen zu unterliegen;
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	10c.	weist darauf hin, dass EU-Vorschriften wie die Prospektverordnung und MiFID II zwar Fortschritte bei der Verbesserung der Transparenz und Markteffizienz gebracht haben, jedoch noch mehr getan werden kann, um die Verfahren für Unternehmen, die an die Börse gehen möchten, zu vereinfachen; hebt hervor, dass die Marktpraxis in den Mitgliedstaaten weiter harmonisiert werden muss, um einen echten Binnenmarkt für Kapital zu schaffen; befürwortet die Anwendung bewährter Verfahren auf EU-Ebene;
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	10d.	hebt hervor, dass Unternehmen, die Zugang zu den Kapitalmärkten haben, ein erhebliches Wachstum erzielen, da sie ihre Expansions-, Innovations- und Entwicklungsprojekte finanzieren können; vertritt die Auffassung, dass diese Unternehmen durch die Beschaffung von Mitteln aus einem breiteren Investorenkreis ihre Finanzierungsquellen diversifizieren und ihre Wettbewerbsfähigkeit auf globaler Ebene verbessern können, wobei dieses Wachstum wiederum die Schaffung von Arbeitsplätzen fördert, da expandierende Unternehmen mehr Personal einstellen müssen, um die Nachfrage zu decken und neue Produkte oder Dienstleistungen zu entwickeln; vertritt die Auffassung, dass Börsengänge zur Schaffung von Wohlstand beitragen, und zwar nicht nur für die Unternehmen selbst, sondern auch für Investoren und die lokale Wirtschaft, da die Zunahme der Wirtschaftstätigkeit und das Unternehmenswachstum positive Auswirkungen auf das gesamte Unternehmensökosystem haben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>365</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Johan Van Overtveldt</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11.	ist der Ansicht, dass innovative Unternehmen von einem einheitlichen EU-weiten Regelwerk profitieren können; verweist in diesem Zusammenhang auf den Vorschlag zur Schaffung eines Rahmens für die Unternehmensbesteuerung in Europa, mit dem ein einheitliches Regelwerk zur Berechnung der Körperschaftsteuer-Bemessungsgrundlagen von Unternehmen eingeführt wird;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>366</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Enikő Győri, Pierre Pimpie, Jorge Martín Frías</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11.	ist der Ansicht, dass innovative Unternehmen von einem einheitlichen EU-weiten Regelwerk profitieren können; verweist in diesem Zusammenhang auf den Vorschlag zur Schaffung eines Rahmens für die Unternehmensbesteuerung in Europa, mit dem ein einheitliches Regelwerk zur Berechnung der Körperschaftsteuer-Bemessungsgrundlagen von Unternehmen eingeführt wird;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>367</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pierre Pimpie</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11.	ist der Ansicht, dass innovative Unternehmen von einem einheitlichen EU-weiten Regelwerk profitieren können; verweist in diesem Zusammenhang auf den Vorschlag zur Schaffung eines Rahmens für die Unternehmensbesteuerung in Europa, mit dem ein einheitliches Regelwerk zur Berechnung der Körperschaftsteuer-Bemessungsgrundlagen von Unternehmen eingeführt wird;
	11.	stellt fest, dass die Effizienz der europäischen Finanzmärkte gestärkt werden muss; weist jedoch darauf hin, dass bei jeder Integration institutioneller Rahmenbedingungen oder Übertragung von Aufsichtsbefugnissen auf Behörden auf EU-Ebene das Subsidiaritätsprinzip und die Souveränität der Mitgliedstaaten hinsichtlich der Organisation ihrer nationalen Finanzsysteme gewahrt bleiben müssen; betont, dass Clearing-Aktivitäten weiterhin in der Zuständigkeit der nationalen Behörden verbleiben sollten, ohne dass unangemessener Druck ausgeübt wird, sie auf EU-Ebene zu zentralisieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>368</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Michalis Hadjipantela</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11.	ist der Ansicht, dass innovative Unternehmen von einem einheitlichen EU-weiten Regelwerk profitieren können; verweist in diesem Zusammenhang auf den Vorschlag zur Schaffung eines Rahmens für die Unternehmensbesteuerung in Europa, mit dem ein einheitliches Regelwerk zur Berechnung der Körperschaftsteuer-Bemessungsgrundlagen von Unternehmen eingeführt wird;
	11.	nimmt die mit dem Vorschlag zur Schaffung eines Rahmens für die Unternehmensbesteuerung in Europa (BEFIT) angestrebten Ziele zur Kenntnis, die Komplexität der Steuervorschriften und die Befolgungskosten für EU-Unternehmen mit grenzüberschreitenden Tätigkeiten zu verringern und grenzüberschreitende Investitionen sowie die Attraktivität des Binnenmarkts zu fördern; bedauert allerdings, dass diese Ziele mit dem Vorschlag der Kommission nicht erreicht werden; bekräftigt in diesem Zusammenhang, dass es sowohl in rechtlicher als auch in wirtschaftlicher Hinsicht einen EU-Mehrwert geben muss, und fordert einen wirksamen und ausgewogenen Ansatz, der allen Mitgliedstaaten zugutekommt, die Komplexität verringert und die Befolgungskosten für grenzüberschreitend tätige Unternehmen senkt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>369</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lídia Pereira, Isabel Benjumea Benjumea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11.	ist der Ansicht, dass innovative Unternehmen von einem einheitlichen EU-weiten Regelwerk profitieren können; verweist in diesem Zusammenhang auf den Vorschlag zur Schaffung eines Rahmens für die Unternehmensbesteuerung in Europa, mit dem ein einheitliches Regelwerk zur Berechnung der Körperschaftsteuer-Bemessungsgrundlagen von Unternehmen eingeführt wird;
	11.	ist der Ansicht, dass innovative Unternehmen von einem einheitlichen EU-weiten Regelwerk profitieren können; weist in diesem Zusammenhang darauf hin, dass mehrere Gesetzgebungsinitiativen im Bereich der Besteuerung noch nicht abgeschlossen sind und dass es wichtig wäre, unseren Familien und Unternehmen Sicherheit, Vorhersehbarkeit und Stabilität zu garantieren; fordert die Kommission daher auf, klarzustellen, welche Initiativen zurückgezogen oder überarbeitet werden sollen; fordert den Rat auf, diese Arbeiten voranzutreiben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>370</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Auke Zijlstra, Enikő Győri</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11.	ist der Ansicht, dass innovative Unternehmen von einem einheitlichen EU-weiten Regelwerk profitieren können; verweist in diesem Zusammenhang auf den Vorschlag zur Schaffung eines Rahmens für die Unternehmensbesteuerung in Europa, mit dem ein einheitliches Regelwerk zur Berechnung der Körperschaftsteuer-Bemessungsgrundlagen von Unternehmen eingeführt wird;
	11.	ist der Ansicht, dass innovative Unternehmen von einem unionsweit günstigeren steuerlichen Umfeld profitieren können; weist in diesem Zusammenhang auf die Vorrechte der Mitgliedstaaten im Bereich der Besteuerung und auf die Rolle des Steuerwettbewerbs zwischen den Mitgliedstaaten bei der Herbeiführung eines optimalen Niveaus der Unternehmensbesteuerung hin;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>371</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Markus Ferber</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11.	ist der Ansicht, dass innovative Unternehmen von einem einheitlichen EU-weiten Regelwerk profitieren können; verweist in diesem Zusammenhang auf den Vorschlag zur Schaffung eines Rahmens für die Unternehmensbesteuerung in Europa, mit dem ein einheitliches Regelwerk zur Berechnung der Körperschaftsteuer-Bemessungsgrundlagen von Unternehmen eingeführt wird;
	11.	ist der Ansicht, dass innovative Unternehmen von einem einheitlichen EU-weiten Regelwerk profitieren können; fordert die Kommission auf, die Vor- und Nachteile der Option einer 28. Rechtsordnung zu prüfen und zu bewerten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>372</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Regina Doherty</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11.	ist der Ansicht, dass innovative Unternehmen von einem einheitlichen EU-weiten Regelwerk profitieren können; verweist in diesem Zusammenhang auf den Vorschlag zur Schaffung eines Rahmens für die Unternehmensbesteuerung in Europa, mit dem ein einheitliches Regelwerk zur Berechnung der Körperschaftsteuer-Bemessungsgrundlagen von Unternehmen eingeführt wird;
	11.	ist der Ansicht, dass innovative Unternehmen von einem einheitlichen EU-weiten Regelwerk profitieren können; nimmt den Vorschlag zur Schaffung eines Rahmens für die Unternehmensbesteuerung in Europa zur Kenntnis, mit dem ein einheitliches Regelwerk zur Berechnung der Körperschaftsteuer-Bemessungsgrundlagen von Unternehmen eingeführt wird; bringt nachdrücklich seine Besorgnis zum Ausdruck, dass mit dem Vorschlag das Ziel der Verringerung der Komplexität und der Befolgungskosten nicht erreicht wird und dass er sogar zu einer Erhöhung der Komplexität führt, wenn die nationalen Steuersysteme und die Koexistenz mit der zweiten Säule berücksichtigt werden; bekräftigt, dass bei den Vorschlägen der Kommission das Subsidiaritätsprinzip gewahrt werden sollte; fordert aus diesem Grund die Rücknahme des BEFIT-Vorschlags;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>373</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Fernand Kartheiser, Geadis Geadi, Kristoffer Storm, Nora Junco García, Diego Solier, Adrian-George Axinia, Georgiana Teodorescu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11.	ist der Ansicht, dass innovative Unternehmen von einem einheitlichen EU-weiten Regelwerk profitieren können; verweist in diesem Zusammenhang auf den Vorschlag zur Schaffung eines Rahmens für die Unternehmensbesteuerung in Europa, mit dem ein einheitliches Regelwerk zur Berechnung der Körperschaftsteuer-Bemessungsgrundlagen von Unternehmen eingeführt wird;
	11.	ist der Ansicht, dass innovative Unternehmen von einem einheitlichen EU-weiten Regelwerk profitieren können; nimmt in diesem Zusammenhang den Vorschlag zur Schaffung eines Rahmens für die Unternehmensbesteuerung in Europa zur Kenntnis, mit dem ein einheitliches Regelwerk zur Berechnung der Körperschaftsteuer-Bemessungsgrundlagen von Unternehmen eingeführt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>374</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Isabel Benjumea Benjumea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11.	ist der Ansicht, dass innovative Unternehmen von einem einheitlichen EU-weiten Regelwerk profitieren können; verweist in diesem Zusammenhang auf den Vorschlag zur Schaffung eines Rahmens für die Unternehmensbesteuerung in Europa, mit dem ein einheitliches Regelwerk zur Berechnung der Körperschaftsteuer-Bemessungsgrundlagen von Unternehmen eingeführt wird;
	11.	ist der Ansicht, dass innovative Unternehmen von einheitlichen EU-weiten gemeinsamen Verfahren profitieren können; verweist in diesem Zusammenhang auf den Vorschlag zur Schaffung eines Rahmens für die Unternehmensbesteuerung in Europa, mit dem ein einheitliches Regelwerk zur Berechnung der Körperschaftsteuer-Bemessungsgrundlagen von Unternehmen eingeführt wird; weist darauf hin, dass Steuerangelegenheiten in die Zuständigkeit der Mitgliedstaaten fallen, was zu beachten ist; fordert die Kommission auf, den Austausch bewährter Verfahren zu fördern sowie Anreize für die Mitgliedstaaten zu schaffen, diese anzuwenden und in Steuerfragen zusammenzuarbeiten; vertritt die Auffassung, dass die Steuerhoheit an sich gut ist, da sie die Produktivität fördert und die Wirtschaft ankurbelt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>375</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pascal Canfin, Stéphanie Yon-Courtin, Gilles Boyer, Billy Kelleher, Anouk Van Brug</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11.	ist der Ansicht, dass innovative Unternehmen von einem einheitlichen EU-weiten Regelwerk profitieren können; verweist in diesem Zusammenhang auf den Vorschlag zur Schaffung eines Rahmens für die Unternehmensbesteuerung in Europa, mit dem ein einheitliches Regelwerk zur Berechnung der Körperschaftsteuer-Bemessungsgrundlagen von Unternehmen eingeführt wird;
	11.	ist der Ansicht, dass innovative Unternehmen von einem einheitlichen EU-weiten Regelwerk profitieren können, damit sie in Europa expandieren können, beispielsweise durch die anstehenden Vorschläge für eine 28. Rechtsordnung und für das Innovationsgesetz; verweist in diesem Zusammenhang auf den Vorschlag zur Schaffung eines Rahmens für die Unternehmensbesteuerung in Europa, mit dem ein einheitliches Regelwerk zur Berechnung der Körperschaftsteuer-Bemessungsgrundlagen von Unternehmen eingeführt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>376</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Thomas Bajada</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11.	ist der Ansicht, dass innovative Unternehmen von einem einheitlichen EU-weiten Regelwerk profitieren können; verweist in diesem Zusammenhang auf den Vorschlag zur Schaffung eines Rahmens für die Unternehmensbesteuerung in Europa, mit dem ein einheitliches Regelwerk zur Berechnung der Körperschaftsteuer-Bemessungsgrundlagen von Unternehmen eingeführt wird;
	11.	ist der Ansicht, dass innovative Unternehmen von einem einheitlichen EU-weiten Regelwerk, das im Einklang mit den Verträgen steht, profitieren können; verweist in diesem Zusammenhang auf den Vorschlag zur Schaffung eines Rahmens für die Unternehmensbesteuerung in Europa, mit dem ein einheitliches Regelwerk zur Berechnung der Körperschaftsteuer-Bemessungsgrundlagen von Unternehmen eingeführt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>377</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Rasmus Andresen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11.	ist der Ansicht, dass innovative Unternehmen von einem einheitlichen EU-weiten Regelwerk profitieren können; verweist in diesem Zusammenhang auf den Vorschlag zur Schaffung eines Rahmens für die Unternehmensbesteuerung in Europa, mit dem ein einheitliches Regelwerk zur Berechnung der Körperschaftsteuer-Bemessungsgrundlagen von Unternehmen eingeführt wird;
	11.	betont, dass, wie im Draghi-Bericht dargelegt, unterschiedliche Steuervorschriften in der Union eine erhebliche Hürde für die Verwirklichung eines echten Binnenmarkts darstellen; ist insbesondere der Ansicht, dass innovative Unternehmen von einem einheitlichen EU-weiten Regelwerk profitieren können; verweist in diesem Zusammenhang auf den Vorschlag zur Schaffung eines Rahmens für die Unternehmensbesteuerung in Europa, mit dem ein einheitliches Regelwerk zur Berechnung der Körperschaftsteuer-Bemessungsgrundlagen von Unternehmen eingeführt wird; unterstreicht die Bedeutung der Richtlinie über die Mindestkörperschaftsteuer für die Förderung von Fairness und Stabilität in der gesamten Steuerlandschaft in der EU und weltweit; fordert die Kommission auf, einen EU-Rahmen für steuerliche Anreize für Unternehmen zu schaffen, um die steuerlichen Anreize in der Union zu straffen und sicherzustellen, dass die Anreize gut konzipiert sind, um die festgelegten politischen Ziele zu erreichen, ohne die Steuereinnahmen zu schmälern, und so die europäische Wettbewerbsfähigkeit auf globaler Ebene im Einklang mit den Vorschlägen des Draghi-Berichts zu verbessern; stellt fest, dass unterschiedliche steuerliche Anreize in der EU zu heterogenen und ineffizient fragmentierten Innovationsökosystemen in der Union beitragen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>378</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Aurore Lalucq</Members>
<AuNomDe>{S&D}im Namen der S&D-Fraktion</AuNomDe>
<Members>Jonás Fernández, René Repasi, Evelyn Regner, Niels Fuglsang, Claire Fita, Carla Tavares, Francisco Assis, Lara Wolters</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11.	ist der Ansicht, dass innovative Unternehmen von einem einheitlichen EU-weiten Regelwerk profitieren können; verweist in diesem Zusammenhang auf den Vorschlag zur Schaffung eines Rahmens für die Unternehmensbesteuerung in Europa, mit dem ein einheitliches Regelwerk zur Berechnung der Körperschaftsteuer-Bemessungsgrundlagen von Unternehmen eingeführt wird;
	11.	stellt fest, dass der derzeitige steuerliche Rahmen in der Union mit 27 unterschiedlichen Körperschaftsteuersystemen ein schwerwiegendes Hindernis für Unternehmen und grenzüberschreitende Investitionen im Binnenmarkt darstellt1a; ist der Ansicht, dass innovative Unternehmen von einem einheitlichen EU-weiten Regelwerk profitieren können; verweist in diesem Zusammenhang auf den Vorschlag zur Schaffung eines Rahmens für die Unternehmensbesteuerung in Europa, mit dem ein einheitliches Regelwerk zur Berechnung der Körperschaftsteuer-Bemessungsgrundlagen von Unternehmen eingeführt wird; betont, dass ein auf dem Wege der Harmonisierung geschaffener gemeinsamer Rahmen für die Unternehmensbesteuerung nicht nur die Befolgungskosten und den Verwaltungsaufwand erheblich senken, sondern auch gleiche Wettbewerbsbedingungen für im Binnenmarkt tätige Unternehmen schaffen, die Expansion von Unternehmen fördern, die Rechtssicherheit verbessern und Investitionen und Wachstum in der Union ankurbeln wird; fordert die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, insbesondere die Verhandlungen über Abschreibungsvorschriften zu beschleunigen;

	
	_________________

	
	1a Europäische Kommission, Vorschlag für eine Richtlinie des Rates zur Schaffung eines Rahmens für die Unternehmensbesteuerung in Europa (BEFIT), Begründung, S. 8.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>379</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Kinga Kollár</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11.	ist der Ansicht, dass innovative Unternehmen von einem einheitlichen EU-weiten Regelwerk profitieren können; verweist in diesem Zusammenhang auf den Vorschlag zur Schaffung eines Rahmens für die Unternehmensbesteuerung in Europa, mit dem ein einheitliches Regelwerk zur Berechnung der Körperschaftsteuer-Bemessungsgrundlagen von Unternehmen eingeführt wird;
	11.	ist der Ansicht, dass innovative Unternehmen von einem einheitlichen EU-weiten Regelwerk profitieren können; verweist in diesem Zusammenhang auf den Vorschlag zur Schaffung eines Rahmens für die Unternehmensbesteuerung in Europa, mit dem ein einheitliches Regelwerk zur Berechnung der Körperschaftsteuer-Bemessungsgrundlagen von Unternehmen eingeführt wird, und den Vorschlag der Kommission für eine 28. Rechtsordnung – wie im Kompass für Wettbewerbsfähigkeit dargelegt –, mit der durch die Vereinfachung der geltenden Vorschriften und die Verringerung der Kosten von Insolvenzen, einschließlich aller relevanten Aspekte des Gesellschafts-, Insolvenz-, Arbeits- und Steuerrechts, ein wichtiger Beitrag zur Beseitigung der Fragmentierung der EU-Finanzmärkte geleistet werden kann;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>380</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Danuše Nerudová</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11.	ist der Ansicht, dass innovative Unternehmen von einem einheitlichen EU-weiten Regelwerk profitieren können; verweist in diesem Zusammenhang auf den Vorschlag zur Schaffung eines Rahmens für die Unternehmensbesteuerung in Europa, mit dem ein einheitliches Regelwerk zur Berechnung der Körperschaftsteuer-Bemessungsgrundlagen von Unternehmen eingeführt wird;
	11.	ist der Ansicht, dass innovative Unternehmen von einem einheitlichen EU-weiten Regelwerk profitieren können; verweist in diesem Zusammenhang auf den Vorschlag zur Schaffung eines Rahmens für die Unternehmensbesteuerung in Europa, mit dem ein einheitliches Regelwerk zur Berechnung der Körperschaftsteuer-Bemessungsgrundlagen von Unternehmen eingeführt wird , und betont, dass dieser Vorschlag zeitnah angenommen werden muss;; begrüßt die Absicht der Kommission, eine 28. Rechtsordnung vorzuschlagen, mit der die geltenden Vorschriften vereinfacht und die Insolvenzkosten verringert werden, einschließlich aller relevanten Aspekte des Steuerrechts; betrachtet dies als einen wichtigen Schritt auf dem Weg zur Vollendung der Kapitalmarktunion und zu einem wettbewerbsfähigeren Binnenmarkt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>381</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Fernando Navarrete Rojas, Isabel Benjumea Benjumea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11.	ist der Ansicht, dass innovative Unternehmen von einem einheitlichen EU-weiten Regelwerk profitieren können; verweist in diesem Zusammenhang auf den Vorschlag zur Schaffung eines Rahmens für die Unternehmensbesteuerung in Europa, mit dem ein einheitliches Regelwerk zur Berechnung der Körperschaftsteuer-Bemessungsgrundlagen von Unternehmen eingeführt wird;
	11.	ist der Ansicht, dass innovative Unternehmen von einem einheitlichen EU-weiten Regelwerk profitieren können; verweist in diesem Zusammenhang auf den Vorschlag zur Schaffung eines Rahmens für die Unternehmensbesteuerung in Europa, mit dem ein einheitliches Regelwerk zur Berechnung der Körperschaftsteuer-Bemessungsgrundlagen von Unternehmen eingeführt wird; weist darauf hin, dass steuerliche Hindernisse, darunter auch die fortbestehenden Quellensteuern innerhalb der EU, zur rechtlichen Fragmentierung beitragen, die Verwaltungsverfahren komplexer machen und grenzüberschreitende Investitionen behindern; unterstützt Bemühungen zur Beseitigung oder erheblichen Verringerung von Quellensteuerproblemen, um den freien Kapitalverkehr zu erleichtern, die Effizienz der Kapitalmärkte zu steigern und private Finanzmittel zur Unterstützung der strategischen Ziele der EU zu mobilisieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>382</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Isabel Benjumea Benjumea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
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	Entschließungsantrag
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	11a.	vertritt die Auffassung, dass die Einführung steuerlicher Anreize die Attraktivität Europas als Investitionsstandort erheblich steigern kann, indem das Sparen gefördert und der Zufluss von Privatkapital in die europäischen Kapitalmärkte erhöht wird; fordert die Kommission auf, Maßnahmen zu ergreifen, die sowohl einheimische als auch auswärtige Investoren zur Mitwirkung an den europäischen Kapitalmärkten anregen, insbesondere durch Steuervergünstigungen, die langfristiges Sparen und Anlegen fördern; ist der Ansicht, dass die Angleichung der haushaltspolitischen Rahmen der Mitgliedstaaten unter Wahrung der nationalen Zuständigkeiten Teil dieser Anreizstrategie sein sollte, um grenzüberschreitende Investitionen, insbesondere in wachstumsstarken Sektoren wie Technologie, Infrastruktur und Energie, zu erleichtern; fordert die Kommission auf, die Mitgliedstaaten bei der Gestaltung und Umsetzung haushaltspolitischer Maßnahmen zu unterstützen, die Investitionen fördern, ohne die Wettbewerbslandschaft zwischen den Staaten zu untergraben; vertritt die Auffassung, dass die Erhöhung der steuerlichen Anreize, um privates Kapital anzuziehen, von entscheidender Bedeutung ist, um die Abhängigkeit von öffentlichen Mitteln zu verringern und die nachhaltige Entwicklung der europäischen Märkte zu fördern und sicherzustellen, dass sie in einer globalen Wirtschaft wettbewerbsfähig und widerstandsfähig bleiben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>383</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Fernando Navarrete Rojas, Isabel Benjumea Benjumea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	11a.	weist darauf hin, dass die steuerliche Ungleichbehandlung von Fremd- und Eigenkapital beim Zugang von Unternehmen zu Finanzmitteln beseitigt werden muss, da diese Ungleichbehandlung die Finanzierungsentscheidungen von Unternehmen verzerrt, zu einer übermäßigen Verschuldung führt und die Entwicklung tiefer, liquider und widerstandsfähiger Märkte für Beteiligungskapital behindert; weist darauf hin, dass die Förderung der Eigenkapitalfinanzierung die Bilanzen der Unternehmen stärkt, die Finanzierungsquellen über den Bankensektor hinaus diversifiziert und systemische Risiken verringert, wodurch unmittelbar zu den Zielen der Kapitalmarktunion beigetragen wird; betont darüber hinaus, dass Eigenkapitalfinanzierungen besonders geeignet sind, um wachstumsstarke und innovative Unternehmen zu unterstützen, die langfristiges, risikotolerantes Kapital benötigen, um zu expandieren, in Forschung und Entwicklung zu investieren und weltweit wettbewerbsfähig zu sein; betont, dass die Sicherstellung gleicher Wettbewerbsbedingungen zwischen Fremd- und Eigenkapital für den Aufbau eines stärkeren und stärker integrierten europäischen Kapitalmarkts von wesentlicher Bedeutung ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>384</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Aurore Lalucq</Members>
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<Members>Jonás Fernández, René Repasi, Evelyn Regner, Niels Fuglsang, Claire Fita, Carla Tavares, Francisco Assis, Lara Wolters</Members>
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	Entschließungsantrag
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	11a.	betont, dass sowohl die Berechnung der Bemessungsgrundlage als auch die auf Kapitalerträge anwendbaren Steuersätze von Mitgliedstaat zu Mitgliedstaat stark variieren, wobei die Steuersätze zwischen 42 % und 0 % liegen, was zu Verzerrungen und einem System führt, das für schädlichen Steuerwettbewerb und aggressive Steuerplanung seitens der Reichsten anfällig ist; betont, dass Unterschiede bei der steuerlichen Behandlung und den Verfahren für Kapitalerträge aufgrund der Komplexität, des Risikos von Rechtsstreitigkeiten, der Rechtsunsicherheit und der gezielten Anwendung der Missbrauchsbekämpfungsklauseln der Mitgliedstaaten auch grenzüberschreitende Investitionen behindern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	11a.	betont, dass die Beteiligung von Privatanlegern an den Kapitalmärkten verstärkt werden muss, um Investitionen in die europäische Wirtschaft zu mobilisieren und, was noch wichtiger ist, den Unionsbürgerinnen und -bürgern attraktivere Renditen auf ihre Ersparnisse zu verschaffen; ist der Ansicht, dass nationale Maßnahmen am wirksamsten sind, wenn es darum geht, die Beteiligung von Kleinanlegern an den Kapitalmärkten sowohl direkt als auch über die Rentensysteme zu fördern; ist der Ansicht, dass die Möglichkeit für Kleinanleger, selbst über die Aufteilung ihrer Ersparnisse zu entscheiden, letztlich zu einer besseren Finanzkompetenz und einer stärkeren Marktbeteiligung führt;
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</Amend>
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	11a.	betont, dass institutionelle Anleger Vertrauen hinsichtlich der Sicherheit ihrer Anlagen benötigen, damit sie ihre grenzüberschreitenden Allokationen ausweiten; fordert die Kommission auf, angemessene Mindeststandards für Gläubigerrechte in Insolvenzverfahren vorzuschlagen und den Rechtsstatus und die Befugnisse von Insolvenzverwaltern zur Rückverfolgung von Vermögenswerten, die zu einer Insolvenzmasse gehören, auszuweiten und zu vereinheitlichen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	11a.	fordert die Kommission auf, bestehende Hindernisse für grenzüberschreitende Investitionen von Privatanlegern zu beseitigen, wie übermäßig komplizierte Verfahren zur Rückerstattung von Quellensteuern und das Fehlen EU-weiter Mindeststandards für Hauptversammlungen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	Entschließungsantrag
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	11a.	bekräftigt die in den Verträgen festgelegten Zuständigkeiten der Mitgliedstaaten im Bereich der Besteuerung; fordert in diesem Zusammenhang, dass diese Zuständigkeiten bei der Entwicklung des EU-Kapitalmarkts uneingeschränkt geachtet werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>389</NumAm>
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	11b.	begrüßt, dass die Kommission den Rahmen für Verbriefungen überarbeiten wird; weist darauf hin, dass die Eigenkapitalanforderungen nach wie vor ein erhebliches Hindernis darstellen und dass die Sorgfaltspflichten für institutionelle Anleger bei Verbriefungen unverhältnismäßig hohe Kosten verursachen, was die Attraktivität für Anleger verringert und sie im Vergleich zu anderen Anlageklassen benachteiligt; fordert die Kommission auf, sich mit dieser Frage zu befassen, um das Potenzial des Verbriefungsmarktes in der EU zu erschließen;
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</Amend>
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	Entschließungsantrag
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	11b.	fordert die Kommission auf, Schritte zur Schaffung eines gemeinsamen Rahmens für die Besteuerung von Kapitalerträgen in der EU zu ergreifen, einschließlich einer effektiven Mindestbesteuerung von Kapitalerträgen; betont, dass die Einnahmen aus solchen Maßnahmen als Eigenmittel der Union zur Unterstützung der gemeinsamen Anleihe- und Investitionskapazität dienen könnten;
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</Amend>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	11c.	fordert die Entwicklung und Verbesserung privater Rentensysteme in der Union als Schlüsselmaßnahme zur Verringerung der künftigen Abhängigkeit von öffentlichen Mitteln und zur Sicherstellung der Nachhaltigkeit der Rentensysteme; betont, dass konkrete und ehrgeizige Maßnahmen erforderlich sind, um das langfristige private Sparen zu fördern und die Verfügbarkeit und Zugänglichkeit privater Altersversorgungssysteme für die Unionsbürgerinnen und -bürger zu verbessern; betont, dass zur Erreichung dieses Ziels attraktive steuerliche Anreize eingeführt werden sollten, um private Altersversorgungssysteme sowohl für Einzelpersonen als auch für Unternehmen zu einer tragfähigen und attraktiven Option zu machen, die Beteiligung an diesen Systemen zu fördern und gleichzeitig die Finanzstabilität und das Wirtschaftswachstum zu fördern;
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</Amend>
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	Entschließungsantrag
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	12.	fordert die Kommission auf, Vorschläge dazu auszuarbeiten, wie Instrumente geschaffen werden können, mit denen die Ersparnisse von Haushalten in produktive Investitionen geleitet werden können; fordert die Kommission auf, die Idee der Schaffung eines EU-Anlagekontos oder eines Gütesiegels auf EU-Ebene für einfache Anlageprodukte, die für Kleinanleger geeignet sind, auf der Grundlage gemeinsamer Kriterien oder Merkmale wie Produktvereinfachung, niedrige Kosten, Portfoliostrukturierung und Risikominderungstechniken zu prüfen; fordert die Kommission insbesondere auf, die Wirksamkeit eines Gütesiegels für Anlagen, die nachhaltig sind und sich in der EU befinden, zu prüfen;
	12.	fordert die Kommission auf, Vorschläge dazu auszuarbeiten, wie Instrumente geschaffen werden können, mit denen die Ersparnisse von Haushalten in produktive Investitionen geleitet werden können; fordert die Kommission auf, die Idee der Schaffung eines EU-Anlagekontos zu prüfen;
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</Amend>
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	12.	fordert die Kommission auf, Vorschläge dazu auszuarbeiten, wie Instrumente geschaffen werden können, mit denen die Ersparnisse von Haushalten in produktive Investitionen geleitet werden können; fordert die Kommission auf, die Idee der Schaffung eines EU-Anlagekontos oder eines Gütesiegels auf EU-Ebene für einfache Anlageprodukte, die für Kleinanleger geeignet sind, auf der Grundlage gemeinsamer Kriterien oder Merkmale wie Produktvereinfachung, niedrige Kosten, Portfoliostrukturierung und Risikominderungstechniken zu prüfen; fordert die Kommission insbesondere auf, die Wirksamkeit eines Gütesiegels für Anlagen, die nachhaltig sind und sich in der EU befinden, zu prüfen;
	12.	betont, dass die privaten Haushalte allein darüber entscheiden sollten, wie sie ihr verfügbares Einkommens anlegen; betont, dass durch die akkommodierende Geldpolitik der Europäischen Zentralbank die Investitionsmöglichkeiten für Sparer und Anleger beeinträchtigt worden sind;
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</Amend>
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	12.	fordert die Kommission auf, Vorschläge dazu auszuarbeiten, wie Instrumente geschaffen werden können, mit denen die Ersparnisse von Haushalten in produktive Investitionen geleitet werden können; fordert die Kommission auf, die Idee der Schaffung eines EU-Anlagekontos oder eines Gütesiegels auf EU-Ebene für einfache Anlageprodukte, die für Kleinanleger geeignet sind, auf der Grundlage gemeinsamer Kriterien oder Merkmale wie Produktvereinfachung, niedrige Kosten, Portfoliostrukturierung und Risikominderungstechniken zu prüfen; fordert die Kommission insbesondere auf, die Wirksamkeit eines Gütesiegels für Anlagen, die nachhaltig sind und sich in der EU befinden, zu prüfen;
	12.	fordert die Kommission auf, Vorschläge dazu auszuarbeiten, wie Instrumente geschaffen werden können, mit denen die Ersparnisse von Haushalten in Investitionen geleitet werden können; fordert die Kommission auf, Lösungen zu sondieren und bestimmte Ideen wie die Schaffung eines EU-Anlagekontos oder eines Gütesiegels auf EU-Ebene für einfache Anlageprodukte, die für Kleinanleger geeignet sind, auf der Grundlage gemeinsamer Kriterien oder Merkmale wie Produktvereinfachung, niedrige Kosten, Portfoliostrukturierung und Risikominderungstechniken zu prüfen, um zu ermitteln, ob das Label zu mehr Bürokratie führen oder Investitionen ankurbeln würde; bedauert, dass bestimmte Mitgliedstaaten die Option in Betracht ziehen, in stagnierenden Bereichen im Rahmen eines „Europas der Willigen“ gesondert voranzuschreiten; weist darauf hin, dass ein solches Voranschreiten zu einem Europa der zwei Geschwindigkeiten führen könnte, wodurch noch mehr Hindernisse entstehen würden; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, so ehrgeizig wie möglich zu sein und geschlossen voranzuschreiten;
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</Amend>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12.	fordert die Kommission auf, Vorschläge dazu auszuarbeiten, wie Instrumente geschaffen werden können, mit denen die Ersparnisse von Haushalten in produktive Investitionen geleitet werden können; fordert die Kommission auf, die Idee der Schaffung eines EU-Anlagekontos oder eines Gütesiegels auf EU-Ebene für einfache Anlageprodukte, die für Kleinanleger geeignet sind, auf der Grundlage gemeinsamer Kriterien oder Merkmale wie Produktvereinfachung, niedrige Kosten, Portfoliostrukturierung und Risikominderungstechniken zu prüfen; fordert die Kommission insbesondere auf, die Wirksamkeit eines Gütesiegels für Anlagen, die nachhaltig sind und sich in der EU befinden, zu prüfen;
	12.	fordert die Kommission auf, Vorschläge auszuarbeiten, um die Mitgliedstaaten dabei zu unterstützen, die Beteiligung von Privatanlegern an den Kapitalmärkten zu erhöhen; fordert die Kommission auf, die Idee der Schaffung eines EU-Anlagekontos, eines Gütesiegels oder einer Blaupause auf EU-Ebene für eine breite Palette von Anlageprodukten , die für Kleinanleger geeignet sind, zu prüfen; betont, dass ein vereinfachtes Steuererklärungsverfahren unerlässlich ist, um Anreize für die Nutzung von Anlagekonten zu schaffen und diese zu fördern, indem die Komplexität der Verwaltungsverfahren und der Verwaltungsaufwand für die Bürgerinnen und Bürger verringert werden; regt an, dass diese Konten mit steuerlichen Anreizen verbunden werden; hebt hervor, dass unbedingt dafür Sorge getragen werden muss, dass keine Beschränkungen festgelegt werden, durch die Investitionen nur in bestimmte Regionen oder Sektoren geleitet werden; ist der Ansicht, dass diese Anlagekonten keine Einlagenbeschränkung oder Mindesthaltedauer aufweisen sollten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>396</NumAm>
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</RepeatBlock-By>
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	12.	fordert die Kommission auf, Vorschläge dazu auszuarbeiten, wie Instrumente geschaffen werden können, mit denen die Ersparnisse von Haushalten in produktive Investitionen geleitet werden können; fordert die Kommission auf, die Idee der Schaffung eines EU-Anlagekontos oder eines Gütesiegels auf EU-Ebene für einfache Anlageprodukte, die für Kleinanleger geeignet sind, auf der Grundlage gemeinsamer Kriterien oder Merkmale wie Produktvereinfachung, niedrige Kosten, Portfoliostrukturierung und Risikominderungstechniken zu prüfen; fordert die Kommission insbesondere auf, die Wirksamkeit eines Gütesiegels für Anlagen, die nachhaltig sind und sich in der EU befinden, zu prüfen;
	12.	fordert die Kommission auf, Vorschläge dazu auszuarbeiten, wie Instrumente geschaffen werden können, mit denen die Ersparnisse von Haushalten in produktive Investitionen geleitet werden können; unterstützt die Arbeit des EU Competitiveness Lab zur Schaffung eines Gütesiegels auf EU-Ebene für Kleinanleger auf der Grundlage gemeinsamer Kriterien wie steuerlicher Anreize und unter Rückgriff auf erfolgreiche internationale Modelle und EU-regulierte Produkte wie OGAW, wobei die Flexibilität der Anleger, ein breiter Zugang zu regulierten Fonds, eine benutzerfreundliche digitale Plattform mit grenzüberschreitender Portabilität, eine klare steuerliche Struktur mit Anreizen für langfristige Investitionen und die optionale Integration in die Beschäftigungsverhältnisse, beispielsweise durch automatische Abzüge vom Gehalt, sicherzustellen sind; fordert die Kommission auf, dafür Sorge zu tragen, dass dieses Konto zum finanziellen Wohlergehen der Bürgerinnen und Bürger beiträgt und zugleich die europäischen Kapitalmärkte durch offene, investorenorientierte Innovationen gestärkt werden;
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</Amend>
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	Geänderter Text

	12.	fordert die Kommission auf, Vorschläge dazu auszuarbeiten, wie Instrumente geschaffen werden können, mit denen die Ersparnisse von Haushalten in produktive Investitionen geleitet werden können; fordert die Kommission auf, die Idee der Schaffung eines EU-Anlagekontos oder eines Gütesiegels auf EU-Ebene für einfache Anlageprodukte, die für Kleinanleger geeignet sind, auf der Grundlage gemeinsamer Kriterien oder Merkmale wie Produktvereinfachung, niedrige Kosten, Portfoliostrukturierung und Risikominderungstechniken zu prüfen; fordert die Kommission insbesondere auf, die Wirksamkeit eines Gütesiegels für Anlagen, die nachhaltig sind und sich in der EU befinden, zu prüfen;
	12.	fordert die Kommission auf, Vorschläge auszuarbeiten, um die Ersparnisse von Haushalten in produktive Investitionen zu leiten, indem die richtigen Rahmenbedingungen geschaffen werden; äußert jedoch Zweifel daran, dass die Schaffung von Finanzprodukten auf europäischer Ebene der richtige Weg ist; erinnert in diesem Zusammenhang an das Paneuropäische Private Pensionsprodukt (PEPP), das bislang kaum Akzeptanz gefunden hat;
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</RepeatBlock-By>
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	12.	fordert die Kommission auf, Vorschläge dazu auszuarbeiten, wie Instrumente geschaffen werden können, mit denen die Ersparnisse von Haushalten in produktive Investitionen geleitet werden können; fordert die Kommission auf, die Idee der Schaffung eines EU-Anlagekontos oder eines Gütesiegels auf EU-Ebene für einfache Anlageprodukte, die für Kleinanleger geeignet sind, auf der Grundlage gemeinsamer Kriterien oder Merkmale wie Produktvereinfachung, niedrige Kosten, Portfoliostrukturierung und Risikominderungstechniken zu prüfen; fordert die Kommission insbesondere auf, die Wirksamkeit eines Gütesiegels für Anlagen, die nachhaltig sind und sich in der EU befinden, zu prüfen;
	12.	fordert die Kommission auf, Vorschläge dazu auszuarbeiten, wie Instrumente geschaffen werden können, mit denen die Ersparnisse von Haushalten in produktive Investitionen geleitet werden können; fordert die Kommission auf, die Idee der Schaffung eines EU-Anlagekontos oder eines Gütesiegels auf EU-Ebene für einfache Anlageprodukte, die für Kleinanleger geeignet sind, auf der Grundlage gemeinsamer Kriterien oder Merkmale wie „unkomplizierte“ Produkte, angemessene Kosten, Schwerpunkt auf langfristigen Anlagen, Portfoliostrukturierung und Risikominderungstechniken zu prüfen; fordert die Kommission insbesondere auf, die Wirksamkeit und das Interesse der Unternehmen und der Bürgerinnen und Bürger an einem Gütesiegel für Anlagen, die den Anlegern weltweite Renditechancen bieten, zu prüfen;
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	12.	fordert die Kommission auf, Vorschläge dazu auszuarbeiten, wie Instrumente geschaffen werden können, mit denen die Ersparnisse von Haushalten in produktive Investitionen geleitet werden können; fordert die Kommission auf, die Idee der Schaffung eines EU-Anlagekontos oder eines Gütesiegels auf EU-Ebene für einfache Anlageprodukte, die für Kleinanleger geeignet sind, auf der Grundlage gemeinsamer Kriterien oder Merkmale wie Produktvereinfachung, niedrige Kosten, Portfoliostrukturierung und Risikominderungstechniken zu prüfen; fordert die Kommission insbesondere auf, die Wirksamkeit eines Gütesiegels für Anlagen, die nachhaltig sind und sich in der EU befinden, zu prüfen;
	12.	fordert die Kommission auf, Vorschläge dazu auszuarbeiten, wie Instrumente geschaffen werden können, mit denen Ersparnisse in produktive Investitionen geleitet werden können; fordert die Kommission auf, die Idee der Schaffung eines EU-Anlagekontos, das für alle Unionsbürgerinnen und -bürger zugänglich ist, oder eines Gütesiegels auf EU-Ebene für Anlageprodukte, die für Kleinanleger geeignet sind und die im besten Interesse der Anleger eine eigene Anlagestrategie verfolgen, zu prüfen, um Privatanlagen zu fördern, mehr Wohlstand zu schaffen und die Stärkung der europäischen Kapitalmärkte voranzutreiben; fordert die Mitgliedstaaten ferner auf, Optionen für eine Koordinierung zu prüfen, um Anreize für die Schaffung eines solchen Produkts zu schaffen; 
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</Amend>
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	12.	fordert die Kommission auf, Vorschläge dazu auszuarbeiten, wie Instrumente geschaffen werden können, mit denen die Ersparnisse von Haushalten in produktive Investitionen geleitet werden können; fordert die Kommission auf, die Idee der Schaffung eines EU-Anlagekontos oder eines Gütesiegels auf EU-Ebene für einfache Anlageprodukte, die für Kleinanleger geeignet sind, auf der Grundlage gemeinsamer Kriterien oder Merkmale wie Produktvereinfachung, niedrige Kosten, Portfoliostrukturierung und Risikominderungstechniken zu prüfen; fordert die Kommission insbesondere auf, die Wirksamkeit eines Gütesiegels für Anlagen, die nachhaltig sind und sich in der EU befinden, zu prüfen;
	12.	fordert die Kommission auf, Vorschläge dazu auszuarbeiten, wie Instrumente geschaffen werden können, mit denen die Ersparnisse von Haushalten in produktive Investitionen geleitet werden können, zum Beispiel durch eine automatische Anmeldung bei Zusatzvorsorgemodellen und Mitarbeiterbeteiligungsprogrammen; fordert die Kommission auf, die Idee der Schaffung eines EU-Anlagekontos oder eines Gütesiegels auf EU-Ebene für einfache Anlageprodukte, die für Kleinanleger geeignet sind, auf der Grundlage gemeinsamer Kriterien oder Merkmale, die langfristige Investitionen in das Kapital von Unternehmen in der Europäischen Union fördern, zu prüfen; fordert die Kommission insbesondere auf, die Wirksamkeit eines Gütesiegels für Anlagen, die nachhaltig sind und sich in der EU befinden, zu prüfen;
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	12.	fordert die Kommission auf, Vorschläge dazu auszuarbeiten, wie Instrumente geschaffen werden können, mit denen die Ersparnisse von Haushalten in produktive Investitionen geleitet werden können; fordert die Kommission auf, die Idee der Schaffung eines EU-Anlagekontos oder eines Gütesiegels auf EU-Ebene für einfache Anlageprodukte, die für Kleinanleger geeignet sind, auf der Grundlage gemeinsamer Kriterien oder Merkmale wie Produktvereinfachung, niedrige Kosten, Portfoliostrukturierung und Risikominderungstechniken zu prüfen; fordert die Kommission insbesondere auf, die Wirksamkeit eines Gütesiegels für Anlagen, die nachhaltig sind und sich in der EU befinden, zu prüfen;
	12.	fordert die Kommission auf, Vorschläge auszuarbeiten, um die Ersparnisse von Haushalten in produktive Investitionen zu leiten; begrüßt den angekündigten Vorschlag für ein EU-Anlagekonto und unterstreicht dessen Potenzial zur Stärkung der Beteiligung von Privatanlegern an den Kapitalmärkten, insbesondere in Verbindung mit geeigneten steuerlichen Anreizen; fordert die Kommission auf, die Schaffung eines Gütesiegels auf EU-Ebene für marktorientierte Anlageprodukte, auf der Grundlage gemeinsamer Kriterien oder Merkmale wie Produktvereinfachung, niedrige Kosten, Portfoliostrukturierung und Risikominderungstechniken zu prüfen; fordert die Kommission insbesondere auf, den Mehrwert eines Gütesiegels für Anlagen, die sich in der EU befinden, zu prüfen;
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<RepeatBlock-By><Members>Enikő Győri, Pierre Pimpie, Jorge Martín Frías</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12.	fordert die Kommission auf, Vorschläge dazu auszuarbeiten, wie Instrumente geschaffen werden können, mit denen die Ersparnisse von Haushalten in produktive Investitionen geleitet werden können; fordert die Kommission auf, die Idee der Schaffung eines EU-Anlagekontos oder eines Gütesiegels auf EU-Ebene für einfache Anlageprodukte, die für Kleinanleger geeignet sind, auf der Grundlage gemeinsamer Kriterien oder Merkmale wie Produktvereinfachung, niedrige Kosten, Portfoliostrukturierung und Risikominderungstechniken zu prüfen; fordert die Kommission insbesondere auf, die Wirksamkeit eines Gütesiegels für Anlagen, die nachhaltig sind und sich in der EU befinden, zu prüfen;
	12.	fordert die Kommission auf, die Idee der Schaffung eines EU-Anlagekontos oder eines Gütesiegels auf EU-Ebene für einfache Anlageprodukte, die für Kleinanleger geeignet sind, auf der Grundlage gemeinsamer Kriterien oder Merkmale wie Produktvereinfachung, niedrige Kosten, Portfoliostrukturierung und Risikominderungstechniken zu prüfen; bekräftigt nachdrücklich seine Forderung, dass die Verknüpfung von Ersparnissen und Anlagen ein marktorientierter Prozess sein muss, der auf dem Investitionsbedarf der Unternehmen und der Bereitschaft der Anleger basiert;
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	12.	fordert die Kommission auf, Vorschläge dazu auszuarbeiten, wie Instrumente geschaffen werden können, mit denen die Ersparnisse von Haushalten in produktive Investitionen geleitet werden können; fordert die Kommission auf, die Idee der Schaffung eines EU-Anlagekontos oder eines Gütesiegels auf EU-Ebene für einfache Anlageprodukte, die für Kleinanleger geeignet sind, auf der Grundlage gemeinsamer Kriterien oder Merkmale wie Produktvereinfachung, niedrige Kosten, Portfoliostrukturierung und Risikominderungstechniken zu prüfen; fordert die Kommission insbesondere auf, die Wirksamkeit eines Gütesiegels für Anlagen, die nachhaltig sind und sich in der EU befinden, zu prüfen;
	12.	fordert die Kommission auf, Vorschläge dazu auszuarbeiten, wie Instrumente geschaffen werden können, mit denen die Ersparnisse von Haushalten in produktive Investitionen geleitet werden können, wobei die Interessen der Anleger zu schützen sind und die Wettbewerbsfähigkeit der europäischen Industrie zu stärken ist; regt an, die Schaffung eines freiwilligen EU-Anlagekontos oder eines Gütesiegels für Anlageprodukte auf der Grundlage klarer Kriterien wie Vereinfachung, niedrige Kosten und Risikominderungstechniken zu prüfen, wobei Anlagen, die die strategische Autonomie der EU unterstützen, Vorrang zu geben ist; betont, dass diese Maßnahmen flexibel an die unterschiedlichen finanziellen Rahmenbedingungen in den Mitgliedstaaten angepasst werden müssen;
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	12.	fordert die Kommission auf, Vorschläge dazu auszuarbeiten, wie Instrumente geschaffen werden können, mit denen die Ersparnisse von Haushalten in produktive Investitionen geleitet werden können; fordert die Kommission auf, die Idee der Schaffung eines EU-Anlagekontos oder eines Gütesiegels auf EU-Ebene für einfache Anlageprodukte, die für Kleinanleger geeignet sind, auf der Grundlage gemeinsamer Kriterien oder Merkmale wie Produktvereinfachung, niedrige Kosten, Portfoliostrukturierung und Risikominderungstechniken zu prüfen; fordert die Kommission insbesondere auf, die Wirksamkeit eines Gütesiegels für Anlagen, die nachhaltig sind und sich in der EU befinden, zu prüfen;
	12.	fordert die Kommission auf, Vorschläge dazu auszuarbeiten, wie Instrumente geschaffen werden können, mit denen der Zugang von privaten Sparern zu produktiven Investitionsmöglichkeiten erleichtert werden kann, wobei die Interessen und Bedürfnisse der Sparer in den Vordergrund zu stellen sind; fordert die Kommission auf, die Idee der Schaffung eines EU-Anlagekontos oder eines Gütesiegels auf EU-Ebene für einfache Anlageprodukte, die für Kleinanleger geeignet sind, auf der Grundlage gemeinsamer Kriterien oder Merkmale wie Produktvereinfachung, niedrige Kosten, Portfoliostrukturierung und Risikominderungstechniken zu prüfen;
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	12.	fordert die Kommission auf, Vorschläge dazu auszuarbeiten, wie Instrumente geschaffen werden können, mit denen die Ersparnisse von Haushalten in produktive Investitionen geleitet werden können; fordert die Kommission auf, die Idee der Schaffung eines EU-Anlagekontos oder eines Gütesiegels auf EU-Ebene für einfache Anlageprodukte, die für Kleinanleger geeignet sind, auf der Grundlage gemeinsamer Kriterien oder Merkmale wie Produktvereinfachung, niedrige Kosten, Portfoliostrukturierung und Risikominderungstechniken zu prüfen; fordert die Kommission insbesondere auf, die Wirksamkeit eines Gütesiegels für Anlagen, die nachhaltig sind und sich in der EU befinden, zu prüfen;
	12.	fordert die Kommission auf, Vorschläge dazu auszuarbeiten, wie Instrumente geschaffen werden können, mit denen die Ersparnisse von Haushalten in produktive Investitionen geleitet werden können; fordert die Kommission auf, die Idee eines Gütesiegels auf EU-Ebene für einfache Anlageprodukte, die für Kleinanleger geeignet sind, auf der Grundlage gemeinsamer Kriterien oder Merkmale wie Produktvereinfachung, niedrige Kosten, Portfoliostrukturierung und Risikominderungstechniken zu prüfen; fordert die Kommission insbesondere auf, die Wirksamkeit eines Gütesiegels für Anlagen, die nachhaltig sind und sich in der EU befinden, zu prüfen;
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	12.	fordert die Kommission auf, Vorschläge dazu auszuarbeiten, wie Instrumente geschaffen werden können, mit denen die Ersparnisse von Haushalten in produktive Investitionen geleitet werden können; fordert die Kommission auf, die Idee der Schaffung eines EU-Anlagekontos oder eines Gütesiegels auf EU-Ebene für einfache Anlageprodukte, die für Kleinanleger geeignet sind, auf der Grundlage gemeinsamer Kriterien oder Merkmale wie Produktvereinfachung, niedrige Kosten, Portfoliostrukturierung und Risikominderungstechniken zu prüfen; fordert die Kommission insbesondere auf, die Wirksamkeit eines Gütesiegels für Anlagen, die nachhaltig sind und sich in der EU befinden, zu prüfen;
	12.	fordert die Kommission auf, Vorschläge dazu auszuarbeiten, wie Instrumente geschaffen werden können, mit denen die Ersparnisse von Haushalten in produktive Investitionen geleitet werden können; fordert die Kommission auf, die Idee der Schaffung eines EU-Anlagekontos als Dach für bewährte Anlageprodukte und eines Gütesiegels auf EU-Ebene für einfache Anlageprodukte, die für Kleinanleger geeignet sind, auf der Grundlage gemeinsamer Kriterien oder Merkmale wie Produktvereinfachung für die Verbraucher, gutes Preis-Leistungs-Verhältnis, Portfoliostrukturierung und Risikominderungstechniken sowie langfristiger Anlagehorizont und Altersvorsorgefunktion zu prüfen; stellt fest, dass es wichtig ist, sicherzustellen, dass die ausgewählten Produkte ein breites Spektrum an Instrumenten bieten, mit denen den vielfältigen Bedürfnissen der Kleinanleger und insbesondere ihren unterschiedlichen Risikobereitschaftsgraden wirksam Rechnung getragen werden kann; ist der Ansicht, dass die Übernahme bewährter Verfahren aus den Mitgliedstaaten die Akzeptanz und das Vertrauen der Kleinanleger stärken wird; fordert die Kommission insbesondere auf, die Wirksamkeit eines Gütesiegels für Anlagen, die sich in der EU befinden, zu prüfen;
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	12.	fordert die Kommission auf, Vorschläge dazu auszuarbeiten, wie Instrumente geschaffen werden können, mit denen die Ersparnisse von Haushalten in produktive Investitionen geleitet werden können; fordert die Kommission auf, die Idee der Schaffung eines EU-Anlagekontos oder eines Gütesiegels auf EU-Ebene für einfache Anlageprodukte, die für Kleinanleger geeignet sind, auf der Grundlage gemeinsamer Kriterien oder Merkmale wie Produktvereinfachung, niedrige Kosten, Portfoliostrukturierung und Risikominderungstechniken zu prüfen; fordert die Kommission insbesondere auf, die Wirksamkeit eines Gütesiegels für Anlagen, die nachhaltig sind und sich in der EU befinden, zu prüfen;
	12.	fordert die Kommission auf, mit den Mitgliedstaaten an nichtlegislativen Initiativen zu arbeiten sowie Vorschläge auf EU-Ebene dazu auszuarbeiten, wie Instrumente geschaffen werden können, mit denen die Ersparnisse von Haushalten in produktive Investitionen geleitet werden können, wobei sicherzustellen ist, dass beide Ansätze sich ergänzen und gegenseitig verstärken; stellt fest, dass günstige steuerliche Anreize für den Erfolg dieser Instrumente von wesentlicher Bedeutung sind, und fordert die Kommission nachdrücklich auf, in dieser Angelegenheit mit den Mitgliedstaaten zusammenzuarbeiten, um die Attraktivität dieser Instrumente in ganz Europa sicherzustellen; fordert die Kommission auf, die Idee der Schaffung eines EU-Anlagekontos oder eines Gütesiegels auf EU-Ebene für einfache Anlageprodukte, die für Kleinanleger geeignet sind, auf der Grundlage gemeinsamer Kriterien oder Merkmale wie Produktvereinfachung, niedrige oder angemessene Kosten, langfristiger Anlagehorizont, Portfoliostrukturierung und Risikominderungstechniken zu prüfen; fordert die Kommission insbesondere auf, die Wirksamkeit eines Gütesiegels für Anlagen, die nachhaltig sind und sich in der EU befinden, zu prüfen;
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	12.	fordert die Kommission auf, Vorschläge dazu auszuarbeiten, wie Instrumente geschaffen werden können, mit denen die Ersparnisse von Haushalten in produktive Investitionen geleitet werden können; fordert die Kommission auf, die Idee der Schaffung eines EU-Anlagekontos oder eines Gütesiegels auf EU-Ebene für einfache Anlageprodukte, die für Kleinanleger geeignet sind, auf der Grundlage gemeinsamer Kriterien oder Merkmale wie Produktvereinfachung, niedrige Kosten, Portfoliostrukturierung und Risikominderungstechniken zu prüfen; fordert die Kommission insbesondere auf, die Wirksamkeit eines Gütesiegels für Anlagen, die nachhaltig sind und sich in der EU befinden, zu prüfen;
	12.	fordert die Kommission auf, Vorschläge dazu auszuarbeiten, wie Instrumente geschaffen werden können, mit denen die Ersparnisse von Haushalten in produktive Investitionen geleitet werden können; fordert die Kommission auf, die Idee der Schaffung eines EU-Anlagekontos oder eines Gütesiegels auf EU-Ebene für einfache Anlageprodukte, die für Kleinanleger geeignet sind, auf der Grundlage gemeinsamer Kriterien oder Merkmale wie Produktvereinfachung, niedrige Kosten, Portfoliostrukturierung und Risikominderungstechniken zu prüfen; fordert die Kommission nachdrücklich auf, ein Segment mit vereinfachter und gestraffter Beratung oder ein Segment mit reiner Ausführung („Execution Only“) für Produkte einzuführen, die als grundlegend und einfach eingestuft sind; fordert die Kommission insbesondere auf, die Wirksamkeit eines Gütesiegels für Anlagen, die nachhaltig sind und sich zum größten Teil in der EU befinden zu prüfen (Gütesiegel „Invest in Europe“ oder „Made in Europe“); nimmt die Empfehlung des Draghi-Berichts zur Kenntnis, steuerliche Anreize zur Unterstützung der Entwicklung strategischer Sektoren zu schaffen; ist der Ansicht, dass alle mit Anlageprodukten verbundenen steuerlichen Anreize Investitionen in Europa unterstützen sollten, um eine Subventionierung der Innovation und des Wachstums außerhalb der Union zu vermeiden;
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	12.	fordert die Kommission auf, Vorschläge dazu auszuarbeiten, wie Instrumente geschaffen werden können, mit denen die Ersparnisse von Haushalten in produktive Investitionen geleitet werden können; fordert die Kommission auf, die Idee der Schaffung eines EU-Anlagekontos oder eines Gütesiegels auf EU-Ebene für einfache Anlageprodukte, die für Kleinanleger geeignet sind, auf der Grundlage gemeinsamer Kriterien oder Merkmale wie Produktvereinfachung, niedrige Kosten, Portfoliostrukturierung und Risikominderungstechniken zu prüfen; fordert die Kommission insbesondere auf, die Wirksamkeit eines Gütesiegels für Anlagen, die nachhaltig sind und sich in der EU befinden, zu prüfen;
	12.	fordert die Kommission auf, Vorschläge dazu auszuarbeiten, wie – zusätzlich zu einer allgemeineren Reform des Modells für den Vertrieb von Finanzprodukten – Instrumente geschaffen werden können, mit denen die Ersparnisse von Haushalten in produktive und nachhaltige Investitionen geleitet werden können; fordert die Kommission auf, die Idee der Schaffung eines EU-Anlagekontos oder eines Gütesiegels auf EU-Ebene für einfache Anlageprodukte, die für Kleinanleger geeignet sind, auf der Grundlage gemeinsamer Kriterien oder Merkmale wie Produktvereinfachung, niedrige Kosten, einschließlich einer Obergrenze von 1 % für die Verwaltungsgebühren, Portfoliostrukturierung und Risikominderungstechniken zu prüfen; fordert die Kommission insbesondere auf, die Wirksamkeit eines Gütesiegels für Anlagen, die nachhaltig sind und sich in der EU befinden, zu prüfen;
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	12.	fordert die Kommission auf, Vorschläge dazu auszuarbeiten, wie Instrumente geschaffen werden können, mit denen die Ersparnisse von Haushalten in produktive Investitionen geleitet werden können; fordert die Kommission auf, die Idee der Schaffung eines EU-Anlagekontos oder eines Gütesiegels auf EU-Ebene für einfache Anlageprodukte, die für Kleinanleger geeignet sind, auf der Grundlage gemeinsamer Kriterien oder Merkmale wie Produktvereinfachung, niedrige Kosten, Portfoliostrukturierung und Risikominderungstechniken zu prüfen; fordert die Kommission insbesondere auf, die Wirksamkeit eines Gütesiegels für Anlagen, die nachhaltig sind und sich in der EU befinden, zu prüfen;
	12.	fordert die Kommission auf, Vorschläge dazu auszuarbeiten, wie Instrumente geschaffen werden können, mit denen die Ersparnisse von Haushalten in produktive und langfristige Sparformen und Investitionen, unter anderem für die Altersvorsorge, geleitet werden können; fordert die Kommission auf, die Idee der Schaffung eines EU-Anlagekontos oder eines Gütesiegels auf EU-Ebene für einfache Anlageprodukte, die für Kleinanleger geeignet sind, auf der Grundlage gemeinsamer Kriterien oder Merkmale wie Produktvereinfachung, niedrige Kosten, Portfoliostrukturierung und Risikominderungstechniken zu prüfen; fordert die Kommission insbesondere auf, die Wirksamkeit eines Gütesiegels für Anlagen, die nachhaltig sind und sich in der EU befinden, zu prüfen;
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	12.	fordert die Kommission auf, Vorschläge dazu auszuarbeiten, wie Instrumente geschaffen werden können, mit denen die Ersparnisse von Haushalten in produktive Investitionen geleitet werden können; fordert die Kommission auf, die Idee der Schaffung eines EU-Anlagekontos oder eines Gütesiegels auf EU-Ebene für einfache Anlageprodukte, die für Kleinanleger geeignet sind, auf der Grundlage gemeinsamer Kriterien oder Merkmale wie Produktvereinfachung, niedrige Kosten, Portfoliostrukturierung und Risikominderungstechniken zu prüfen; fordert die Kommission insbesondere auf, die Wirksamkeit eines Gütesiegels für Anlagen, die nachhaltig sind und sich in der EU befinden, zu prüfen;
	12.	fordert die Kommission auf, Vorschläge dazu auszuarbeiten, wie Instrumente geschaffen werden können, mit denen die Ersparnisse von Haushalten in produktive Investitionen geleitet werden können; fordert die Kommission auf, die Idee der Schaffung eines EU-Anlagekontos oder eines Gütesiegels auf EU-Ebene für einfache Anlageprodukte, die für Kleinanleger geeignet sind, auf der Grundlage gemeinsamer Kriterien oder Merkmale wie Produktvereinfachung, niedrige Kosten, Portfoliostrukturierung und Risikominderungstechniken zu prüfen; fordert die Kommission insbesondere auf, die Wirksamkeit eines Gütesiegels für Anlagen, die nachhaltig sind und sich in der EU befinden, zu prüfen; lehnt die Idee einer Lockerung der Regulierung von Verbriefungen – wie beispielsweise der Anforderungen, dass der Originator, Sponsor oder Kreditgeber einer Verbriefung ein wesentliches wirtschaftliches Interesse an dem Schuldinstrument behalten muss – ab; stellt fest, dass Ende 2023 nur 10 % der gesamten ausstehenden forderungsbesicherten Wertpapiere in Europa auf KMU-Kredite entfielen, sodass die Erwartungen hinsichtlich des Beitrags von Verbriefungen zur Finanzierung europäischer KMU in der Regel stark überzogen sind;
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	12.	fordert die Kommission auf, Vorschläge dazu auszuarbeiten, wie Instrumente geschaffen werden können, mit denen die Ersparnisse von Haushalten in produktive Investitionen geleitet werden können; fordert die Kommission auf, die Idee der Schaffung eines EU-Anlagekontos oder eines Gütesiegels auf EU-Ebene für einfache Anlageprodukte, die für Kleinanleger geeignet sind, auf der Grundlage gemeinsamer Kriterien oder Merkmale wie Produktvereinfachung, niedrige Kosten, Portfoliostrukturierung und Risikominderungstechniken zu prüfen; fordert die Kommission insbesondere auf, die Wirksamkeit eines Gütesiegels für Anlagen, die nachhaltig sind und sich in der EU befinden, zu prüfen;
	12.	fordert die Kommission auf, Vorschläge dazu auszuarbeiten, wie Instrumente geschaffen werden können, mit denen die Ersparnisse von Haushalten in produktive Investitionen geleitet werden können; fordert die Kommission auf, die Idee der Schaffung eines EU-Anlagekontos oder eines Gütesiegels auf EU-Ebene für einfache Anlageprodukte, die für Kleinanleger geeignet sind, auf der Grundlage gemeinsamer Kriterien oder Merkmale wie Produktvereinfachung, niedrige Kosten, Portfoliostrukturierung und Risikominderungstechniken zu prüfen; fordert die Kommission insbesondere auf, die Wirksamkeit eines Gütesiegels für Anlagen, die nachhaltig sind und sich in der EU befinden, zu prüfen; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten in diesem Zusammenhang zu besser koordinierten Anstrengungen auf, um die durchschnittliche Finanzkompetenz zu verbessern, wodurch ein wesentlicher Beitrag zu einer veränderten Kleinanlegerkultur in der EU geleistet werden könnte;
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12.	fordert die Kommission auf, Vorschläge dazu auszuarbeiten, wie Instrumente geschaffen werden können, mit denen die Ersparnisse von Haushalten in produktive Investitionen geleitet werden können; fordert die Kommission auf, die Idee der Schaffung eines EU-Anlagekontos oder eines Gütesiegels auf EU-Ebene für einfache Anlageprodukte, die für Kleinanleger geeignet sind, auf der Grundlage gemeinsamer Kriterien oder Merkmale wie Produktvereinfachung, niedrige Kosten, Portfoliostrukturierung und Risikominderungstechniken zu prüfen; fordert die Kommission insbesondere auf, die Wirksamkeit eines Gütesiegels für Anlagen, die nachhaltig sind und sich in der EU befinden, zu prüfen;
	12.	fordert die Kommission auf, Vorschläge dazu auszuarbeiten, wie Instrumente geschaffen werden können, mit denen die Ersparnisse von Haushalten in produktive Investitionen geleitet werden können; fordert die Kommission auf, die Idee der Schaffung eines EU-Anlagekontos oder eines Gütesiegels auf EU-Ebene für einfache Anlageprodukte, die für Kleinanleger geeignet sind, auf der Grundlage gemeinsamer Kriterien oder Merkmale wie Produktvereinfachung, niedrige Kosten, Portfoliostrukturierung und Risikominderungstechniken zu prüfen; fordert die Kommission insbesondere auf, die Wirksamkeit eines Gütesiegels für Anlagen, die nachhaltig sind und sich in der EU befinden, zu prüfen; fordert die Kommission auf, die erfolgreichen Beispiele der Mitgliedstaaten zu analysieren, wie die Ersparnisse der privaten Haushalte durch langfristige Sparprodukte besser kanalisiert werden können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>414</NumAm>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	12a.	hebt die Bedeutung der ersten Säule der Altersversorgung in der EU hervor; stellt fest, dass die jährlichen Ausgaben für private Renten in den meisten EU-Ländern – mit Ausnahme der Niederlande, Schwedens und Dänemarks – deutlich niedriger sind und weniger als 1 % des BIP ausmachen;

	
	stellt fest, dass die EU nur über begrenzte Zuständigkeiten verfügt, wenn es darum geht, die grenzüberschreitende Entwicklung zu fördern;

	
	stellt fest, dass trotz der Erleichterungen im Rahmen der Rechtsvorschriften der EU, der EbAV-II-Richtlinie und der PEPP-Verordnung nur 31 Einrichtungen der betrieblichen Altersversorgung grenzüberschreitend tätig sind, was im Vergleich zu allen EbAV einen sehr geringen Anteil (0,2 % der Mitglieder und 0,4 % der gesamten Vermögenswerte) ausmacht, während es auf dem EU-Markt nur einen einzigen PEPP gibt, der mit weniger als 5000 Sparern eine äußerst geringe Akzeptanz findet;

	
	fordert die Kommission auf, im Rahmen der Überarbeitung der PEPP-Verordnung und der EbAV-Richtlinie strukturelle Mängel zu beheben, die zu diesen niedrigen Zahlen führen;
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	Entschließungsantrag
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	12a.	weist darauf hin, dass bestehende paneuropäische Produkte wie ELTIF und PEPP bislang keine nennenswerte Resonanz bei Kleinanlegern gefunden haben, was zum Teil auf einen übermäßig komplexen oder präskriptiven Regulierungsrahmen zurückzuführen ist; stellt fest, dass Reformen zur Steigerung der Attraktivität dieser Finanzinstrumente auf den Weg gebracht worden sind, betont jedoch, dass die Erfahrung gezeigt hat, dass eine geeignete Gestaltung des Regulierungsrahmens allein nicht ausreicht, um die Akzeptanz solcher Instrumente zu fördern; warnt vor der Einführung neuer Produktprogramme, durch die bestehende marktbasierte Lösungen dupliziert oder verdrängt werden könnten; betont, dass die Entwicklung von Anlageprodukten stets in erster Linie von der Marktnachfrage bestimmt sein sollte, um Relevanz, Einfachheit und das Vertrauen der Anleger sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	12a.	stellt fest, dass Kleinanleger eine wichtige Rolle im Projekt zur Schaffung einer Kapitalmarktunion spielen, warnt jedoch davor, makroökonomische Risiken auf Haushalte mit niedrigem und mittlerem Einkommen zu übertragen; warnt daher davor, Anreize zu setzen, die das Eingehen von Risiken zulasten eines vorsorglichen Sparverhaltens fördern; betont, dass es wichtig ist, dass die Vorschriften für Investitionen von Kleinanlegern den Bedürfnissen dieser Anleger entsprechen; ist der Ansicht, dass die Kapitalmärkte den Kleinanlegern in der EU ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis bieten sollten; bedauert, dass dies derzeit nicht der Fall ist, da Kleinanlegern in der EU häufig Finanzprodukte verkauft werden, die ein schlechtes Preis-Leistungs-Verhältnis aufweisen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	12a.	betont, dass Investitionen in europäische Unternehmen und Sektoren ausreichend rentabel sein sollten, um Investitionen strukturell zu mobilisieren (Schaffung eines Business Case für Europa); hebt hervor, dass Sparer und institutionelle Anleger, einschließlich Pensionsfonds, frei entscheiden sollten, wo sie investieren möchten, und dass ein Zwang zu Investitionen in europäische Projekte und Unternehmen nicht nachhaltig ist und zu einer ineffizienten Ressourcenallokation führt; stellt daher fest, dass die Mobilisierung von Investitionen in Europa mit der Förderung der Produktivität, Wettbewerbsfähigkeit und Rentabilität europäischer Unternehmen einhergehen muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>418</NumAm>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	12a.	betont, dass die Mobilisierung von Kleinanlegerinvestitionen in Europa mit der Vermittlung von Finanzwissen beginnt; betont, dass laut der Eurobarometer-Umfrage 2023 zur Finanzkompetenz viele Europäerinnen und Europäer nach wie vor noch nicht einmal über grundlegende Finanzkenntnisse verfügen, was ihre Investitionsentscheidungen beeinträchtigt; fordert die Kommission auf, bis zum dritten Quartal 2025 eine ehrgeizige Strategie zur Förderung der Finanzkompetenz vorzulegen und dabei eng mit nationalen und internationalen Gremien wie der OECD zusammenzuarbeiten, deren Erfahrung in diesem Bereich dazu beitragen kann, politische Prioritäten und wirksame Umsetzungsstrategien zu ermitteln;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	12a.	betont, dass die Bürgerinnen und Bürger einen nahezu reibungslosen Zugang zu den Finanzmärkten haben sollten, um ihre persönliche Finanzplanung optimieren zu können; ist der Ansicht, dass eine Verbesserung der Finanzkompetenz die Bürgerinnen und Bürger in die Lage versetzen würde, fundierte finanzielle Entscheidungen zu treffen, wodurch zugleich zur Finanzierung der europäischen Wirtschaft beigetragen würde; ist der Ansicht, dass Finanzkompetenz von wesentlicher Bedeutung ist, um eine Anlagementalität aufzubauen, die die gesetzlichen Renten und Sparkonten ergänzt und die Kapitalmärkte als eine wichtige Säule des persönlichen finanziellen Wohlergehens positioniert;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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<Article>Ziffer 12 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	12a.	betont, dass die Rentensysteme der Stabilität, der Solidarität und der Sicherung eines angemessenen und vorhersehbaren Einkommens im Ruhestand Vorrang einräumen müssen; hebt die ernsthaften Risiken hervor, die mit Rentensystemen verbunden sind, die stark der Volatilität an den Finanzmärkten ausgesetzt sind, was die Rentensicherheit gefährden und die Ungleichheit vertiefen kann; warnt vor einer übermäßigen Abhängigkeit von individualisierten, marktbasierten Rentenmodellen, die finanzielle Risiken auf den Einzelnen verlagern und den Grundsatz der kollektiven Verantwortung in der Altersvorsorge schwächen; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	12a.	weist darauf hin, dass das vorrangige Ziel der Rentenpolitik darin besteht, für die soziale Sicherheit der Arbeitnehmer Sorge zu tragen; weist warnend darauf hin, dass die Entwicklung von Altersversorgungsprodukten der zweiten und dritten Säule die Altersversorgungssysteme der ersten Säule nicht untergraben sollte; hebt hervor, dass mit der Entwicklung von Altersvorsorgeprodukten der zweiten und dritten Säule strenge Schutzmaßnahmen für Kleinanleger einhergehen sollten; stellt fest, dass Pensionsfonds dank ihrer langfristigen Verbindlichkeiten eine entscheidende Rolle bei der Finanzierung des ökologischen Wandels spielen; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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<RepeatBlock-By><Members>Markus Ferber</Members>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	12a.	betont, dass im Zusammenhang mit der Spar- und Investitionsunion Vorschläge wie die Anlagestrategie für Kleinanleger, die zu einer zusätzlichen Komplexität für Kleinanleger führen könnten, entweder gänzlich überdacht oder umfassend überarbeitet werden sollten, um Kleinanlegern den Zugang zu den europäischen Kapitalmärkten zu erleichtern und auf diese Weise Ersparnisse in Investitionen zu leiten; fordert die Kommission auf, in diesem Prozess eine konstruktive Rolle zu spielen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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<Article>Ziffer 12 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	12a.	stellt fest, dass die automatische Mitgliedschaft in regulierten Altersversorgungssystemen zu einem starken Anstieg der Beteiligung am Kapitalmarkt führen könnte; ist der Ansicht, dass die Kommission die Durchführbarkeit und Effizienz einer Ergänzung der bestehenden öffentlichen Rentensysteme (Säule I) durch einen langfristigen Sparplan prüfen sollte, der der Mehrheit der Unionsbürgerinnen und -bürger zugutekommt; betont, dass die öffentlichen Rentensysteme weiterhin einen Eckpfeiler der Solidarität in den Mitgliedstaaten darstellen;
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	12a.	weist warnend darauf hin, dass die Zunahme unkoordinierter Steueranreize in den Mitgliedstaaten die Komplexität und Fragmentierung des Steuersystems in der Union weiter erhöhen und zu erheblichen Verzerrungen im Binnenmarkt sowie zu Gelegenheiten für Steuerhinterziehung und Steuervermeidung führen könnte; begrüßt, als einen ersten Schritt, Leitlinien der Kommission für die Gestaltung steuerlicher Anreize;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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<Article>Ziffer 12 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	12a.	stellt mit Besorgnis fest, dass nur 42 % der Europäerinnen und Europäer zuversichtlich sind, was ihre finanzielle Absicherung im Alter anbelangt; ist der Ansicht, dass jede Initiative, mit der darauf abgezielt wird, die Ersparnisse von Haushalten in produktive Investitionen zu leiten, dazu beitragen sollte, der wachsenden Rentenlücke entgegenzuwirken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>426</NumAm>
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	Entschließungsantrag
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	12a.	legt der Kommission nahe, den Finanzinstituten eine Reihe von Vorschriften zu empfehlen, mit denen die Rechte der Bürgerinnen und Bürger, die Inhaber eines Sparkontos sind, bekräftigt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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<RepeatBlock-By><Members>Auke Zijlstra</Members>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	12a.	fordert die Kommission auf, zu untersuchen, welche Auswirkungen sich auf die Liquiditätspuffer und die Gesamtbilanzen der Banken in der EU ergeben, wenn Ersparnisse der Haushalte in Investitionen geleitet werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>428</NumAm>
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</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	12b.	stellt fest, dass es wichtig und dringlich ist, die Spar- und Investitionsunion zu vollenden, um den Bürgerinnen und Bürgern und den Unternehmen in der EU mehr Möglichkeiten zu bieten; weist darauf hin, dass die nationalen Haushalte im Bereich der Renten zunehmend unter Druck stehen, wenn es darum geht, eine angemessene Altersversorgung sicherzustellen, und dass dies ein konkreter Bereich ist, in dem die Spar- und Investitionsunion einen Beitrag zur Verbesserung der langfristigen finanziellen Absicherung der Bürgerinnen und Bürger in der EU leisten kann; stellt fest, dass in diesem Zusammenhang die Förderung von Mechanismen wie der automatischen Mitgliedschaft ein wirksamer Schritt nach vorn sein kann; stellt fest, dass neue Legislativvorschläge Zeit bis zu ihrem Abschluss benötigen werden, und betont, dass zunächst die bestehenden Vorschläge umgesetzt werden müssen, beispielsweise die Anlagestrategie für Kleinanleger einschließlich der erforderlichen Anpassungen;
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</Amend>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	12b.	weist darauf hin, dass Intermediäre wie Pensionsfonds und Versicherungsunternehmen eine Schlüsselrolle dabei spielen, private Ersparnisse in produktive Investitionen zu leiten; betont, dass die entsprechenden Regulierungsrahmen wie die EbAV-Richtlinie und die Solvabilität-II-Richtlinie daher so gestaltet werden müssen, dass die jeweiligen Unternehmen diese Rolle erfüllen können, insbesondere durch die Erleichterung von langfristigen Investitionen und von Kapitalbeteiligungen; erwartet, dass die Kommission im Rahmen der Solvabilität-II-Richtlinie einen ehrgeizigen delegierten Rechtsakt über langfristige Garantien und langfristige Beteiligungen annimmt, der die zwischen den beiden gesetzgebenden Organen erzielte Einigung über die Richtlinie zur Änderung der Richtlinie „Solvabilität II“ vollständig widerspiegelt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
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	Entschließungsantrag
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	12b.	betont, dass ein starker Verbraucherschutz unerlässlich ist, um Vertrauen zu schaffen und die Akzeptanz europäischer Anlageprodukte zu steigern; hebt hervor, dass klare Offenlegungen, transparente und niedrige Gebührenstrukturen, Zugang zu grundlegenden Finanzdienstleistungen zur Förderung der finanziellen Inklusion, eine robuste Regulierung digitaler Instrumente wie künstlicher Intelligenz (KI), die von Finanzinstituten beim Verkauf und bei der Beratung zu europäischen Finanzprodukten eingesetzt werden, sowie eine robuste Regulierung und Standardisierung von Finanzprodukten, ergänzt durch gezielte Initiativen zur finanziellen Bildung, erforderlich sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	12b.	hebt hervor, dass es wichtig es ist, die Machbarkeit der Entwicklung eines gemeinsamen europäischen Gütesiegels zu prüfen, das auf nationalen Erfahrungen aufbaut, die eine starke Akzeptanz seitens der Kleinanleger gefunden haben; betont, dass eine solche Initiative darauf abzielen sollte, die Spartätigkeit anzuregen sowie zugleich die Vielfalt der Produkte, Vertriebswege und Marktstrukturen in der Union zu wahren und, wo möglich, zu verbessern;
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	Geänderter Text

	
	12b.	ist der Ansicht, dass Rentenverfolgungssysteme den Unionsbürgerinnen und -bürgern einen besseren Überblick über die Rentenansprüche verschaffen können, mit denen sie im Ruhestand rechnen können; fordert die Kommission nachdrücklich auf, dafür zu sorgen, dass alle Mitgliedstaaten einfache und transparente Systeme zur Rentenverfolgung einführen, die für die Bürgerinnen und Bürger leicht und frei zugänglich sind;
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	12b.	unterstützt die Feststellung der ESMA1a, dass eine stärkere Konsolidierung der Fonds in der EU – unter der Annahme eines unverfälschten Wettbewerbs – den europäischen Anlegern durch Kosteneinsparungen zugutekommen könnte; fordert die Kommission auf, sich mit der fragmentierten Landschaft der Investmentfonds in der EU zu befassen und Maßnahmen zur Förderung einer stärkeren Konsolidierung vorzuschlagen;

	
	_________________

	
	1a https://www.esma.europa.eu/sites/default/files/2025-02/ESMA50-524821-3575_The_scale_factor_Impact_of_size_on_EU_fund_cost_structures.pdf
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</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>434</NumAm>
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	12b.	fordert die Kommission auf, Mitgliedstaaten mit unterentwickelten Rentensystemen zu ermutigen, zusätzliche Rentensysteme (zweite Säule) zu entwickeln, die zum Schutz der Rentnerinnen und Rentner, zum Aufbau von Kapitalmärkten und zur Mobilisierung von Investitionen beitragen werden;
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</Amend>
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	12c.	nimmt die jährlichen Studien der ESMA über die Kosten und die Wertentwicklung von EU-Anlageprodukten für Kleinanleger1a zur Kenntnis und bedauert, dass die Kosten, die Kleinanleger bei Investitionen in Anlageprodukte zu tragen haben, im Durchschnitt 40 % höher sind als die Kosten, die institutionelle Anleger tragen; weist darauf hin, dass die Kosten von OGAW in den letzten Jahren nur allmählich von einem hohen Niveau gesunken sind und dass OGAW-Investmentfonds leider nicht in vollem Umfang die Skaleneffekte ausschöpfen, die dem Umfang des EU-Binnenmarktes angemessen wären;

	
	bedauert, dass das Verhältnis zwischen Skaleneffekten und Kosten der Anteilsklassen auf dem US-Markt ausgeprägter ist als in der EU;

	
	ist der Ansicht, dass dies zeigt, dass im Rahmen der von der EU vorgelegten Anlagestrategie für Kleinanleger ein solider und wirksamer Mechanismus zur Sicherstellung eines angemessenen Preis-Leistungs-Verhältnisses erforderlich ist; bedauert, dass sich die ESMA bei der Erstellung ihrer Studien zu Kosten und Leistung im Wesentlichen auf Daten kommerzieller Datenanbieter stützen musste und dass sie bei der Durchführung dieser Studien mit erheblichen Datenbeschränkungen konfrontiert ist, insbesondere in Bezug auf Informationen zu Vertriebskosten;

	
	begrüßt, dass die ESMA gemeinsam mit den zuständigen nationalen Behörden eine Datenerhebung zu den Kosten im Zusammenhang mit Anlagen in AIF und OGAW eingeleitet hat, unter anderem durch die Erhebung von Informationen über die Vertriebskosten;

	
	ist der Ansicht, dass ein besserer Zugang der ESMA zu Informationen über Vertriebskosten mehr Transparenz für Kleinanleger und politische Entscheidungsträger hinsichtlich der Gesamtkosten verschiedener Arten von Wertpapierdienstleistungen schaffen kann, einschließlich der Kosten für unabhängige und nicht unabhängige Anlageberatung gemäß MiFID II;

	
	fordert die Kommission nachdrücklich auf, dafür zu sorgen, dass die ESMA Zugang zu den erforderlichen Informationen und Daten aus der Berichterstattung erhält, damit sie regelmäßig umfassende Studien über die Gesamtkosten verschiedener Arten von Wertpapierdienstleistungen durchführen kann;

	
	ist der Ansicht, dass die Senkung der Kosten von Anlageprodukten ein wesentliches Element ist, um mehr Kleinanleger für Investitionen an den Kapitalmärkten zu gewinnen und dort zu halten; fordert daher die GD Wettbewerb der Kommission auf, eine eingehende sektorale Untersuchung des Vermögensverwaltungsmarktes der EU und des Marktes für Anlageberatung sowie der Gebühren, die Kleinanlegern in Rechnung gestellt werden, einzuleiten;

	
	_________________

	
	1a https://www.esma.europa.eu/sites/default/files/2025-02/ESMA50-524821-
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	12c.	betont, dass die Anlagestrategie für Kleinanleger wirksam zu den Zielen der Spar- und Investitionsunion beitragen sollte, indem Kleinanlegern der Zugang zu geeigneten Anlageprodukten erleichtert wird; fordert einen vereinfachten Ansatz für Verbrauchertests und Offenlegungen, der sich auf wesentliche, klare und vergleichbare Informationen konzentriert und gleichzeitig unnötige Komplexität im Beratungsprozess vermeidet; betont, dass aufsichtsrechtliche Referenzwerte ausschließlich für die Regulierungsaufsicht verwendet werden sollten und nicht für eine präskriptive Einteilung in Peer-Gruppen oder doppelte Berichtspflichten; betont, dass die Flexibilität und Innovationskraft des Marktes erhalten werden müssen, indem Überregulierung vermieden und unverhältnismäßige oder überflüssige delegierte Rechtsakte aufgehoben werden;
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	12c.	erinnert die Kommission an seine Entschließung vom 23. Oktober 2018 zur Rolle der Mitarbeiterbeteiligung bei der Schaffung von Arbeitsplätzen und der Wiedereingliederung von Arbeitslosen in den Arbeitsmarkt (2018/2053(INI)); fordert die Kommission auf, geeignete Empfehlungen zu prüfen, um die Entwicklung von Instrumenten zur Mitarbeiterbeteiligung zu erleichtern, unter anderem durch die Harmonisierung bestimmter grundlegender Vorschriften und Mechanismen zur gegenseitigen Anerkennung zwischen den Mitgliedstaaten;
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	12c.	fordert die Kommission nachdrücklich auf, die Entwicklung einer Indexfamilie „Europäische Kapitalmarktunion“1a auf der Grundlage von Daten zu unterstützen, die im Rahmen des künftigen EU-weiten konsolidierten Datentickers zur Verfügung gestellt werden, wodurch kleinere und weniger liquide nationale Märkte in der EU mehr Sichtbarkeit erhalten und die Unionsbürgerinnen und -bürger leicht in Mid- und Small-Cap-Aktien in allen EU-Mitgliedstaaten investieren können;

	
	_________________

	
	1a Feasibility study for the creation of a CMU equity market index family (Machbarkeitsstudie zur Schaffung einer Aktienmarkt-Indexfamilie „Kapitalmarktunion“), 2020 https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/1562efbd-cbc6-11ea-adf7-01aa75ed71a1/language-en/
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	12d.	stellt fest, dass die derzeitigen Kriterien für die Einstufung von Kunden als gewerbliche Kunden gemäß MiFID II nach wie vor zu starr sind, insbesondere für diejenigen, die den Status eines gewerblichen Kunden im Rahmen des Opt-in-Verfahrens beantragen; betont, dass dies für Personen mit erheblichen finanziellen Mitteln, Erfahrung und Kapazität für langfristige Investitionen den Zugang zu einer breiteren Palette von Anlageprodukten einschränkt; betont, dass eine solche übermäßige Kategorisierung die Diversifizierung der Portfolios einschränkt und die Mobilisierung von privatem Kapital für produktive Investitionen behindert; ist der Ansicht, dass die im Paket „Anlagestrategie für Kleinanleger“ vorgeschlagenen Änderungen unzureichend sind, und fordert einen angemesseneren und flexibleren Ansatz für die Einstufung von Kunden;
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	12d.	weist darauf hin, dass die Rentensysteme und ihre Finanzierungsmodelle weitgehend von nationalen Besonderheiten abhängen; betont, dass Renten in erster Linie darauf abzielen sollten, ein angemessenes Renteneinkommen für alle sicherzustellen, und nicht in erster Linie als Instrument zur Förderung der Entwicklung der Kapitalmarktunion konzipiert werden sollten;
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	12e.	stellt mit Besorgnis fest, dass die Finanzkompetenz in der gesamten Union nach wie vor gering ist und nur 18 % der Unionsbürgerinnen und -bürger ein hohes Maß an Finanzkompetenz aufweisen; betont, dass der Wissensstand von Mitgliedstaat zu Mitgliedstaat und von Bevölkerungsgruppe zu Bevölkerungsgruppe sehr unterschiedlich ist; betont, dass die Verbesserung der Finanzkompetenz die Gestaltungs- und Entscheidungsmacht der Bürgerinnen und Bürger stärkt, das investitionsbezogene Bewusstsein fördert und eine entscheidende Rolle bei der stärkeren Beteiligung von Kleinanlegern an den Kapitalmärkten spielt; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, ihre koordinierten Anstrengungen zur Förderung der Finanzbildung zu verstärken;
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	12f.	fordert eine Überprüfung der Diversifizierungsvorschriften für OGAW, um sicherzustellen, dass Investitionen in europäische Unternehmen nicht übermäßig eingeschränkt werden; stellt fest, dass die derzeitige Obergrenze von 10 % pro Emittent aktiv verwaltete Fonds daran hindern könnte, Referenzindizes angemessen abzubilden, und zu Zwangsveräußerungen von Titeln von Unternehmen mit überdurchschnittlicher Entwicklung führen könnte; befürwortet eine Anhebung dieser Schwelle bei Aktienbeteiligungen auf 20 %, analog zu der Flexibilität, die passiven Anlageinstrumenten wie ETF gewährt wird;
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	12g.	fordert Maßnahmen zur Förderung der Mitarbeiterbeteiligung als Instrument zur Stärkung langfristiger Investitionen, zur Förderung des Mitarbeiterengagements und zur Ausweitung der Beteiligung von Kleinanlegern an den Kapitalmärkten; betont, dass es wichtig ist, grenzüberschreitende Angebote zu ermöglichen, indem rechtliche und administrative Hindernisse abgebaut werden, unter anderem durch die gezielte Harmonisierung der einschlägigen nationalen Rahmen;
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	13.	erwartet von der Kommission, dass sie wachsende Start-up-Unternehmen und Unternehmen anregt, in der EU zu expandieren und an die Börse zu gehen; fordert daher, dass in die zukünftige Start-up- und Scale-up-Strategie der EU ein Kapitel über Finanzierung aufgenommen wird, das darauf abzielt, die Verlagerung dieser Unternehmen in Drittländer zu verhindern;
	13.	erwartet von der Kommission, dass sie wachsende Start-up-Unternehmen und Unternehmen anregt, in der EU zu expandieren und an die Börse zu gehen; stellt fest, dass Verlagerungen in Drittländer häufig durch festgestellte Ineffizienzen sowie flachere und weniger liquide EU-Kapitalmärkte bedingt sind, und betont, dass diesen Herausforderungen durch eine Erweiterung und Integration der Kapitalmärkte sowie durch eine Verbesserung des allgemeinen Geschäftsumfelds in der Union begegnet werden muss; fordert daher, dass in die zukünftige Start-up- und Scale-up-Strategie der EU ein Kapitel über Finanzierung aufgenommen wird, das darauf abzielt, den Triebfedern für die Verlagerung dieser Unternehmen in Drittländer entgegenzuwirken;
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	13.	erwartet von der Kommission, dass sie wachsende Start-up-Unternehmen und Unternehmen anregt, in der EU zu expandieren und an die Börse zu gehen; fordert daher, dass in die zukünftige Start-up- und Scale-up-Strategie der EU ein Kapitel über Finanzierung aufgenommen wird, das darauf abzielt, die Verlagerung dieser Unternehmen in Drittländer zu verhindern;
	13.	erwartet von der Kommission, dass sie die Mitgliedstaaten dabei unterstützt, günstige Bedingungen für Start-up-Unternehmen und Scale-up-Unternehmen zu schaffen, damit diese in der EU wachsen und dort bleiben können, insbesondere durch einen besseren Zugang zu Finanzmitteln und den Abbau von Verwaltungslasten;
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	13.	erwartet von der Kommission, dass sie wachsende Start-up-Unternehmen und Unternehmen anregt, in der EU zu expandieren und an die Börse zu gehen; fordert daher, dass in die zukünftige Start-up- und Scale-up-Strategie der EU ein Kapitel über Finanzierung aufgenommen wird, das darauf abzielt, die Verlagerung dieser Unternehmen in Drittländer zu verhindern;
	13.	erwartet von der Kommission, dass sie Lösungen entwickelt, die es wachsenden Start-up-Unternehmen und Unternehmen ermöglicht, in der EU zu expandieren und an die Börse zu gehen; fordert daher, dass in die zukünftige Start-up- und Scale-up-Strategie der EU ein Kapitel über Finanzierung, insbesondere Risikokapital, aufgenommen wird, das darauf abzielt, die Union zu einem attraktiven Standort für Investitionen und Unternehmen zu machen; regt an, weitere Initiativen zur Stärkung der Primärmärkte zu prüfen, insbesondere aus grenzüberschreitender Perspektive; stellt fest, dass KMU-Wachstumsmärkte ein wichtiger Einstiegspunkt für KMU in die Kapitalmärkte sind und durch gestraffte Anforderungen leichter zugänglich gemacht werden sollten;
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	13.	erwartet von der Kommission, dass sie wachsende Start-up-Unternehmen und Unternehmen anregt, in der EU zu expandieren und an die Börse zu gehen; fordert daher, dass in die zukünftige Start-up- und Scale-up-Strategie der EU ein Kapitel über Finanzierung aufgenommen wird, das darauf abzielt, die Verlagerung dieser Unternehmen in Drittländer zu verhindern;
	13.	erwartet von der Kommission, dass sie wachsende Start-up-Unternehmen und Unternehmen anregt, in der EU zu expandieren und an die Börse zu gehen; betont, dass die Integration der EU-Primärmärkte vertieft werden muss, indem die regulatorische Konvergenz vorangetrieben und die grenzüberschreitende Notierung erleichtert wird; betont, dass vereinfachte und standardisierte Notierungsverfahren wie ein gemeinsamer EU-Prospekt den Zugang zu Kapital in allen Mitgliedstaaten erleichtern würden; betont, dass KMU-Wachstumsmärkte eine wichtige Rolle bei der Unterstützung der Expansion kleinerer Unternehmen spielen, und fordert gezielte Maßnahmen zum Abbau administrativer Hindernisse und zur Steigerung der Akzeptanz dieser Märkte;
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	13.	erwartet von der Kommission, dass sie wachsende Start-up-Unternehmen und Unternehmen anregt, in der EU zu expandieren und an die Börse zu gehen; fordert daher, dass in die zukünftige Start-up- und Scale-up-Strategie der EU ein Kapitel über Finanzierung aufgenommen wird, das darauf abzielt, die Verlagerung dieser Unternehmen in Drittländer zu verhindern;
	13.	erwartet von der Kommission, dass sie wachsende Start-up-Unternehmen und Unternehmen anregt, in der EU zu expandieren und an die Börse zu gehen; fordert daher, dass in die zukünftige Start-up- und Scale-up-Strategie der EU ein Kapitel über Finanzierung aufgenommen wird, das darauf abzielt, ein attraktives und offenes Investitionsumfeld zu schaffen, in dem sowohl EU-Investoren als auch Investoren aus aller Welt willkommen sind;
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	13.	erwartet von der Kommission, dass sie wachsende Start-up-Unternehmen und Unternehmen anregt, in der EU zu expandieren und an die Börse zu gehen; fordert daher, dass in die zukünftige Start-up- und Scale-up-Strategie der EU ein Kapitel über Finanzierung aufgenommen wird, das darauf abzielt, die Verlagerung dieser Unternehmen in Drittländer zu verhindern;
	13.	erwartet von der Kommission, dass sie wachsende Start-up-Unternehmen und Unternehmen anregt, in der EU zu expandieren und an die Börse zu gehen; fordert daher, dass in die zukünftige Start-up- und Scale-up-Strategie der EU ein Kapitel über Finanzierung aufgenommen wird, das darauf abzielt, ein attraktives und offenes Investitionsumfeld zu schaffen, in dem sowohl EU-Investoren als auch Investoren aus aller Welt willkommen sind;
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	13.	erwartet von der Kommission, dass sie wachsende Start-up-Unternehmen und Unternehmen anregt, in der EU zu expandieren und an die Börse zu gehen; fordert daher, dass in die zukünftige Start-up- und Scale-up-Strategie der EU ein Kapitel über Finanzierung aufgenommen wird, das darauf abzielt, die Verlagerung dieser Unternehmen in Drittländer zu verhindern;
	13.	erwartet von der Kommission, dass sie wachsende Start-up-Unternehmen, Kleinstunternehmen, KMU und Unternehmen anregt, in der EU zu expandieren und an die Börse zu gehen; fordert daher, dass in die zukünftige Start-up- und Scale-up-Strategie der EU ein Kapitel über Finanzierung aufgenommen wird, das darauf abzielt, die Möglichkeiten solcher Unternehmen für den Zugang zu Finanzmitteln in Europa zu verbessern;
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	13.	erwartet von der Kommission, dass sie wachsende Start-up-Unternehmen und Unternehmen anregt, in der EU zu expandieren und an die Börse zu gehen; fordert daher, dass in die zukünftige Start-up- und Scale-up-Strategie der EU ein Kapitel über Finanzierung aufgenommen wird, das darauf abzielt, die Verlagerung dieser Unternehmen in Drittländer zu verhindern;
	13.	erwartet von der Kommission, dass sie wachsende Start-up-Unternehmen und Unternehmen anregt, in der EU zu expandieren und an die Börse zu gehen; fordert daher, dass in die zukünftige Start-up- und Scale-up-Strategie der EU ein Kapitel über Finanzierung aufgenommen wird, in dem geeignete Anreize für europäische Start-up- und Scale-up-Unternehmen dargelegt werden, damit diese nicht in Drittländer abwandern;
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	13.	erwartet von der Kommission, dass sie wachsende Start-up-Unternehmen und Unternehmen anregt, in der EU zu expandieren und an die Börse zu gehen; fordert daher, dass in die zukünftige Start-up- und Scale-up-Strategie der EU ein Kapitel über Finanzierung aufgenommen wird, das darauf abzielt, die Verlagerung dieser Unternehmen in Drittländer zu verhindern;
	13.	erwartet von der Kommission, dass sie ihre Vorschläge vorantreibt, mit denen darauf abgezielt wird, Start-up-Unternehmen und Unternehmen anzuregen, in der EU zu expandieren und an die Börse zu gehen; fordert daher, dass in die zukünftige Start-up- und Scale-up-Strategie der EU ein Kapitel über Finanzierung aufgenommen wird, das darauf abzielt, die Verlagerung dieser Unternehmen in Drittländer zu verhindern;
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	13.	erwartet von der Kommission, dass sie wachsende Start-up-Unternehmen und Unternehmen anregt, in der EU zu expandieren und an die Börse zu gehen; fordert daher, dass in die zukünftige Start-up- und Scale-up-Strategie der EU ein Kapitel über Finanzierung aufgenommen wird, das darauf abzielt, die Verlagerung dieser Unternehmen in Drittländer zu verhindern;
	13.	erwartet von der Kommission, dass sie geeignete Bedingungen schafft, damit Start-up-Unternehmen und Unternehmen in der EU expandieren und an die Börse gehen; fordert daher, dass in die zukünftige Start-up- und Scale-up-Strategie der EU ein Kapitel über Finanzierung aufgenommen wird, das darauf abzielt, Anreize für die Verlagerung dieser Unternehmen in Drittländer zu beseitigen;
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	13.	erwartet von der Kommission, dass sie wachsende Start-up-Unternehmen und Unternehmen anregt, in der EU zu expandieren und an die Börse zu gehen; fordert daher, dass in die zukünftige Start-up- und Scale-up-Strategie der EU ein Kapitel über Finanzierung aufgenommen wird, das darauf abzielt, die Verlagerung dieser Unternehmen in Drittländer zu verhindern;
	13.	erwartet von der Kommission, dass sie wachsende Start-up-Unternehmen und Unternehmen anregt, in der EU zu expandieren und an die Börse zu gehen; fordert daher, dass in die zukünftige Start-up- und Scale-up-Strategie der EU ein Kapitel über Finanzierung aufgenommen wird, das darauf abzielt, Anreize für die Verlagerung dieser Unternehmen in Drittländer zu verringern;
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	13.	erwartet von der Kommission, dass sie wachsende Start-up-Unternehmen und Unternehmen anregt, in der EU zu expandieren und an die Börse zu gehen; fordert daher, dass in die zukünftige Start-up- und Scale-up-Strategie der EU ein Kapitel über Finanzierung aufgenommen wird, das darauf abzielt, die Verlagerung dieser Unternehmen in Drittländer zu verhindern;
	13.	erwartet von der Kommission, dass sie wachsende Start-up-Unternehmen und Unternehmen anregt, in der EU zu expandieren und an die Börse zu gehen; fordert daher, dass in die zukünftige Start-up- und Scale-up-Strategie der EU ein Kapitel über Finanzierung und konkrete Anreize für Unternehmen, in der EU zu bleiben, aufgenommen wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>456</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Kinga Kollár, Isabel Benjumea Benjumea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	13.	erwartet von der Kommission, dass sie wachsende Start-up-Unternehmen und Unternehmen anregt, in der EU zu expandieren und an die Börse zu gehen; fordert daher, dass in die zukünftige Start-up- und Scale-up-Strategie der EU ein Kapitel über Finanzierung aufgenommen wird, das darauf abzielt, die Verlagerung dieser Unternehmen in Drittländer zu verhindern;
	13.	erwartet von der Kommission, dass sie wachsende Start-up-Unternehmen und Unternehmen anregt, in der EU zu expandieren und an die Börse zu gehen; fordert daher, dass in die zukünftige Start-up- und Scale-up-Strategie der EU ein Kapitel über Finanzierung aufgenommen wird, das darauf abzielt, die Verlagerung dieser Unternehmen in Drittländer zu verhindern und sie in die EU zurückzuholen; betont, dass es wichtig ist, Talente für die EU zu gewinnen, um langfristiges Wirtschaftswachstum, Innovation und globale Wettbewerbsfähigkeit sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>457</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pascal Canfin, Stéphanie Yon-Courtin, Gilles Boyer, Billy Kelleher</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	13.	erwartet von der Kommission, dass sie wachsende Start-up-Unternehmen und Unternehmen anregt, in der EU zu expandieren und an die Börse zu gehen; fordert daher, dass in die zukünftige Start-up- und Scale-up-Strategie der EU ein Kapitel über Finanzierung aufgenommen wird, das darauf abzielt, die Verlagerung dieser Unternehmen in Drittländer zu verhindern;
	13.	erwartet von der Kommission, dass sie wachsende Start-up-Unternehmen und Unternehmen anregt, in der EU zu expandieren und an die Börse zu gehen; fordert daher, dass in die zukünftige Start-up- und Scale-up-Strategie der EU ein Kapitel über Finanzierung aufgenommen wird, das darauf abzielt, die Verlagerung dieser Unternehmen in Drittländer zu verhindern; fordert, dass die Mittel für die in der Mitteilung der Kommission über die Spar- und Investitionsunion angekündigte künftige European Tech Champions Initiative 2.0 aufgestockt werden, um die finanzielle Unterstützung der EU für Start-up-Unternehmen und deren Börsennotierung zu verbessern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>458</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Danuše Nerudová</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	13.	erwartet von der Kommission, dass sie wachsende Start-up-Unternehmen und Unternehmen anregt, in der EU zu expandieren und an die Börse zu gehen; fordert daher, dass in die zukünftige Start-up- und Scale-up-Strategie der EU ein Kapitel über Finanzierung aufgenommen wird, das darauf abzielt, die Verlagerung dieser Unternehmen in Drittländer zu verhindern;
	13.	erwartet von der Kommission, dass sie wachsende Start-up-Unternehmen und Unternehmen anregt, in der EU zu expandieren und an die Börse zu gehen; fordert daher, dass in die zukünftige Start-up- und Scale-up-Strategie der EU ein Kapitel über Finanzierung aufgenommen wird, das darauf abzielt, die Verlagerung dieser Unternehmen in Drittländer zu verhindern; fordert gezielte Unterstützung auf EU-Ebene, um die kommerzielle Verwertung von Forschungsergebnissen zu verbessern, insbesondere in Mitgliedstaaten mit schwächeren Innovationsökosystemen; betont, dass es wichtig ist, Forschungseinrichtungen mit Start-up-Unternehmen und der Industrie zu verbinden; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>459</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Aurore Lalucq</Members>
<AuNomDe>{S&D}im Namen der S&D-Fraktion</AuNomDe>
<Members>Jonás Fernández, René Repasi, Evelyn Regner, Claire Fita, Carla Tavares, Francisco Assis, Lara Wolters</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	13a.	stellt fest, dass der Ausstieg von Investoren aus nicht börsennotierten Unternehmen durch die Förderung von Mechanismen wie dem multilateralen diskontinuierlichen Handel mit nicht börsennotierten Aktien unterstützt werden sollte, um so die Liquidität und Transparenz zu verbessern und Frühphaseninvestoren die Realisierung von Gewinnen zu ermöglichen; ist der Ansicht, dass solche Mechanismen speziell darauf ausgelegt sein sollten, den grenzüberschreitenden Handel zwischen EU-Mitgliedstaaten zu erleichtern und gleichzeitig die Rechte der Aktionäre, insbesondere der Minderheitsaktionäre, zu wahren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>460</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Anouk Van Brug, Billy Kelleher, Engin Eroglu, Stéphanie Yon-Courtin</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	13a.	ist der Ansicht, dass Risikokapital für Unternehmen als Alternative zu herkömmlichen Bankkrediten breiter zugänglich gemacht werden sollte, um die Finanzierungsquellen zu diversifizieren; fordert die Kommission auf, Maßnahmen vorzuschlagen, um diese Art der Finanzierung für EU-Unternehmen zu verbessern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>461</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Markus Ferber</Members>
</RepeatBlock-By>
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<Article>Ziffer 13 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	13a.	fordert die Kommission auf, eine ehrgeizige Überarbeitung der Verordnung über Europäische Risikokapitalfonds (EuVECA) vorzuschlagen, um kleinen und innovativen Unternehmen den Zugang zu Finanzmitteln zu erleichtern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>462</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Markus Ferber</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	13b.	stellt fest, dass der Europäische Investitionsfonds eine wichtige Rolle beim Zugang von wachstumsstarken und innovativen KMU zu Finanzmitteln spielen könnte; weist jedoch darauf hin, dass dieser Zugang nicht durch übermäßig komplizierte und aufwändige Regeln hinsichtlich der Einhaltung von Vorschriften und der Offenlegung von Informationen behindert werden sollte; legt dem EIF nahe, zu prüfen, ob die bestehenden Vorschriften gestrafft werden könnten, damit kleinere Unternehmen, die oft nicht über die Ressourcen für übermäßig komplexe Antragsverfahren verfügen, leichter Zugang zu Finanzmitteln erhalten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>463</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pierre Pimpie, Enikő Győri</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	fordert die Kommission auf, einer Agenda für die Kapitalmarktunion Vorrang einzuräumen, durch die die Finanzstabilität aufrechterhalten, der Zugang zu Risikokapital und Beteiligungsinvestitionen begünstigt und die übermäßige Abhängigkeit von Bankkrediten verringert wird;
	14.	legt der Kommission nahe, einer Agenda Vorrang einzuräumen, durch die die Finanzstabilität unterstützt und zugleich der Zugang zu verschiedenen Kapitalquellen, einschließlich Risikokapital und Beteiligungsinvestitionen, in einer Weise gefördert wird, die der Vielfalt der nationalen Finanzsysteme Rechnung trägt; regt an, Maßnahmen zu prüfen, um die übermäßige Abhängigkeit von Bankkrediten zu verringern, indem alternative Finanzierungsmöglichkeiten gefördert werden, die auf die Bedürfnisse der Unternehmen zugeschnitten sind, wobei sicherzustellen ist, dass diese Initiativen den wirtschaftlichen Gegebenheiten der Mitgliedstaaten entsprechen und die Stabilität der nationalen Finanzmärkte gewahrt bleibt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>464</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Arba Kokalari</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	fordert die Kommission auf, einer Agenda für die Kapitalmarktunion Vorrang einzuräumen, durch die die Finanzstabilität aufrechterhalten, der Zugang zu Risikokapital und Beteiligungsinvestitionen begünstigt und die übermäßige Abhängigkeit von Bankkrediten verringert wird;
	14.	fordert die Kommission auf, einer Agenda für die Spar- und Investitionsunion Vorrang einzuräumen, durch die die Finanzstabilität aufrechterhalten, der Zugang zu Risikokapital und Beteiligungsinvestitionen begünstigt, die Tiefe und Liquidität der Sekundärmärkte gestärkt, die übermäßige Abhängigkeit von Bankkrediten verringert und letztlich eine Investitionskultur gefördert wird, die die Unionsbürgerinnen und -bürger dazu ermutigt, sich mit größerem Vertrauen an den Kapitalmärkten zu beteiligen, wodurch sowohl der Aufbau von Privatvermögen als auch die Finanzierung der Realwirtschaft unterstützt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>465</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Isabel Benjumea Benjumea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	fordert die Kommission auf, einer Agenda für die Kapitalmarktunion Vorrang einzuräumen, durch die die Finanzstabilität aufrechterhalten, der Zugang zu Risikokapital und Beteiligungsinvestitionen begünstigt und die übermäßige Abhängigkeit von Bankkrediten verringert wird;
	14.	fordert die Kommission auf, einer ehrgeizigen Agenda für die Spar- und Investitionsunion Vorrang einzuräumen, durch die private Investitionen gefördert werden, der Verwaltungsaufwand verringert wird, um Wachstum und Produktivität anzukurbeln, die Finanzstabilität aufrechterhalten wird, die Finanzkompetenz verbessert wird, der Zugang zu Risikokapital und Eigenkapitalinvestitionen begünstigt wird, damit KMU von einer stärkeren Marktintegration profitieren können, der Zugang zu den Märkten für Kleinanleger sichergestellt wird und die übermäßige Abhängigkeit von Bankkrediten verringert wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>466</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jussi Saramo, Pasquale Tridico, Gaetano Pedulla'</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	fordert die Kommission auf, einer Agenda für die Kapitalmarktunion Vorrang einzuräumen, durch die die Finanzstabilität aufrechterhalten, der Zugang zu Risikokapital und Beteiligungsinvestitionen begünstigt und die übermäßige Abhängigkeit von Bankkrediten verringert wird;
	14.	weist auf die Lehren aus der globalen Finanzkrise von 2007-2008 hin, dass eine umsichtige Regulierung der Finanzmärkte erforderlich ist, um ein stabiles wirtschaftliches Umfeld zu gewährleisten; fordert die Kommission daher auf, einer Agenda für die Kapitalmarktunion Vorrang einzuräumen, durch die die Finanzstabilität aufrechterhalten wird und die auf die Interessen und Grundrechte der Unionsbürgerinnen und -bürger ausgerichtet ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>467</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Auke Zijlstra, Enikő Győri</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	fordert die Kommission auf, einer Agenda für die Kapitalmarktunion Vorrang einzuräumen, durch die die Finanzstabilität aufrechterhalten, der Zugang zu Risikokapital und Beteiligungsinvestitionen begünstigt und die übermäßige Abhängigkeit von Bankkrediten verringert wird;
	14.	fordert die Kommission auf, einer Agenda für die Kapitalmarktunion Vorrang einzuräumen, durch die die Finanzstabilität aufrechterhalten, der Zugang zu Risikokapital und Beteiligungsinvestitionen begünstigt sowie ein Gleichgewicht zwischen Eigen- und Fremdkapitalfinanzierung hergestellt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>468</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Markus Ferber</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	fordert die Kommission auf, einer Agenda für die Kapitalmarktunion Vorrang einzuräumen, durch die die Finanzstabilität aufrechterhalten, der Zugang zu Risikokapital und Beteiligungsinvestitionen begünstigt und die übermäßige Abhängigkeit von Bankkrediten verringert wird;
	14.	fordert die Kommission auf, einer Agenda für die Kapitalmarktunion Vorrang einzuräumen, durch die die Finanzstabilität aufrechterhalten, der Zugang zu Risikokapital und Beteiligungsinvestitionen begünstigt und die Nutzung von Bankkrediten ergänzt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>469</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Rasmus Andresen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	fordert die Kommission auf, einer Agenda für die Kapitalmarktunion Vorrang einzuräumen, durch die die Finanzstabilität aufrechterhalten, der Zugang zu Risikokapital und Beteiligungsinvestitionen begünstigt und die übermäßige Abhängigkeit von Bankkrediten verringert wird;
	14.	fordert die Kommission auf, einer Agenda für die Kapitalmarktunion Vorrang einzuräumen, durch die die Finanzstabilität aufrechterhalten, der Verbraucherschutz sichergestellt, der Zugang zu Risikokapital und Beteiligungsinvestitionen begünstigt und die übermäßige Abhängigkeit von Bankkrediten verringert wird, wobei zugleich klare Anreize für die Hinwendung zu nachhaltigen Tätigkeiten und die Abkehr von Tätigkeiten, die einem der Taxonomie-Ziele abträglich sind, zu setzen sind; fordert die Kommission auf, einen Rahmen für die Auswahl von risikokapitalfinanzierten Projekten vorzuschlagen, die für Anreize vorrangig in Betracht kommen sollten, wobei die Erfahrungen aus dem Innovationsfonds und der Plattform für strategische Technologien für Europa (STEP) zu berücksichtigen sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>470</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ľudovít Ódor, Pascal Canfin, Billy Kelleher, Stéphanie Yon-Courtin</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	fordert die Kommission auf, einer Agenda für die Kapitalmarktunion Vorrang einzuräumen, durch die die Finanzstabilität aufrechterhalten, der Zugang zu Risikokapital und Beteiligungsinvestitionen begünstigt und die übermäßige Abhängigkeit von Bankkrediten verringert wird;
	14.	fordert die Kommission auf, einer Agenda für die Kapitalmarktunion Vorrang einzuräumen, durch die die Finanzstabilität aufrechterhalten, der Zugang zu Risikokapital und Beteiligungsinvestitionen begünstigt und die übermäßige Abhängigkeit von Bankkrediten verringert wird sowie dem privatwirtschaftlichen Sektor Risikoteilungs- oder Risikominderungsmechanismen an die Hand gegeben werden, die eine fruchtbare Zusammenarbeit zwischen dem öffentlichen und dem privatwirtschaftlichen Sektor ermöglichen, um auf diese Weise ein günstigeres Umfeld zu schaffen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>471</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Regina Doherty</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	fordert die Kommission auf, einer Agenda für die Kapitalmarktunion Vorrang einzuräumen, durch die die Finanzstabilität aufrechterhalten, der Zugang zu Risikokapital und Beteiligungsinvestitionen begünstigt und die übermäßige Abhängigkeit von Bankkrediten verringert wird;
	14.	fordert die Kommission auf, einer Agenda für die Kapitalmarktunion Vorrang einzuräumen, durch die die Finanzstabilität aufrechterhalten, der Zugang zu Risikokapital und Beteiligungsinvestitionen begünstigt, die Liquidität der Sekundärmärkte gestärkt und die übermäßige Abhängigkeit von Bankkrediten verringert wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>472</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Fernando Navarrete Rojas, Isabel Benjumea Benjumea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	fordert die Kommission auf, einer Agenda für die Kapitalmarktunion Vorrang einzuräumen, durch die die Finanzstabilität aufrechterhalten, der Zugang zu Risikokapital und Beteiligungsinvestitionen begünstigt und die übermäßige Abhängigkeit von Bankkrediten verringert wird;
	14.	fordert die Kommission auf, einer Agenda für die Kapitalmarktunion Vorrang einzuräumen, durch die die Finanzstabilität aufrechterhalten, der Zugang zu Risikokapital und Beteiligungsinvestitionen begünstigt und die übermäßige Abhängigkeit von Bankkrediten verringert wird; weist darauf hin, dass angesichts des bevorstehenden Vorschlags der Kommission für den nächsten mehrjährigen Finanzrahmen Haushaltsinstrumente wie Garantien eine entscheidende Rolle dabei spielen könnten, den Zugang zu Risikokapital abzusichern, die Risikobereitschaft der Anleger zu fördern und zur Finanzierung der strategischen Prioritäten Europas beizutragen; weist darauf hin, dass institutionelle Anleger wie Pensionsfonds und Versicherer nach wie vor nur marginal in europäisches Risikokapital investieren; betont, dass die Mobilisierung von privatem Kapital in großem Maßstab von wesentlicher Bedeutung ist, um die Finanzierungslücke zu schließen, und fordert, dass mit dem MFR unterstützte Instrumente so konzipiert werden, dass insbesondere Anreize für größere institutionelle Investitionen in Risikokapital gesetzt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>473</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Aurore Lalucq</Members>
<AuNomDe>{S&D}im Namen der S&D-Fraktion</AuNomDe>
<Members>René Repasi, Eero Heinäluoma, Evelyn Regner, Niels Fuglsang, Claire Fita, Lara Wolters</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	fordert die Kommission auf, einer Agenda für die Kapitalmarktunion Vorrang einzuräumen, durch die die Finanzstabilität aufrechterhalten, der Zugang zu Risikokapital und Beteiligungsinvestitionen begünstigt und die übermäßige Abhängigkeit von Bankkrediten verringert wird;
	14.	fordert die Kommission auf, einer Agenda für die Kapitalmarktunion Vorrang einzuräumen, durch die die Finanzstabilität aufrechterhalten, der Zugang zu Risikokapital und Beteiligungsinvestitionen begünstigt und die übermäßige Abhängigkeit von Bankkrediten verringert wird; weist darauf hin, dass die Entwicklung eines Marktes für Verbriefungen nur ein begrenztes Potenzial zur weiteren Vertiefung der Kapitalmärkte in Europa birgt; weist darauf hin, dass Verbriefungen ein schuldenbasiertes Instrument sind, das in erster Linie von Banken genutzt wird und den Zielen der Kapitalmarktunion zuwiderlaufen kann, die darauf abzielt, Eigenkapitalfinanzierungen zu entwickeln und das Finanzsystem weniger von Banken abhängig zu machen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>474</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Eero Heinäluoma</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	fordert die Kommission auf, einer Agenda für die Kapitalmarktunion Vorrang einzuräumen, durch die die Finanzstabilität aufrechterhalten, der Zugang zu Risikokapital und Beteiligungsinvestitionen begünstigt und die übermäßige Abhängigkeit von Bankkrediten verringert wird;
	14.	fordert die Kommission auf, einer Agenda für die Kapitalmarktunion Vorrang einzuräumen, durch die die Finanzstabilität aufrechterhalten, der Zugang zu Risikokapital und Beteiligungsinvestitionen begünstigt und die übermäßige Abhängigkeit von Bankkrediten verringert wird;

	
	 fordert die Kommission auf, Empfehlungen zur Stärkung der Widerstandsfähigkeit von Geldmarktfonds vollständig umzusetzen, insbesondere durch die Streichung von Merkmalen, die Anreize für Runs bieten können; fordert die Kommission daher auf, rasch einen überarbeiteten Vorschlag über den Geldmarktfonds im Einklang mit den Empfehlungen des Finanzstabilitätsrats vorzulegen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>475</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marco Falcone, Fulvio Martusciello</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	14a.	ist der Ansicht, dass ein solider Finanzsektor von entscheidender Bedeutung für die Mobilisierung des für Investitionen erforderlichen privaten Kapitals ist, wie es im Draghi-Bericht und im Letta-Bericht gefordert wird; begrüßt in diesem Zusammenhang die Vorstellung der Spar- und Investitionsunion und betont, dass die Gewährleistung gleicher Wettbewerbsbedingungen für die Finanzakteure von wesentlicher Bedeutung ist, um die Wettbewerbsfähigkeit Europas im derzeitigen Szenario zu steigern; stellt in diesem Zusammenhang mit Besorgnis fest, dass infolge der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 und der Richtlinie 2013/36/EU in der durch die Verordnung (EU) 2024/1623 aktualisierten Fassung ungleiche Wettbewerbsbedingungen entstehen, insbesondere im Hinblick auf die aufsichtliche Behandlung sektorübergreifender Beteiligungen nach sektoralen Vorschriften (der sogenannte „dänische Kompromiss“); begrüßt die mit Artikel 3 der Richtlinie (EU) 2025/2 angenommene Maßnahme, wonach die Kommission bis zum 31. Dezember 2027 einen Bericht über die Funktionsweise eines solchen Mechanismus aus Wettbewerbssicht vorlegen muss; fordert eine Ausweitung des Anwendungsbereichs der Richtlinie auf Finanzsubjekte, die nicht zu Konglomeraten gehören; betont die Bedeutung und Dringlichkeit des oben genannten Berichts und empfiehlt der Kommission, die Frist für die Vorlage des Berichts vorzuziehen;
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	14a.	betont, dass die Kommission sich mit der Frage der Energiekosten befassen muss, die das Ziel der Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit europäischer Unternehmen untergraben und eine Belastung für die Bürgerinnen und Bürger, insbesondere diejenigen mit geringem Einkommen, darstellen; fordert die Kommission auf, eine echte Energieunion zu schaffen, um niedrige, stabile und vorhersehbare Strompreise für industrielle Verbraucher sicherzustellen; fordert nachdrücklich gezielte Investitionen in die grenzüberschreitende Infrastruktur und die Interoperabilität der Netze, um den Energiebinnenmarkt zu vollenden, der zum Nachteil der Erzeuger und Anleger nach wie vor fragmentiert ist; 
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	14a.	hebt das ungenutzte Potenzial von Verbriefungen als Instrument zur Diversifizierung der Finanzierungsquellen in der gesamten Union und zur Verringerung der übermäßigen Abhängigkeit von Bankkrediten hervor; betont, dass Verbriefungen eine entscheidende Rolle dabei spielen können, privates Kapital für die Finanzierung der europäischen Wirtschaft und der privaten Haushalte freizusetzen; betont, dass Verbriefungen zur Stärkung der Finanzintegration beitragen, indem sie eine Brücke zwischen Bankkrediten und Kapitalmärkten schlagen und einen effizienten Risikotransfer ermöglichen; fordert die Kommission auf, eine umfassende Überarbeitung des Rahmens für Verbriefungen vorzulegen, um das Verbriefungsökosystem der EU zu stärken und zur Finanzierung der Prioritäten der EU beizutragen, indem die richtigen Anreize zur Mobilisierung privater Investitionen gesetzt werden; hebt die wichtige Rolle der Verbriefung bei der Mobilisierung von Finanzmitteln hervor, indem aufsichtsrechtlich gebundenes Kapital freigesetzt und die Refinanzierung von Krediten für Groß- und Privatkunden ermöglicht wird; fordert eine angemessene und risikobasierte Überarbeitung, einschließlich einer Neukalibrierung der aufsichtsrechtlichen Vorschriften (für Banken und Versicherer) sowie einer Vereinfachung der Sorgfaltspflichten, angemessener Berichterstattungsanforderungen und einer Vereinfachung des Aufsichtsprozesses, um diesen Markt innerhalb der EU neu zu beleben;
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	14a.	stellt fest, dass die Verbriefung eine wichtige Brückenfunktion zwischen dem Bankensektor und den Kapitalmärkten erfüllt; stellt mit Besorgnis fest, dass die Größe des europäischen Verbriefungsmarktes seit der globalen Finanzkrise um fast drei Viertel zurückgegangen ist1a; betont, dass diese Entwicklung darauf hindeutet, dass der Rechtsrahmen der EU für Verbriefungen dringend überprüft und überarbeitet werden muss; begrüßt die Absicht der Kommission, als eine der ersten großen Initiativen im Rahmen der Spar- und Investitionsunion bis zum 2. Quartal 2025 eine Überarbeitung des Verbriefungsrahmens der Union vorzuschlagen; ist der Ansicht, dass eine wirksame Überarbeitung des Verbriefungsrahmens die Finanzierungskapazität des Bankensektors verbessern wird; fordert die Kommission auf, einen ehrgeizigen Vorschlag vorzulegen, dessen Schwerpunkt auf der Vereinfachung der Sorgfaltspflichten und Transparenzanforderungen liegt und in dem auch die Möglichkeit geprüft wird, die aufsichtsrechtlichen Anforderungen, denen Banken und Versicherer in Bezug auf verbriefte Produkte unterliegen, auf ein vernünftigeres Maß anzupassen;

	
	_________________

	
	1a ESMA TRV Risk Analysis. The EU securitisation market – an overview (ESMA – Trends, Risiken und Schwachstellen – Risikoanalyse. Der EU-Verbriefungsmarkt – ein Überblick), ESMA50-524821-2908. 
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	14a.	nimmt das erhebliche Wachstum und die zunehmende Bedeutung des Sektors der Finanzinstitute des Nichtbankensektors (NBFI) zur Kenntnis und unterstreicht die Bedeutung des Sektors aus der Sicht der System- und Finanzstabilität; erklärt sich besorgt angesichts der jüngsten Fälle von Marktinstabilität, beispielsweise während der COVID-19-Pandemie, der Krise der Liability-Driven Investment Funds im Vereinigten Königreich und der Spannungen auf den Rohstoffmärkten, die verdeutlichen, dass der NBFI-Sektor systemische Risiken und Marktschocks verursachen kann; fordert die Kommission nachdrücklich auf, einen Legislativvorschlag zur Entwicklung eines umfassenden makroprudenziellen Rahmens auf EU-Ebene für den NBFI-Sektor vorzulegen; fordert die Kommission nachdrücklich auf, die Verordnungen über Geldmarktfonds und Wertpapierfinanzierungsgeschäfte unter Berücksichtigung der Anfälligkeiten und erheblichen Liquiditätsprobleme, die während der COVID-19-Pandemie aufgetreten sind, dringend zu überprüfen;
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	14a.	betont, dass der digitale Euro das Potenzial hat, zu einem Schlüsselfaktor für die Stärkung der wirtschaftlichen Souveränität der Union, die Verbesserung der Effizienz des Zahlungssystems und die Förderung von Innovationen im Finanzsektor zu werden; betont, dass der digitale Euro dazu beitragen kann, die Abhängigkeit von außereuropäischen Zahlungsinfrastrukturen zu verringern, die geldpolitische Transmission zu stärken und die Integration des Binnenmarkts zu unterstützen; ist der Ansicht, dass der digitale Euro über seine monetären Auswirkungen hinaus als Grundlage für ein sicheres und interoperables digitales Finanzwesen dienen könnte, das neue Geschäftsmodelle ermöglicht und die Wettbewerbsfähigkeit europäischer Unternehmen in der globalen digitalen Wirtschaft erhöht;
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	14a.	ist der Ansicht, dass eine Diversifizierung der Finanzierung der EU-Wirtschaft zugutekommen könnte; ist der Ansicht, dass die verstärkte Rolle der Nichtbanken-Finanzintermediäre (NBFI) mit einem angemessenen Regulierungsrahmen einhergehen sollte; fordert die Kommission auf, rasch Änderungen der Regulierungsrahmen für NBFI vorzuschlagen; fordert die Kommission insbesondere auf, sich mit den makroprudenziellen Risiken zu befassen, die vom NBFI-Sektor ausgehen, vor allem mit den Risiken, die sich aus der Verflechtung zwischen dem NBFI-Sektor und dem Banken- und Versicherungssektor ergeben, einschließlich der Schwachstellen im Zusammenhang mit synthetischen Risikotransfers (SRT), Wertpapierfinanzierungsgeschäften, gehebelten Krediten und privaten Schuldtiteln;
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	14a.	fordert die Kommission auf, den Zugang von KMU zu Finanzmitteln zu verbessern, indem sie bestehende Programme wie die Eigenkapitalfinanzierungsfazilitäten des EIF überprüft und ausweitet, in die Entwicklung vernetzter und interoperabler europäischer Handels- und Abwicklungsinfrastrukturen für Wertpapiere investiert und, soweit möglich, die Rechtsrahmen harmonisiert, um grenzüberschreitende Investitionen innerhalb der EU zu erleichtern und Anreize dafür zu schaffen; ist der Ansicht, dass öffentliche Mittel, soweit verfügbar, direkt in die Realwirtschaft fließen sollten, anstatt (durch „Risikominderung“) den Bankensektor zu subventionieren ;
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	14a.	betont, dass es erforderlich ist, ein günstiges Umfeld für Risikokapitalfinanzierungen und sichere ausländische Direktinvestitionen in der EU zu fördern; stellt fest, dass es wichtig ist, dass institutionelle Anleger langfristige Eigenkapitalinvestoren bei europäischen Start-up- und Scale-up-Unternehmen sind; ist der Ansicht, dass Möglichkeiten geprüft werden sollten, wie hochqualifizierte Anleger besser in langfristige Risikokapitalfonds in der EU investieren können; stellt fest, dass ausländisches Risikokapital eine wichtige Triebfeder für das Wachstum in Europa ist, da 40 % der Mittel in privaten Märkten aus Ländern außerhalb der EU stammen;
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	14a.	betont, dass fragmentierte Marktinfrastrukturen ein großes Hindernis für grenzüberschreitende Kapitalströme und Investitionen darstellen; fordert die Kommission auf, Maßnahmen zur Unterstützung der Konsolidierung von Handels- und Nachhandels-Infrastrukturen in Europa vorzuschlagen; hält eine „Koalition der Willigen“ für eine gangbare Option, wenn die Integration der Marktinfrastrukturen zwischen allen Mitgliedstaaten politisch schwer zu erreichen ist;
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	14a.	fordert die Kommission auf, der Weiterverfolgung ihrer Mitteilung „Spar- und Investitionsunion Eine Strategie zur Förderung von Wohlstand und wirtschaftlicher Wettbewerbsfähigkeit in der EU“ Vorrang einzuräumen und konkrete Vorschläge vorzulegen, um zu klären, welche Rechtsakte überarbeitet und vereinfacht, welche Vorschläge zurückgezogen und welche Vorschläge eingebracht werden sollen, um die Kapitalmarktunion zu vollenden;
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	14a.	ist der Ansicht, dass alle Maßnahmen zur Neubelebung der Verbriefung auf eine Straffung der Offenlegungsvorschriften und auf einfache, transparente und standardisierte Kriterien (STS-Kriterien) ausgerichtet sein sollten; lehnt jeden Vorschlag ab, der darauf hinauslaufen würde, dass durch Verbriefungen der makroprudenzielle Rahmen der EU und damit ihre Finanzstabilität geschwächt würden;
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	14a.	begrüßt die Einführung eines Europäischen Unternehmensgesetzbuchs als einen transformativen Schritt, der Unternehmen eine freiwillige 28. Rechtsordnung für ihre Tätigkeit im Binnenmarkt bietet, wodurch die Wettbewerbsfähigkeit gestärkt wird und der Binnenmarkt im Sinne des Letta-Berichts zum natürlichen Horizont für die Entwicklung der Unternehmen wird;
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	14a.	fordert die Kommission nachdrücklich auf, die Anlagestrategie für Kleinanleger rasch fertigzustellen und umzusetzen; weist darauf hin, dass es wichtig ist, Kleinanleger zu schützen, um sie zu einer aktiveren Teilnahme an den Finanzmärkten zu ermutigen, beispielsweise durch angemessene und verständliche Offenlegungspflichten;
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	14a.	fordert die Kommission auf, sich weiter um die Harmonisierung und Vereinfachung des Wertpapierrechts und der Besteuerung von Wertpapieren zu bemühen, insbesondere der Verfahren zur Erstattung von Quellensteuern, die ein großes Hindernis für Investitionen innerhalb der Europäischen Union und in die Europäische Union darstellen;
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	14a.	fordert die Kommission, die Mitgliedstaaten und die Industrie auf, sich stärker auf die Digitalisierung im Finanzdienstleistungssektor zu konzentrieren, um die neuen Möglichkeiten der KI, des Datenaustauschs und der neuen Technologien zu nutzen und international wettbewerbsfähig zu bleiben;
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	14a.	hebt hervor, dass Daten eine entscheidende Rolle bei der Schaffung tiefer, dynamischer und gut funktionierender Kapitalmärkte in der EU spielen werden; betont, dass diese Daten zu fairen Kosten bereitgestellt werden und von hoher Qualität sein müssen, um den Bedürfnissen der Anleger gerecht zu werden;
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	14a.	erwartet, dass die Kommission eine umfassende Strategie für Finanzkompetenz auf den Weg bringt, die sowohl rechtliche als auch haushaltspolitische Anreize bietet, um das Niveau der Finanzkompetenz in allen Mitgliedstaaten zu verbessern;
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	14a.	fordert die Kommission nachdrücklich auf, einen umfassenden Rahmen bewährter Verfahren für nationale Rentensysteme der zweiten und dritten Säule zu entwickeln, um die Einführung kapitalgedeckter betrieblicher Renten zu fördern;
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	14a.	fordert die Kommission auf, langfristige Kapitalbeteiligungen institutioneller Anleger, darunter Banken, Versicherer, Pensionsfonds und Investmentfonds, zu erleichtern;
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	14a.	unterstützt die Einrichtung eines umfassenden europäischen Einlagensicherungssystems; erkennt an, dass Risikoteilung und Risikominderung miteinander verknüpft sind; 
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	14b.	betont, dass effiziente und moderne Marktinfrastrukturen von entscheidender Bedeutung für die Verwirklichung einer tiefgreifenden und widerstandsfähigen Kapitalmarktunion sind; begrüßt die Fortschritte bei der Umstellung auf einen T+1-Abwicklungszyklus in der Union, stellt jedoch mit Besorgnis fest, dass andere Rechtsordnungen, wie die Vereinigten Staaten und Indien, bereits T+1 eingeführt haben und T+0-Abwicklungszyklen prüfen oder in Pilotprojekten testen; betont, dass die EU Gefahr läuft, in Bezug auf die globale Wettbewerbsfähigkeit und technologische Bereitschaft ins Hintertreffen zu geraten, wenn sie mit diesem Tempo nicht Schritt hält; fordert die Kommission und die ESMA auf, die Arbeiten für einen wirksamen Übergang zu T+1 vor dem derzeit vorgesehenen Zeitplan für 2027 zu beschleunigen und in enger Abstimmung mit den Marktinfrastrukturen, den Zentralbanken und den Marktteilnehmern dringend eine technische und regulatorische Bewertung der Durchführbarkeit einer Umstellung auf T+0-Abwicklung einzuleiten; betont, dass eine Verkürzung des Abwicklungszyklus das Systemrisiko verringern, die Markteffizienz verbessern und die Attraktivität der EU-Kapitalmärkte weltweit erhöhen würde;
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	14b.	stellt fest, dass effiziente und liquide Kapitalmärkte erforderlich sind, um Investitionen anzukurbeln, einschließlich einer wettbewerbsfähigen Infrastruktur für den Nachhandelsmarkt; begrüßt den Legislativvorschlag der Kommission zur gezielten Änderung der Verordnung über Zentralverwahrer (CSDR) mit dem Ziel, den Abwicklungszyklus in der EU für Transaktionen mit übertragbaren Wertpapieren, die an Handelsplätzen ausgeführt werden, von zwei Tagen („T+2“) auf einen Tag („T+1“) zu verkürzen; weist darauf hin, dass diese Initiative es der EU ermöglicht, zu anderen Rechtsordnungen aufzuschließen, die die Umstellung auf T+1 bereits abgeschlossen haben, und dass dadurch eine unterschiedliche Rechtslage vermieden wird; erwartet, dass der Vorschlag die Effizienz und Widerstandsfähigkeit der EU-Kapitalmärkte verbessern wird, unter anderem durch geringere Risiken von Abwicklungsausfällen, eine schnellere Verfügbarkeit von Wertpapieren und Geldmitteln sowie geringere Margenanforderungen;
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	14b.	betont, dass Banken nach wie vor von zentraler Bedeutung für die Finanzierung langfristiger und produktiver Investitionen sind; betont, dass zwischen der Rentabilität der Banken und ihrer Kreditvergabekapazität ein enger Zusammenhang besteht; stellt fest, dass EU-Banken aufgrund der strengeren Umsetzung internationaler Standards, einschließlich der übermäßigen Umsetzung der Baseler Vorschriften, mit höheren Befolgungskosten konfrontiert sind; fordert nachdrücklich die Beseitigung unangemessener regulatorischer Hindernisse und eine Überprüfung der aufsichtsrechtlichen Behandlung von Beteiligungspositionen, um dem langfristigen Charakter solcher Investitionen besser Rechnung zu tragen; hebt insbesondere hervor, dass die negativen Anreize beseitigt werden müssen, die sich aus der derzeitigen aufsichtsrechtlichen Behandlung direkter oder indirekter Beteiligungen von Banken durch die Eigenkapitalverordnung ergeben, wodurch ihr potenzieller Beitrag zu den Märkten für Beteiligungskapital und Risikokapital eingeschränkt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>499</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Aurore Lalucq</Members>
<AuNomDe>{S&D}im Namen der S&D-Fraktion</AuNomDe>
<Members>René Repasi, Evelyn Regner, Niels Fuglsang, Claire Fita, Carla Tavares, Lara Wolters</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	14b.	ist der Ansicht, dass Initiativen zur Verbesserung der Finanzbildung in der EU stärker gefördert werden sollten, damit die Bürgerinnen und Bürger besser verstehen, welche Vorteile sich für sie aus einer Beteiligung an den Kapitalmärkten ergeben können, und damit die einzelnen Anleger fundierte Anlageentscheidungen treffen können; ist der Ansicht, dass die Kommission und die Mitgliedstaaten Initiativen von Verbraucherorganisationen, Vereinigungen von Kleinanlegern und Aktionärsorganisationen finanzieren sollten, die das Verständnis für die Kapitalmärkte fördern und die Beteiligung von Kleinanlegern an diesen Märkten stärken; fordert die Kommission nachdrücklich auf, die Entwicklung unabhängiger und benutzerfreundlicher digitaler Instrumente zu unterstützen, die es den Bürgerinnen und Bürgern ermöglichen, die verschiedenen Merkmale und Eigenschaften der auf dem Markt verfügbaren Anlageprodukte leicht zu vergleichen;
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	14b.	fordert die Kommission auf, die Durchführbarkeit der Einführung eines europaweiten Anlagesparkontos zu prüfen, das auf bestehenden regulierten Anlageprodukten aufbaut und darauf abzielt, langfristige Spar- und Anlagemöglichkeiten für alle Bürgerinnen und Bürger, einschließlich Minderjähriger, besser zugänglich zu machen; betont, dass das Anlagesparkonto durch administrative Einfachheit und grenzüberschreitende Übertragbarkeit gekennzeichnet sein und durch einen harmonisierten Rahmen für die steuerliche Behandlung in allen Mitgliedstaaten begünstigt werden sollte; bekräftigt, dass ein solches Instrument als strategische Ergänzung der Kapitalmarktunion dienen und gleichzeitig die finanzielle Inklusion fördern und die finanzielle Widerstandsfähigkeit der Unionsbürgerinnen und -bürger stärken würde;
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	14b.	hebt hervor, dass der Europäischen Investitionsbank (EIB) bei der Entwicklung der Risikokapitalmärkte in der EU eine entscheidende Rolle zukommt; fordert die Kommission und die EIB-Gruppe auf, Maßnahmen zu ergreifen, um die Beteiligung institutioneller Investoren an Risikokapital zu fördern, indem sie ihnen helfen, Fachwissen im Bereich Risikokapital aufzubauen; fordert die EIB-Gruppe daher auf, ein europäisches Technologieforum einzurichten, in dem das gesamte Risikokapital-Ökosystem zusammengeführt wird, um die Öffentlichkeitsarbeit und die Zusammenarbeit mit institutionellen Investoren nach dem Vorbild der „Tibi“-Initiative zu verbessern; fordert die EIB auf, solchen Anlegern die Möglichkeit zu bieten, sich für ein Ko-Investitionssystem zwischen dem EIF und institutionellen Anlegern zu transparenten und im Voraus vereinbarten Bedingungen zu entscheiden;
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	14c.	weist darauf hin, dass private Altersvorsorgeprodukte für Kleinanleger ein wichtiges Zugangstor zu den Kapitalmärkten darstellen und eine entscheidende Rolle bei der Förderung des langfristigen Sparens und der Finanzierung der Realwirtschaft spielen; betont, dass die anhaltend geringe Beteiligung der Unionsbürgerinnen und -bürger an den Kapitalmärkten zum Teil auf eine übermäßige Abhängigkeit von den öffentlichen Rentensystemen in vielen Mitgliedstaaten zurückzuführen ist, was Einzelpersonen häufig davon abhält, private, marktbasierte Rentenlösungen zu suchen; betont, dass dieser Trend gemäß dem Alterungsbericht der Kommission1 angesichts der demografischen Alterung und der angespannten Lage der öffentlichen Haushalte zunehmend unhaltbar ist und dass hier eine Chance zur Förderung der Beteiligung von Kleinanlegern vergeben wird; begrüßt, dass die Kommission in ihrer Mitteilung zur Spar- und Investitionsunion (SIU) das Ziel gesteckt hat, einen kohärenten Rahmen zur Förderung langfristiger Sparprodukte in der gesamten EU zu schaffen; hebt hervor, dass insbesondere Maßnahmen wie die automatische Mitgliedschaft in betrieblichen Altersversorgungssystemen wichtig sind, da sie dazu beitragen können, die Versorgungsquote und die Teilnahmequote deutlich zu erhöhen und gleichzeitig den künftigen Druck auf die öffentlichen Finanzen zu verringern; nimmt die Lehren aus der geringen Akzeptanz des Paneuropäischen Privaten Pensionsprodukts (PEPP) zur Kenntnis, darunter das Fehlen substanzieller steuerlicher Anreize, die geringe Bekanntheit in der Öffentlichkeit und die starren Vorschriften; fordert einen stärkeren politischen Druck, um die öffentlichen Rentensysteme durch zugängliche, transparente und attraktive private Systeme zu ergänzen, die auf die Bedürfnisse einer mobileren und alternden Bevölkerung zugeschnitten sind; ist der Ansicht, dass ein gut funktionierender und wettbewerbsfähiger Markt für private Renten von wesentlicher Bedeutung ist, um die Kapitalmarktunion zu vollenden und die finanzielle Widerstandsfähigkeit in allen Mitgliedstaaten zu stärken; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, diese Maßnahmen wirksam umzusetzen und Maßnahmen zu fördern, die Anreize für Investitionen in private Altersvorsorgeprodukte schaffen – wie gezielte Steuervergünstigungen und Programme zur Finanzerziehung –, um die Entwicklung der EU-Kapitalmärkte zu unterstützen und die langfristige Tragfähigkeit der Altersversorgungssysteme sicherzustellen;

	
	1Europäische Kommission, 2024 Ageing Report Economic & Budgetary Projections for the EU Member States (2022-2070) (Alterungsbericht 2024. Wirtschafts- und Haushaltsprognosen für die EU-Mitgliedstaaten (2022-2070)), INSTITUTIONAL PAPER 279, April 2024.
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	14c.	fordert eine gezielte Verringerung des Melde- und Verwaltungsaufwands im Rahmen von Solvabilität II um mindestens 25 %, und zwar mit vereinfachten Verfahren, insbesondere für kleine und mittlere Versicherer; betont, dass bei allen regulatorischen Änderungen der Grundsatz der Verhältnismäßigkeit uneingeschränkt gewahrt werden muss und ein angemessenes Gleichgewicht zwischen Finanzstabilität, Schutz der Versicherungsnehmer und Wettbewerbsfähigkeit sichergestellt werden muss; fordert, dass Maßnahmen der Stufe 2 ordnungsgemäß konzipiert und kalibriert werden, um diesem Ziel Rechnung zu tragen; betont, dass die Kapitalbehandlung langfristiger und gut diversifizierter Beteiligungsinvestitionen neu bewertet werden muss, um sicherzustellen, dass die Eigenkapitalanforderungen besser auf die tatsächlichen Risiken abgestimmt sind und Versicherer nicht übermäßig davon abhalten, in innovative europäische Unternehmen zu investieren; spricht sich für eine stärkere Anerkennung der risikomindernden Rolle öffentlich-privater Partnerschaften und Teilgarantien im Rahmen von Solvabilität II analog zur Behandlung im Bankensektor aus, um institutionelle Investitionen zu erleichtern; fordert den Abbau von Hindernissen für grenzüberschreitende Investitionen, unter anderem durch die Harmonisierung der Insolvenzrahmen und die Einrichtung wirksamer Mechanismen zur Beilegung grenzüberschreitender Streitigkeiten; ersucht die Kommission, nationale Investitionsfonds zu bewerten und Möglichkeiten zu prüfen, wie ihr Beitrag hinsichtlich des Zugangs von KMU zu Fremd- und Eigenkapitalmärkten ausgeweitet werden kann; betont, dass es wichtig ist, Negativanreize im Rechnungswesen nach IFRS zu beseitigen, insbesondere die Behandlung von Aktienrückkäufen, um Investitionen in Eigenkapital und Risikokapital zu fördern;
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	14c.	empfiehlt, dass der Europäische Investitionsfonds (EIF) detaillierte Daten über die Erträge und andere wichtige Statistiken über die vom EIF unterstützten Fonds anonymisiert veröffentlicht; fordert eine Aufstockung der Haushaltsmittel des EIF, um das Risikokapital-Ökosystem der EU im Einklang mit der Empfehlung des Draghi-Berichts zu verbessern; fordert den EIF auf, den Anteil seiner Investitionen, die sich positiv auf die Umwelt auswirken, zu erhöhen und strenge Nachhaltigkeitsbedingungen festzulegen und durchzusetzen; fordert den EIF auf, mit gutem Beispiel voranzugehen und von seinen Finanzintermediären zu verlangen, dass sie überprüfen und verifizieren, dass die Menschenrechte in ihren Lieferketten durchgehend geachtet werden;
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	14c.	betont, dass Initiativen zur finanziellen Bildung einen soliden Rahmen für den Anlegerschutz nicht ersetzen können; weist darauf hin, dass Initiativen zur Förderung der Finanzkompetenz angesichts der unvermeidlichen Einschränkungen im Verhalten und der kognitiven Verzerrungen, denen einzelne Anleger unterliegen, sowie aufgrund der Innovationsgeschwindigkeit und der enormen Komplexität der Finanzmärkte nur begrenzte Wirkung erzielen können; ist der Ansicht, dass Initiativen auf Ebene der EU und der Mitgliedstaaten zur Unterstützung der Standardisierung und Einfachheit von Finanzprodukten das Verständnis der Unionsbürgerinnen und -bürger und die Vergleichbarkeit von Anlageprodukten verbessern könnten;
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	14d.	stellt fest, dass mit der Omnibus-Richtlinie Ausnahmen von bestimmten nichtfinanziellen Berichtspflichten für Unternehmen eingeführt werden; betont, dass sichergestellt werden muss, dass die aufsichtsrechtlichen Erwartungen mit dem sich weiterentwickelnden Rahmen für die Berichterstattung im Einklang bleiben; weist warnend darauf hin, dass die Finanzinstitute, wenn keine Anpassungen erfolgen, Verpflichtungen insbesondere in Bezug auf ESG-Risiken, Kundenklassifizierung und Portfoliobewertung erfüllen müssten, die durch die verfügbaren Offenlegungen seitens der Unternehmen nicht gedeckt sind; fordert die Kommission auf, mit den Europäischen Aufsichtsbehörden zusammenzuarbeiten, um die Kohärenz zwischen den Berichtspflichten und der Aufsichtspraxis sicherzustellen;
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	14e.	unterstreicht die Rolle der Verbriefung bei der Verbesserung der Kapitalallokation und der Unterstützung des langfristigen Wachstums; stellt fest, dass dadurch die bilanzielle Flexibilität der Banken verbessert werden kann, indem Risiken übertragen, Kapital freigesetzt und zusätzliche Kreditvergabekapazitäten erschlossen werden; weist darauf hin, dass die Verbriefungsmärkte in der EU im Vergleich zu den USA unterentwickelt sind, was zum Teil auf strengere aufsichtsrechtliche Vorschriften zurückzuführen ist; fordert eine Überprüfung des Rahmens, um die Markttiefe zu steigern, und die Einführung europäischer besicherter Schuldverschreibungen als Finanzierungsinstrument mit doppelten Rückgriffsmöglichkeiten, um die Finanzierungsmöglichkeiten für KMU zu erweitern;
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	14f.	betont, dass europäische Pensionsfonds ein ungenutztes Potenzial zur Förderung langfristiger Investitionen in strategischen Sektoren bergen; stellt fest, dass im Jahr 2022 nur 4,3 % des Vermögens der Pensionsfonds in der EU in Anlageklassen wie Private Equity, Risikokapital und Infrastruktur investiert waren, gegenüber 11 % in den Vereinigten Staaten; fordert eine Überarbeitung der EbAV-II-Richtlinie, um sicherzustellen, dass ihre Investitionsvorschriften und nationalen Optionen, die zusätzliche Beschränkungen zulassen, die langfristige und produktive Kapitalallokation nicht übermäßig einschränken;
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	14g.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, Rentensysteme zu fördern, die stärker kapitalmarktorientiert sind, unter anderem durch angemessene Steueranreize, vereinfachte Beitrittsmechanismen und transparente, übertragbare Produkte; betont, dass solche Systeme von wesentlicher Bedeutung sind, um Ersparnisse privater Haushalte zu mobilisieren, die Beteiligung von Kleinanlegern zu verbessern und die langfristige Finanzierung der Wirtschaft der Union sicherzustellen;
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	14h.	stellt fest, dass die zweite und dritte Säule der Rentensysteme in vielen Mitgliedstaaten erheblich unterentwickelt sind und die Rentenvermögen stark auf wenige Länder konzentriert sind; betont, dass eine breitere Einführung zusätzlicher (zweiter Pfeiler) und privater (dritter Pfeiler) Altersversorgungssysteme die Angemessenheit der Altersversorgung verbessern, die Kapitalbasis der Wirtschaft der Union stärken und die Entwicklung tieferer Kapitalmärkte unterstützen könnte; fordert die Mitgliedstaaten auf, geeignete Modelle für die Altersversorgung der zweiten Säule zu bewerten und die Schaffung kapitalmarktbasierter Altersvorsorgesysteme zu erleichtern; betont in diesem Zusammenhang, dass es wichtig ist, den Bürgerinnen und Bürgern klare und zugängliche Informationen über ihre künftigen öffentlichen und privaten Rentenansprüche zur Verfügung zu stellen, und fordert die Förderung von Renten-Dashboards, d. h. Übersichten über die Altersversorgung, oder Nachverfolgungssystemen, um die fundierte Entscheidungsfindung der Sparenden zu unterstützen;
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	Aufrechterhaltung öffentlicher Investitionen, um die Produktivitätslücke zu schließen
	Minimierung des Einsatzes öffentlicher Investitionen, damit private Investitionen gestärkt werden
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	Aufrechterhaltung öffentlicher Investitionen, um die Produktivitätslücke zu schließen
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	15–a.	nimmt die Einschätzung des Draghi-Berichts zur Kenntnis, dass etwa vier Fünftel der produktiven Investitionen in der EU von der Privatwirtschaft getätigt werden, während auch öffentliche Investitionen eine Katalysatorrolle spielen werden;
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	15–b.	weist darauf hin, dass der Rahmen für die Haushaltsregeln wichtig ist, um die Schaffung von Haushaltspuffern zur Unterstützung öffentlicher Investitionen zu ermöglichen, und begrüßt zugleich die darin vorgesehenen Flexibilitätsmechanismen, mit denen das Investitionsniveau insgesamt angehoben werden soll; begrüßt insbesondere die Bestimmung, dass die Mitgliedstaaten während der gesamten Laufzeit ihrer nationalen mittelfristigen Strukturpläne das Niveau der aus nationalen Mitteln finanzierten öffentlichen Investitionen im Verhältnis zum mittelfristigen Niveau vor Beginn des Plans mindestens beibehalten sollten;
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	15.	ist der Ansicht, dass die Dringlichkeit von Maßnahmen im Bereich Verteidigung und Dekarbonisierung bedeutet, dass eine erhebliche öffentliche Unterstützung erforderlich sein wird, um private Investitionen zu mobilisieren;
	entfällt
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	15.	ist der Ansicht, dass die Dringlichkeit von Maßnahmen im Bereich Verteidigung und Dekarbonisierung bedeutet, dass eine erhebliche öffentliche Unterstützung erforderlich sein wird, um private Investitionen zu mobilisieren;
	15.	ist der Ansicht, dass die Dringlichkeit von Maßnahmen im Bereich Verteidigung und Förderung des ökologischen Wandels bedeutet, dass eine erhebliche öffentliche Unterstützung erforderlich sein wird, um private Investitionen zu mobilisieren; weist darauf hin, dass dem Draghi-Bericht zufolge bis 2030 zusätzliche 4 Billionen EUR investiert werden müssen, um die Klimaziele der EU zu erreichen, und dass jede Verzögerung die Belastung der öffentlichen und privaten Finanzen erhöhen wird; betont, dass Investitionen des Privatsektors die Lücke bei den grünen Investitionen nur teilweise schließen werden, da das Ausmaß zu groß und die Risiken hoch sind, und dass der öffentliche Sektor eine entscheidende Rolle dabei spielt, diese Lücke zu schließen;
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	15.	ist der Ansicht, dass die Dringlichkeit von Maßnahmen im Bereich Verteidigung und Dekarbonisierung bedeutet, dass eine erhebliche öffentliche Unterstützung erforderlich sein wird, um private Investitionen zu mobilisieren;
	15.	ist der Ansicht, dass die Dringlichkeit von Maßnahmen im Bereich Verteidigung und Dekarbonisierung bedeutet, dass eine angemessene öffentliche Unterstützung erforderlich sein wird, um private Investitionen zu mobilisieren; weist jedoch darauf hin, dass die Staatsverschuldung in der gesamten EU hoch und der haushaltspolitische Spielraum begrenzt ist; betont daher, dass alle öffentlichen Fördermaßnahmen, die auf die Mobilisierung privater Investitionen abzielen, sehr zielgerichtet sein müssen; weist darauf hin, dass sich Initiativen zur Risikominderung, z. B. durch öffentliche Garantien, als erfolgreich erwiesen haben, um dieses Ziel zu erreichen; 
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	15.	ist der Ansicht, dass die Dringlichkeit von Maßnahmen im Bereich Verteidigung und Dekarbonisierung bedeutet, dass eine erhebliche öffentliche Unterstützung erforderlich sein wird, um private Investitionen zu mobilisieren;
	15.	ist der Ansicht, dass die Dringlichkeit von Maßnahmen im Bereich Verteidigung und Dekarbonisierung bedeutet, dass eine erhebliche öffentliche Unterstützung erforderlich sein wird, stellt jedoch zugleich fest, dass private Investitionen wichtig sind, wobei der Finanzsektor als wichtigste Finanzierungsquelle der europäischen Wirtschaft und die Kapitalmärkte, die weiter ausgebaut werden müssen, eine wesentliche Rolle spielen;
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	15.	ist der Ansicht, dass die Dringlichkeit von Maßnahmen im Bereich Verteidigung und Dekarbonisierung bedeutet, dass eine erhebliche öffentliche Unterstützung erforderlich sein wird, um private Investitionen zu mobilisieren;
	15.	ist der Ansicht, dass die Dringlichkeit von Maßnahmen im Bereich Verteidigung und Dekarbonisierung bedeutet, dass eine erhebliche Mobilisierung privater und öffentlicher Investitionen erforderlich sein wird; fordert eine öffentlich-private Partnerschaft ohne zusätzliche Hindernisse oder Verzögerungen in den Prozessen;
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	Geänderter Text

	15.	ist der Ansicht, dass die Dringlichkeit von Maßnahmen im Bereich Verteidigung und Dekarbonisierung bedeutet, dass eine erhebliche öffentliche Unterstützung erforderlich sein wird, um private Investitionen zu mobilisieren;
	15.	ist der Ansicht, dass die Dringlichkeit von Maßnahmen im Bereich Verteidigung bedeutet, dass eine erhebliche öffentliche Unterstützung erforderlich sein wird, um private Investitionen zu mobilisieren; fordert in diesem Zusammenhang, dass Finanzgarantien in vollem Umfang genutzt werden, um private Investitionen anzukurbeln;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>521</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dirk Gotink</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15.	ist der Ansicht, dass die Dringlichkeit von Maßnahmen im Bereich Verteidigung und Dekarbonisierung bedeutet, dass eine erhebliche öffentliche Unterstützung erforderlich sein wird, um private Investitionen zu mobilisieren;
	15.	ist der Ansicht, dass die Dringlichkeit von Maßnahmen im Bereich Verteidigung, Energie und Dekarbonisierung bedeutet, dass private Investitionen erforderlich sind, die – bei Bedarf – durch gezielte öffentliche Unterstützung zu ergänzen ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>522</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Auke Zijlstra, Enikő Győri</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15.	ist der Ansicht, dass die Dringlichkeit von Maßnahmen im Bereich Verteidigung und Dekarbonisierung bedeutet, dass eine erhebliche öffentliche Unterstützung erforderlich sein wird, um private Investitionen zu mobilisieren;
	15.	ist der Ansicht, dass die Dringlichkeit von Maßnahmen in den Bereichen Verteidigung, strategische Autonomie und Ankurbelung der Wirtschaft erhebliche private Investitionen erforderlich machen wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>523</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marco Falcone, Fulvio Martusciello</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15.	ist der Ansicht, dass die Dringlichkeit von Maßnahmen im Bereich Verteidigung und Dekarbonisierung bedeutet, dass eine erhebliche öffentliche Unterstützung erforderlich sein wird, um private Investitionen zu mobilisieren;
	15.	ist der Ansicht, dass die Dringlichkeit von Maßnahmen im Bereich Verteidigung bedeutet, dass eine erhebliche öffentliche Unterstützung erforderlich sein wird, um private Investitionen zu mobilisieren;


Or. <Original>{IT}it</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>524</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Fernand Kartheiser, Geadis Geadi, Kristoffer Storm, Nora Junco García, Diego Solier, Adrian-George Axinia, Georgiana Teodorescu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15.	ist der Ansicht, dass die Dringlichkeit von Maßnahmen im Bereich Verteidigung und Dekarbonisierung bedeutet, dass eine erhebliche öffentliche Unterstützung erforderlich sein wird, um private Investitionen zu mobilisieren;
	15.	ist der Ansicht, dass die Dringlichkeit von Maßnahmen im Bereich Verteidigung bedeutet, dass eine erhebliche öffentliche Unterstützung erforderlich sein wird, um private Investitionen zu mobilisieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>525</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Guillaume Peltier</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15.	ist der Ansicht, dass die Dringlichkeit von Maßnahmen im Bereich Verteidigung und Dekarbonisierung bedeutet, dass eine erhebliche öffentliche Unterstützung erforderlich sein wird, um private Investitionen zu mobilisieren;
	15.	ist der Ansicht, dass die Dringlichkeit von Maßnahmen im Bereich Verteidigung und Dekarbonisierung, zu denen innovative Technologien gemäß der Verordnung (EU) 2024/1735 gehören, bedeutet, dass eine erhebliche öffentliche Unterstützung erforderlich sein wird, um private Investitionen zu mobilisieren;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>526</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Regina Doherty</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15.	ist der Ansicht, dass die Dringlichkeit von Maßnahmen im Bereich Verteidigung und Dekarbonisierung bedeutet, dass eine erhebliche öffentliche Unterstützung erforderlich sein wird, um private Investitionen zu mobilisieren;
	15.	ist der Ansicht, dass die Dringlichkeit von Maßnahmen im Bereich Wettbewerbsfähigkeit, Verteidigung und Dekarbonisierung bedeutet, dass eine erhebliche öffentliche Unterstützung erforderlich sein wird, um private Investitionen zu mobilisieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>527</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Carla Tavares, Jonás Fernández</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15.	ist der Ansicht, dass die Dringlichkeit von Maßnahmen im Bereich Verteidigung und Dekarbonisierung bedeutet, dass eine erhebliche öffentliche Unterstützung erforderlich sein wird, um private Investitionen zu mobilisieren;
	15.	ist der Ansicht, dass die Dringlichkeit von Maßnahmen im Bereich Verteidigung und Dekarbonisierung bedeutet, dass eine erhebliche öffentliche Unterstützung erforderlich sein wird, um private Investitionen zu mobilisieren; ist der Auffassung, dass alle Instrumente und Möglichkeiten geprüft werden sollten, um der Union Mittel entsprechend ihren Prioritäten und dem festgestellten Bedarf zur Verfügung zu stellen; ist in diesem Zusammenhang der Ansicht, dass eine gemeinsame Mittelaufnahme durch Ausgabe von EU-Anleihen eine praktikable Möglichkeit darstellt, um sicherzustellen, dass die Union über ausreichende Ressourcen verfügt, um auf unionsweite Krisen und Investitionslücken zu reagieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>528</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Aurore Lalucq</Members>
<AuNomDe>{S&D}im Namen der S&D-Fraktion</AuNomDe>
<Members>Jonás Fernández, René Repasi, Evelyn Regner, Niels Fuglsang, Claire Fita, Carla Tavares, Francisco Assis, Lara Wolters</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15.	ist der Ansicht, dass die Dringlichkeit von Maßnahmen im Bereich Verteidigung und Dekarbonisierung bedeutet, dass eine erhebliche öffentliche Unterstützung erforderlich sein wird, um private Investitionen zu mobilisieren;
	15.	ist der Ansicht, dass die Dringlichkeit von Maßnahmen im Bereich Verteidigung und Dekarbonisierung bedeutet, dass eine erhebliche öffentliche Unterstützung erforderlich sein wird, um private Investitionen zu mobilisieren; fordert die Kommission auf, die Gespräche über die Beseitigung der im Draghi-Bericht festgestellten erheblichen Investitionslücke in der EU voranzutreiben und konkrete Vorschläge für Finanzierungslösungen vorzulegen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>529</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Kinga Kollár</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15.	ist der Ansicht, dass die Dringlichkeit von Maßnahmen im Bereich Verteidigung und Dekarbonisierung bedeutet, dass eine erhebliche öffentliche Unterstützung erforderlich sein wird, um private Investitionen zu mobilisieren;
	15.	ist der Ansicht, dass die Dringlichkeit von Maßnahmen im Bereich Verteidigung und Dekarbonisierung bedeutet, dass eine erhebliche öffentliche Unterstützung erforderlich sein wird, um private Investitionen zu mobilisieren; stellt fest, dass der Privatsektor ohne Unterstützung des öffentlichen Sektors wahrscheinlich nicht in der Lage sein wird, den Löwenanteil der Investitionen zu finanzieren, die für die Digitalisierung und Dekarbonisierung der Wirtschaft erforderlich sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>530</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Anouk Van Brug, Engin Eroglu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15.	ist der Ansicht, dass die Dringlichkeit von Maßnahmen im Bereich Verteidigung und Dekarbonisierung bedeutet, dass eine erhebliche öffentliche Unterstützung erforderlich sein wird, um private Investitionen zu mobilisieren;
	15.	ist der Ansicht, dass die Dringlichkeit von Maßnahmen im Bereich Verteidigung und Dekarbonisierung bedeutet, dass eine erhebliche öffentliche Unterstützung erforderlich sein wird, um private Investitionen zu mobilisieren; fordert die Mitgliedstaaten auf, den Verteidigungsausgaben dringend Vorrang einzuräumen und gleichzeitig die mittelfristige Tragfähigkeit der öffentlichen Finanzen zu gewährleisten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>531</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Rasmus Andresen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	15a.	betont, dass die zunehmenden Auswirkungen und die zunehmende Häufigkeit von Naturkatastrophen massive Kosten für die öffentlichen Finanzen mit sich bringen werden, wie dies kürzlich durch die Überschwemmungen in Valencia im Oktober 2024 und den Zyklon, der im Dezember 2024 Mayotte verwüstet hat, deutlich geworden ist; weist darauf hin, dass der größte Teil der Schäden nicht durch die private Versicherung gedeckt ist, wie aus den Daten der EIOPA hervorgeht; stellt fest, dass diese künftigen Kosten derzeit in der Schuldentragfähigkeitsanalyse nicht berücksichtigt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>532</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Isabel Benjumea Benjumea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	befürchtet, dass die öffentlichen Investitionen nach 2026, wenn die Aufbau- und Resilienzfazilität planmäßig ausläuft, einbrechen werden;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>533</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Arba Kokalari</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	befürchtet, dass die öffentlichen Investitionen nach 2026, wenn die Aufbau- und Resilienzfazilität planmäßig ausläuft, einbrechen werden;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>534</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dirk Gotink</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	befürchtet, dass die öffentlichen Investitionen nach 2026, wenn die Aufbau- und Resilienzfazilität planmäßig ausläuft, einbrechen werden;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>535</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Regina Doherty</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	befürchtet, dass die öffentlichen Investitionen nach 2026, wenn die Aufbau- und Resilienzfazilität planmäßig ausläuft, einbrechen werden;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>536</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Auke Zijlstra, Enikő Győri</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	befürchtet, dass die öffentlichen Investitionen nach 2026, wenn die Aufbau- und Resilienzfazilität planmäßig ausläuft, einbrechen werden;
	16.	betont, dass der erhebliche Anstieg der öffentlichen Ausgaben in der gesamten Union im letzten Jahrzehnt dazu geführt hat, dass die nationalen Mittel für zusätzliche öffentliche Investitionen erschöpft sind; weist darauf hin, dass die Steuerbemessungsgrundlage nur durch ein erhebliches Wirtschaftswachstum erhöht wird; erklärt sich besorgt darüber, dass Überregulierung, ein unternehmerfeindliches Umfeld und eine expansive Geldpolitik die Wachstumsaussichten in der gesamten Union dämpfen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>537</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Markus Ferber</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	befürchtet, dass die öffentlichen Investitionen nach 2026, wenn die Aufbau- und Resilienzfazilität planmäßig ausläuft, einbrechen werden;
	16.	weist darauf hin, dass eine wirksame Koordinierung der nationalen Finanzpolitik zwischen den Mitgliedstaaten dringend erforderlich ist, um ein angemessenes Niveau der öffentlichen Investitionen aufrechtzuerhalten und den für die Union geeigneten haushaltspolitischen Kurs zu erreichen; ersucht die Kommission und die Mitgliedstaaten, mit Unterstützung des Europäischen Fiskalausschusses wirksame Koordinierungsmaßnahmen zu ergreifen, um dieses Ziel zu erreichen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>538</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Michalis Hadjipantela</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	befürchtet, dass die öffentlichen Investitionen nach 2026, wenn die Aufbau- und Resilienzfazilität planmäßig ausläuft, einbrechen werden;
	16.	weist darauf hin, dass die ARF 2026 planmäßig ausläuft; nimmt die grundlegenden Mängel der Aufbau- und Resilienzfazilität zur Kenntnis, z. B. dass die regionalen und lokalen Gebietskörperschaften nicht von der Konzeption bis zur Umsetzung durch einen ortsbezogenen und auf mehreren Ebenen beruhenden Governance-Ansatz einbezogen werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>539</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Fernand Kartheiser, Geadis Geadi, Kristoffer Storm, Nora Junco García, Diego Solier, Adrian-George Axinia, Georgiana Teodorescu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	befürchtet, dass die öffentlichen Investitionen nach 2026, wenn die Aufbau- und Resilienzfazilität planmäßig ausläuft, einbrechen werden;
	16.	stellt fest, dass die Aufbau- und Resilienzfazilität im Jahr 2026 planmäßig ausläuft;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>540</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Danuše Nerudová</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	befürchtet, dass die öffentlichen Investitionen nach 2026, wenn die Aufbau- und Resilienzfazilität planmäßig ausläuft, einbrechen werden;
	16.	befürchtet, dass die öffentlichen Investitionen nach 2026, wenn die Aufbau- und Resilienzfazilität planmäßig ausläuft, einbrechen werden, während die Rückzahlung der NGEU-Schulden im Jahr 2028 beginnen soll; stellt in diesem Zusammenhang fest, dass neue Eigenmittel eingeführt werden müssen, um zu verhindern, dass künftige Generationen die Last der Rückzahlung dieser Schulden tragen müssen, und um gleichzeitig die Finanzierung neuer Prioritäten der EU sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>541</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lídia Pereira, Isabel Benjumea Benjumea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	befürchtet, dass die öffentlichen Investitionen nach 2026, wenn die Aufbau- und Resilienzfazilität planmäßig ausläuft, einbrechen werden;
	16.	erwartet von der Kommission und den Mitgliedstaaten ehrgeizige und konkrete Schritte, um zu verhindern, dass die öffentlichen Investitionen nach 2026, wenn die Aufbau- und Resilienzfazilität planmäßig ausläuft, einbrechen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>542</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Christophe Gomart</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	befürchtet, dass die öffentlichen Investitionen nach 2026, wenn die Aufbau- und Resilienzfazilität planmäßig ausläuft, einbrechen werden;
	16.	befürchtet, dass die öffentlichen Investitionen nach 2026, wenn die Aufbau- und Resilienzfazilität und das Investitionsförderungsprogramm „InvestEU“ planmäßig auslaufen, einbrechen werden;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>543</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Anouk Van Brug, Engin Eroglu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	befürchtet, dass die öffentlichen Investitionen nach 2026, wenn die Aufbau- und Resilienzfazilität planmäßig ausläuft, einbrechen werden;
	16.	ist der Ansicht, dass die öffentlichen Investitionen nach 2026, wenn die Aufbau- und Resilienzfazilität planmäßig ausläuft, zurückgehen könnten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>544</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Fernando Navarrete Rojas, Isabel Benjumea Benjumea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	befürchtet, dass die öffentlichen Investitionen nach 2026, wenn die Aufbau- und Resilienzfazilität planmäßig ausläuft, einbrechen werden;
	16.	befürchtet, dass die öffentlichen Investitionen nach 2026, wenn die Aufbau- und Resilienzfazilität planmäßig ausläuft, zurückgehen könnten; ist der Ansicht, dass dieser Rahmen gegebenenfalls durch Investitionsinstrumente und -werkzeuge auf EU-Ebene gestärkt werden sollte, die darauf abzielen, die Kosten für die EU-Steuerzahler zu minimieren und die Effizienz bei der Bereitstellung europäischer öffentlicher Güter zu maximieren, was auch einen Schritt in Richtung einer gemeinsamen sicheren Anlage darstellen könnte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>545</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Johan Van Overtveldt</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	befürchtet, dass die öffentlichen Investitionen nach 2026, wenn die Aufbau- und Resilienzfazilität planmäßig ausläuft, einbrechen werden;
	16.	befürchtet, dass die Investitionen nach 2026 einbrechen werden; stellt fest, dass die Aufbau- und Resilienzfazilität zwar für einen bestimmten Zweck dienlich war, ihre Governance und Wirksamkeit jedoch kritisiert wurden; betont, dass jede künftige europäische Strukturfinanzierung mit klaren Auflagen und einer strengen Aufsicht gestaltet werden muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>546</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Thomas Bajada</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	befürchtet, dass die öffentlichen Investitionen nach 2026, wenn die Aufbau- und Resilienzfazilität planmäßig ausläuft, einbrechen werden;
	16.	befürchtet, dass die öffentlichen Investitionen nach 2026, wenn angesichts eines drohenden großen Handelskriegs auch die Aufbau- und Resilienzfazilität planmäßig ausläuft, einbrechen werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>547</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Aurore Lalucq</Members>
<AuNomDe>{S&D}im Namen der S&D-Fraktion</AuNomDe>
<Members>Jonás Fernández, René Repasi, Evelyn Regner, Niels Fuglsang, Claire Fita, Carla Tavares, Thomas Bajada, Francisco Assis, Lara Wolters</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	befürchtet, dass die öffentlichen Investitionen nach 2026, wenn die Aufbau- und Resilienzfazilität planmäßig ausläuft, einbrechen werden;
	16.	befürchtet, dass die öffentlichen Investitionen nach 2026, wenn die Aufbau- und Resilienzfazilität planmäßig ausläuft, einbrechen werden; betont, dass öffentliche Investitionen sowohl auf nationaler als auch auf europäischer Ebene aufrechterhalten werden müssen, um private Investitionen zu mobilisieren und hochwertige öffentliche Dienstleistungen und Infrastrukturen zu finanzieren; hebt hervor, dass sich EU-Mittel als wichtiges Instrument erwiesen haben, um angesichts mehrerer Krisen seit 2019 die makroökonomische Stabilisierung auf EU-Ebene sicherzustellen, die interne und externe Widerstandsfähigkeit zu erhöhen und die Mitgliedstaaten bei der Finanzierung wesentlicher Investitionen innerhalb der Union zu unterstützen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>548</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Rasmus Andresen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	befürchtet, dass die öffentlichen Investitionen nach 2026, wenn die Aufbau- und Resilienzfazilität planmäßig ausläuft, einbrechen werden;
	16.	weist darauf hin, dass der haushaltspolitische Kurs der EU im Jahr 2024 insgesamt kontraktiv war, während die öffentlichen Investitionen vor allem dank der Unterstützung aus der Aufbau- und Resilienzfazilität (ARF) zunahmen; befürchtet, dass die öffentlichen Investitionen nach 2026, wenn die ARF planmäßig ausläuft, einbrechen werden; fordert die Einrichtung eines neuen EU-weiten Investitionsinstruments, um die Fähigkeit der EU zu erhalten, die notwendigen Investitionen für einen sozial gerechten Übergang zu einer grünen Wirtschaft zu tätigen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>549</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Giovanni Crosetto, Denis Nesci, Francesco Ventola</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	16a.	betont, dass es wichtig ist, die langfristige Tragfähigkeit der öffentlichen Finanzen sicherzustellen; warnt gleichzeitig davor, dass die Fähigkeit der Union, strategische Prioritäten, einschließlich des sozialen Zusammenhalts, zu finanzieren, untergraben werden könnte, wenn höhere öffentliche Investitionen, z. B. in die Verteidigung, hauptsächlich durch Einsparungen in anderen Politikbereichen ausgeglichen werden; betont, dass dieser Ansatz die Gefahr birgt, Investitionen in wesentliche öffentliche Dienstleistungen und die langfristige Wettbewerbsfähigkeit zu schwächen, wodurch die Widerstandsfähigkeit der Union gegenüber geopolitischen, wirtschaftlichen und sozialen Herausforderungen verringert und die Fortschritte auf dem Weg zur sozialen Aufwärtskonvergenz gefährdet werden; fordert daher die Erforschung innovativer und nachhaltiger Finanzierungslösungen, einschließlich der Mobilisierung neuer Eigenmittel, der Entwicklung gemeinsamer sicherer Anlagen und Mechanismen, um eine gerechte Verteilung der finanziellen Verantwortung auf die Mitgliedstaaten sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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<RepeatBlock-By><Members>Rasmus Andresen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	16a.	betont, dass angesichts des steigenden Finanzierungsbedarfs, der aufgrund des derzeit begrenzten Umfangs des EU-Haushalts und der angespannten Lage der nationalen Haushalte nicht gedeckt werden kann, dringend eine Einigung über eine Reform des Eigenmittelsystems erzielt werden muss; ist besorgt über die mangelnden Fortschritte im Rat in dieser Angelegenheit; schließt sich der Forderung der Kommission an den Rat an, die Arbeiten zur Frage der neuen Eigenmittel dringend wieder aufzunehmen; fordert, dass neue Einnahmequellen wie eine Finanztransaktionssteuer oder eine Digitalabgabe eingeführt werden, um die zusätzliche Haushaltsbelastung durch die Anleihen im Rahmen von NextGenerationEU sowie die neuen politischen Prioritäten zu decken; fordert die Kommission ferner nachdrücklich auf, ihre Bemühungen fortzusetzen, um frische, neue und vorzugsweise echte Eigenmittel und andere Einnahmequellen für den Unionshaushalt zu ermitteln;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>551</NumAm>
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<Article>Ziffer 16 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	16a.	stellt fest, dass die Regierungen der EU im Jahr 2025 einen restriktiven haushaltspolitischen Kurs verfolgen müssen, um den haushaltspolitischen Rahmen der EU einzuhalten; weist darauf hin, dass ein restriktiver haushaltspolitischer Kurs im Widerspruch zum Investitionsbedarf der EU steht; betont, dass EU-weite Investitionsinstrumente erforderlich sind, um die Investitionslücke zu schließen, da die Regierungen der EU mit ihren jeweiligen haushaltspolitischen Belastungen zu kämpfen haben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
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	Entschließungsantrag
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	16b.	nimmt die erheblichen Unterschiede zwischen der Finanzpolitik der USA und der EU zur Kenntnis; stellt fest, dass die US-Regierung laut Mario Draghi1a zwischen 2009 und 2024 durch Haushaltsdefizite fünfmal mehr Geld in die Wirtschaft gesteckt hat als die EU;

	
	_________________

	
	1a Draghi, Mario: Forget the US – Europe has successfully put tariffs on itself (Vergessen Sie die USA – Europa hat sich erfolgreich selbst mit Zöllen belegt), Financial Times, 14. Februar 2025, https://www.ft.com/content/13a830ce-071a-477f-864c-e499ce9e6065.
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	17.	weist darauf hin, dass von europäischen Emittenten wie der Europäischen Investitionsbank, der Europäischen Finanzstabilisierungsfazilität, dem Europäischen Stabilitätsmechanismus und seit 1976 von der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und dann der EU selbst sichere Anlagen auf EU-Ebene begeben wurden5 ; weist darauf hin, dass der Aufbaufonds NextGenerationEU das größte Konjunkturpaket ist, das jemals von der EU finanziert wurde, um die wirtschaftliche Erholung und den ökologischen und den digitalen Wandel zu unterstützen;
	entfällt

	_________________
	

	5 Finanzvorstand des Europäischen Stabilitätsmechanismus, „Developing European safe assets“ (Entwicklung sicherer europäischer Anlagen), Intereconomics, Dezember 2023, https://www.esm.europa.eu/articles-and-op-eds/developing-european-safe-assets-article-intereconomics.
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</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	17.	weist darauf hin, dass von europäischen Emittenten wie der Europäischen Investitionsbank, der Europäischen Finanzstabilisierungsfazilität, dem Europäischen Stabilitätsmechanismus und seit 1976 von der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und dann der EU selbst sichere Anlagen auf EU-Ebene begeben wurden5; weist darauf hin, dass der Aufbaufonds NextGenerationEU das größte Konjunkturpaket ist, das jemals von der EU finanziert wurde, um die wirtschaftliche Erholung und den ökologischen und den digitalen Wandel zu unterstützen;
	entfällt

	_________________
	

	5 Finanzvorstand des Europäischen Stabilitätsmechanismus, „Developing European safe assets“ (Entwicklung sicherer europäischer Anlagen), Intereconomics, Dezember 2023, https://www.esm.europa.eu/articles-and-op-eds/developing-european-safe-assets-article-intereconomics.
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</Amend>
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<RepeatBlock-By><Members>Michalis Hadjipantela</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	17.	weist darauf hin, dass von europäischen Emittenten wie der Europäischen Investitionsbank, der Europäischen Finanzstabilisierungsfazilität, dem Europäischen Stabilitätsmechanismus und seit 1976 von der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und dann der EU selbst sichere Anlagen auf EU-Ebene begeben wurden5; weist darauf hin, dass der Aufbaufonds NextGenerationEU das größte Konjunkturpaket ist, das jemals von der EU finanziert wurde, um die wirtschaftliche Erholung und den ökologischen und den digitalen Wandel zu unterstützen;
	17.	weist darauf hin, dass der einmalige Aufbaufonds NextGenerationEU das größte Konjunkturpaket ist, das jemals von der EU finanziert wurde, um die wirtschaftliche Erholung und den ökologischen und den digitalen Wandel zu unterstützen;

	_________________
	

	5 Finanzvorstand des Europäischen Stabilitätsmechanismus, „Developing European safe assets“ (Entwicklung sicherer europäischer Anlagen), Intereconomics, Dezember 2023, https://www.esm.europa.eu/articles-and-op-eds/developing-european-safe-assets-article-intereconomics.
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</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>556</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Auke Zijlstra</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	17.	weist darauf hin, dass von europäischen Emittenten wie der Europäischen Investitionsbank, der Europäischen Finanzstabilisierungsfazilität, dem Europäischen Stabilitätsmechanismus und seit 1976 von der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und dann der EU selbst sichere Anlagen auf EU-Ebene begeben wurden5; weist darauf hin, dass der Aufbaufonds NextGenerationEU das größte Konjunkturpaket ist, das jemals von der EU finanziert wurde, um die wirtschaftliche Erholung und den ökologischen und den digitalen Wandel zu unterstützen;
	17.	weist darauf hin, dass der Aufbaufonds NextGenerationEU eine einmalige Maßnahme war, um die wirtschaftliche Erholung und den ökologischen und den digitalen Wandel zu unterstützen, was gescheitert ist, wie im Sonderbericht Nr. 13/2024 des Europäischen Rechnungshofs hervorgehoben wird;

	_________________
	

	5 Finanzvorstand des Europäischen Stabilitätsmechanismus, „Developing European safe assets“ (Entwicklung sicherer europäischer Anlagen), Intereconomics, Dezember 2023, https://www.esm.europa.eu/articles-and-op-eds/developing-european-safe-assets-article-intereconomics.
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</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>557</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dirk Gotink</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	17.	weist darauf hin, dass von europäischen Emittenten wie der Europäischen Investitionsbank, der Europäischen Finanzstabilisierungsfazilität, dem Europäischen Stabilitätsmechanismus und seit 1976 von der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und dann der EU selbst sichere Anlagen auf EU-Ebene begeben wurden5; weist darauf hin, dass der Aufbaufonds NextGenerationEU das größte Konjunkturpaket ist, das jemals von der EU finanziert wurde, um die wirtschaftliche Erholung und den ökologischen und den digitalen Wandel zu unterstützen;
	17.	weist darauf hin, dass von europäischen Emittenten wie der Europäischen Investitionsbank, der Europäischen Finanzstabilisierungsfazilität, dem Europäischen Stabilitätsmechanismus und seit 1976 von der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und dann der EU selbst sichere Anlagen auf EU-Ebene begeben wurden5; 

	_________________
	_________________

	5 Finanzvorstand des Europäischen Stabilitätsmechanismus, „Developing European safe assets“ (Entwicklung sicherer europäischer Anlagen), Intereconomics, Dezember 2023, https://www.esm.europa.eu/articles-and-op-eds/developing-european-safe-assets-article-intereconomics.
	5 Finanzvorstand des Europäischen Stabilitätsmechanismus, „Developing European safe assets“ (Entwicklung sicherer europäischer Anlagen), Intereconomics, Dezember 2023, https://www.esm.europa.eu/articles-and-op-eds/developing-european-safe-assets-article-intereconomics.
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</Amend>
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<RepeatBlock-By><Members>Markus Ferber</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	17.	weist darauf hin, dass von europäischen Emittenten wie der Europäischen Investitionsbank, der Europäischen Finanzstabilisierungsfazilität, dem Europäischen Stabilitätsmechanismus und seit 1976 von der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und dann der EU selbst sichere Anlagen auf EU-Ebene begeben wurden5; weist darauf hin, dass der Aufbaufonds NextGenerationEU das größte Konjunkturpaket ist, das jemals von der EU finanziert wurde, um die wirtschaftliche Erholung und den ökologischen und den digitalen Wandel zu unterstützen;
	17.	weist darauf hin, dass der Aufbaufonds NextGenerationEU, bei dem es sich um ein einmaliges Instrument handelt, das größte Konjunkturpaket ist, das jemals von der EU finanziert wurde, um die wirtschaftliche Erholung und den ökologischen und den digitalen Wandel zu unterstützen; weist darauf hin, dass zentrale Fragen im Zusammenhang mit der Refinanzierung von NGEU nach wie vor ungelöst sind;

	_________________
	

	5 Finanzvorstand des Europäischen Stabilitätsmechanismus, „Developing European safe assets“ (Entwicklung sicherer europäischer Anlagen), Intereconomics, Dezember 2023, https://www.esm.europa.eu/articles-and-op-eds/developing-european-safe-assets-article-intereconomics.
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</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>559</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Isabel Benjumea Benjumea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	17.	weist darauf hin, dass von europäischen Emittenten wie der Europäischen Investitionsbank, der Europäischen Finanzstabilisierungsfazilität, dem Europäischen Stabilitätsmechanismus und seit 1976 von der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und dann der EU selbst sichere Anlagen auf EU-Ebene begeben wurden5; weist darauf hin, dass der Aufbaufonds NextGenerationEU das größte Konjunkturpaket ist, das jemals von der EU finanziert wurde, um die wirtschaftliche Erholung und den ökologischen und den digitalen Wandel zu unterstützen;
	17.	weist darauf hin, dass von europäischen Emittenten wie der Europäischen Investitionsbank, der Europäischen Finanzstabilisierungsfazilität, dem Europäischen Stabilitätsmechanismus und seit 1976 von der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und dann der EU selbst sichere Anlagen auf EU-Ebene begeben wurden[1]; weist darauf hin, dass der Aufbaufonds NextGenerationEU das größte Konjunkturpaket ist, das jemals von der EU finanziert wurde; bedauert, dass hier in zahlreichen Mitgliedstaaten eine Chance verpasst wurde, da die Auswirkungen auf die Realwirtschaft gering sind und die Überwachung der europäischen Mittel sehr undurchsichtig ist;

	_________________
	

	5 Finanzvorstand des Europäischen Stabilitätsmechanismus, „Developing European safe assets“ (Entwicklung sicherer europäischer Anlagen), Intereconomics, Dezember 2023, https://www.esm.europa.eu/articles-and-op-eds/developing-european-safe-assets-article-intereconomics.
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</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>560</NumAm>
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</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	17.	weist darauf hin, dass von europäischen Emittenten wie der Europäischen Investitionsbank, der Europäischen Finanzstabilisierungsfazilität, dem Europäischen Stabilitätsmechanismus und seit 1976 von der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und dann der EU selbst sichere Anlagen auf EU-Ebene begeben wurden5; weist darauf hin, dass der Aufbaufonds NextGenerationEU das größte Konjunkturpaket ist, das jemals von der EU finanziert wurde, um die wirtschaftliche Erholung und den ökologischen und den digitalen Wandel zu unterstützen;
	17.	weist darauf hin, dass von europäischen Emittenten wie der Europäischen Investitionsbank, der Europäischen Finanzstabilisierungsfazilität, dem Europäischen Stabilitätsmechanismus und seit 1976 von der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und dann der EU selbst sichere Anlagen auf EU-Ebene begeben wurden5; weist darauf hin, dass der Aufbaufonds NextGenerationEU das größte Konjunkturpaket ist, das jemals von der EU finanziert wurde, um die wirtschaftliche Erholung und den ökologischen und den digitalen Wandel zu unterstützen; weist darauf hin, dass die Rückzahlung von NextGenerationEU eine erhebliche Belastung für künftige Generationen und Steuerzahler darstellt, wobei die Auswirkungen auf die Realwirtschaft der Mitgliedstaaten noch nicht einmal bekannt sind;

	_________________
	_________________

	5 Finanzvorstand des Europäischen Stabilitätsmechanismus, „Developing European safe assets“ (Entwicklung sicherer europäischer Anlagen), Intereconomics, Dezember 2023, https://www.esm.europa.eu/articles-and-op-eds/developing-european-safe-assets-article-intereconomics.
	5 Finanzvorstand des Europäischen Stabilitätsmechanismus, „Developing European safe assets“ (Entwicklung sicherer europäischer Anlagen), Intereconomics, Dezember 2023, https://www.esm.europa.eu/articles-and-op-eds/developing-european-safe-assets-article-intereconomics.
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</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>561</NumAm>
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</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	17.	weist darauf hin, dass von europäischen Emittenten wie der Europäischen Investitionsbank, der Europäischen Finanzstabilisierungsfazilität, dem Europäischen Stabilitätsmechanismus und seit 1976 von der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und dann der EU selbst sichere Anlagen auf EU-Ebene begeben wurden5; weist darauf hin, dass der Aufbaufonds NextGenerationEU das größte Konjunkturpaket ist, das jemals von der EU finanziert wurde, um die wirtschaftliche Erholung und den ökologischen und den digitalen Wandel zu unterstützen;
	17.	weist darauf hin, dass von europäischen Emittenten wie der Europäischen Investitionsbank, der Europäischen Finanzstabilisierungsfazilität, dem Europäischen Stabilitätsmechanismus und seit 1976 von der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und dann der EU selbst sichere Anlagen auf EU-Ebene begeben wurden5; weist darauf hin, dass der Aufbaufonds NextGenerationEU das größte Konjunkturpaket ist, das jemals von der EU finanziert wurde, um die wirtschaftliche Erholung und den ökologischen und den digitalen Wandel zu unterstützen; betont, dass die Einführung neuer Eigenmittel von wesentlicher Bedeutung ist, um die langfristige Finanzierung der Prioritäten der Union zu unterstützen;

	_________________
	_________________

	5 Finanzvorstand des Europäischen Stabilitätsmechanismus, „Developing European safe assets“ (Entwicklung sicherer europäischer Anlagen), Intereconomics, Dezember 2023, https://www.esm.europa.eu/articles-and-op-eds/developing-european-safe-assets-article-intereconomics.
	5 Finanzvorstand des Europäischen Stabilitätsmechanismus, „Developing European safe assets“ (Entwicklung sicherer europäischer Anlagen), Intereconomics, Dezember 2023, https://www.esm.europa.eu/articles-and-op-eds/developing-european-safe-assets-article-intereconomics.
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</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>562</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Aurore Lalucq</Members>
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</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	17.	weist darauf hin, dass von europäischen Emittenten wie der Europäischen Investitionsbank, der Europäischen Finanzstabilisierungsfazilität, dem Europäischen Stabilitätsmechanismus und seit 1976 von der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und dann der EU selbst sichere Anlagen auf EU-Ebene begeben wurden5; weist darauf hin, dass der Aufbaufonds NextGenerationEU das größte Konjunkturpaket ist, das jemals von der EU finanziert wurde, um die wirtschaftliche Erholung und den ökologischen und den digitalen Wandel zu unterstützen;
	17.	weist darauf hin, dass von europäischen Emittenten wie der Europäischen Investitionsbank, der Europäischen Finanzstabilisierungsfazilität, dem Europäischen Stabilitätsmechanismus (ESM) und seit 1976 von der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und dann der EU selbst sichere Anlagen auf EU-Ebene begeben wurden5; weist darauf hin, dass der Aufbaufonds NextGenerationEU das größte Konjunkturpaket ist, das jemals von der EU finanziert wurde, um die wirtschaftliche Erholung und den ökologischen und den digitalen Wandel zu unterstützen;

	_________________
	_________________

	5 Finanzvorstand des Europäischen Stabilitätsmechanismus, „Developing European safe assets“ (Entwicklung sicherer europäischer Anlagen), Intereconomics, Dezember 2023, https://www.esm.europa.eu/articles-and-op-eds/developing-european-safe-assets-article-intereconomics.
	5 Finanzvorstand des Europäischen Stabilitätsmechanismus, „Developing European safe assets“ (Entwicklung sicherer europäischer Anlagen), Intereconomics, Dezember 2023, https://www.esm.europa.eu/articles-and-op-eds/developing-european-safe-assets-article-intereconomics.
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18.	teilt die Einschätzung, dass die Emission einer gemeinsamen sicheren Anlage, die als starker Referenzwert dienen soll, die Verwirklichung der Kapitalmarktunion erheblich erleichtern und auf den im Draghi-Bericht ermittelten Investitionsbedarf eingehen würde; empfiehlt der Kommission, die Merkmale von auf EU-Ebene emittierten sicheren Anlagen zu bewerten und einen Bericht zu veröffentlichen, der als Grundlage für die künftige Gestaltung einer sicheren Anlage der EU dienen soll;
	entfällt
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18.	teilt die Einschätzung, dass die Emission einer gemeinsamen sicheren Anlage, die als starker Referenzwert dienen soll, die Verwirklichung der Kapitalmarktunion erheblich erleichtern und auf den im Draghi-Bericht ermittelten Investitionsbedarf eingehen würde; empfiehlt der Kommission, die Merkmale von auf EU-Ebene emittierten sicheren Anlagen zu bewerten und einen Bericht zu veröffentlichen, der als Grundlage für die künftige Gestaltung einer sicheren Anlage der EU dienen soll;
	entfällt
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	18.	teilt die Einschätzung, dass die Emission einer gemeinsamen sicheren Anlage, die als starker Referenzwert dienen soll, die Verwirklichung der Kapitalmarktunion erheblich erleichtern und auf den im Draghi-Bericht ermittelten Investitionsbedarf eingehen würde; empfiehlt der Kommission, die Merkmale von auf EU-Ebene emittierten sicheren Anlagen zu bewerten und einen Bericht zu veröffentlichen, der als Grundlage für die künftige Gestaltung einer sicheren Anlage der EU dienen soll;
	entfällt
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	18.	teilt die Einschätzung, dass die Emission einer gemeinsamen sicheren Anlage, die als starker Referenzwert dienen soll, die Verwirklichung der Kapitalmarktunion erheblich erleichtern und auf den im Draghi-Bericht ermittelten Investitionsbedarf eingehen würde; empfiehlt der Kommission, die Merkmale von auf EU-Ebene emittierten sicheren Anlagen zu bewerten und einen Bericht zu veröffentlichen, der als Grundlage für die künftige Gestaltung einer sicheren Anlage der EU dienen soll;
	entfällt
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	18.	teilt die Einschätzung, dass die Emission einer gemeinsamen sicheren Anlage, die als starker Referenzwert dienen soll, die Verwirklichung der Kapitalmarktunion erheblich erleichtern und auf den im Draghi-Bericht ermittelten Investitionsbedarf eingehen würde; empfiehlt der Kommission, die Merkmale von auf EU-Ebene emittierten sicheren Anlagen zu bewerten und einen Bericht zu veröffentlichen, der als Grundlage für die künftige Gestaltung einer sicheren Anlage der EU dienen soll;
	entfällt
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	18.	teilt die Einschätzung, dass die Emission einer gemeinsamen sicheren Anlage, die als starker Referenzwert dienen soll, die Verwirklichung der Kapitalmarktunion erheblich erleichtern und auf den im Draghi-Bericht ermittelten Investitionsbedarf eingehen würde; empfiehlt der Kommission, die Merkmale von auf EU-Ebene emittierten sicheren Anlagen zu bewerten und einen Bericht zu veröffentlichen, der als Grundlage für die künftige Gestaltung einer sicheren Anlage der EU dienen soll;
	entfällt
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	18.	teilt die Einschätzung, dass die Emission einer gemeinsamen sicheren Anlage, die als starker Referenzwert dienen soll, die Verwirklichung der Kapitalmarktunion erheblich erleichtern und auf den im Draghi-Bericht ermittelten Investitionsbedarf eingehen würde; empfiehlt der Kommission, die Merkmale von auf EU-Ebene emittierten sicheren Anlagen zu bewerten und einen Bericht zu veröffentlichen, der als Grundlage für die künftige Gestaltung einer sicheren Anlage der EU dienen soll;
	entfällt
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	18.	teilt die Einschätzung, dass die Emission einer gemeinsamen sicheren Anlage, die als starker Referenzwert dienen soll, die Verwirklichung der Kapitalmarktunion erheblich erleichtern und auf den im Draghi-Bericht ermittelten Investitionsbedarf eingehen würde; empfiehlt der Kommission, die Merkmale von auf EU-Ebene emittierten sicheren Anlagen zu bewerten und einen Bericht zu veröffentlichen, der als Grundlage für die künftige Gestaltung einer sicheren Anlage der EU dienen soll;
	18.	stellt fest, dass die Emission einer gemeinsamen sicheren Anlage schlecht verwaltete Mitgliedstaaten in ihrer haushaltspolitischen Verantwortungslosigkeit anspornen würde; weist warnend darauf hin, dass eine gemeinsame sichere Anlage die gemeinsame Emission von Schuldtiteln durch die EU-Mitgliedstaaten bedeuten würde, was dazu führen würde, dass stärkere Volkswirtschaften faktisch für die Schulden schwächerer Volkswirtschaften bürgen würden, was zu einem moralischen Risiko führen könnte, da haushaltspolitisch weniger disziplinierte Länder weniger Anreize hätten, einen verantwortungsvollen Haushalt zu führen, da sie wüssten, dass ihre Schulden implizit von den stabileren Volkswirtschaften getragen würden; fordert daher eine erhebliche Risikominderung in der EU anstelle einer stärkeren Risikoteilung;
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	18.	teilt die Einschätzung, dass die Emission einer gemeinsamen sicheren Anlage, die als starker Referenzwert dienen soll, die Verwirklichung der Kapitalmarktunion erheblich erleichtern und auf den im Draghi-Bericht ermittelten Investitionsbedarf eingehen würde; empfiehlt der Kommission, die Merkmale von auf EU-Ebene emittierten sicheren Anlagen zu bewerten und einen Bericht zu veröffentlichen, der als Grundlage für die künftige Gestaltung einer sicheren Anlage der EU dienen soll;
	18.	teilt die Einschätzung, dass marktbasierte Lösungen erforderlich sind, die den Wettbewerb und private Initiativen fördern, ohne dass der öffentliche Sektor stark eingreift;
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	18.	teilt die Einschätzung, dass die Emission einer gemeinsamen sicheren Anlage, die als starker Referenzwert dienen soll, die Verwirklichung der Kapitalmarktunion erheblich erleichtern und auf den im Draghi-Bericht ermittelten Investitionsbedarf eingehen würde; empfiehlt der Kommission, die Merkmale von auf EU-Ebene emittierten sicheren Anlagen zu bewerten und einen Bericht zu veröffentlichen, der als Grundlage für die künftige Gestaltung einer sicheren Anlage der EU dienen soll;
	18.	teilt die Einschätzung, dass die Emission einer gemeinsamen sicheren Anlage, die als starker Referenzwert dienen soll, die Verwirklichung der Kapitalmarktunion erleichtern und auf den im Draghi-Bericht ermittelten Investitionsbedarf eingehen würde;
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	18.	teilt die Einschätzung, dass die Emission einer gemeinsamen sicheren Anlage, die als starker Referenzwert dienen soll, die Verwirklichung der Kapitalmarktunion erheblich erleichtern und auf den im Draghi-Bericht ermittelten Investitionsbedarf eingehen würde; empfiehlt der Kommission, die Merkmale von auf EU-Ebene emittierten sicheren Anlagen zu bewerten und einen Bericht zu veröffentlichen, der als Grundlage für die künftige Gestaltung einer sicheren Anlage der EU dienen soll;
	18.	teilt die Einschätzung, dass die Vollendung der Bankenunion die Verwirklichung der Kapitalmarktunion erheblich erleichtern würde, indem sie Verbrauchern und Unternehmen mehr Auswahlmöglichkeiten bietet und grenzüberschreitende Investitionen fördert; betont, dass die dritte Säule der Bankenunion fertiggestellt, ein Rückgriff auf nationale Champions im Bankensektor vermieden und der im Draghi-Bericht festgestellte Investitionsbedarf gedeckt werden muss; empfiehlt, dass die beiden gesetzgebenden Organe ihre Arbeit in dieser Hinsicht fortsetzen;
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	18.	teilt die Einschätzung, dass die Emission einer gemeinsamen sicheren Anlage, die als starker Referenzwert dienen soll, die Verwirklichung der Kapitalmarktunion erheblich erleichtern und auf den im Draghi-Bericht ermittelten Investitionsbedarf eingehen würde; empfiehlt der Kommission, die Merkmale von auf EU-Ebene emittierten sicheren Anlagen zu bewerten und einen Bericht zu veröffentlichen, der als Grundlage für die künftige Gestaltung einer sicheren Anlage der EU dienen soll;
	18.	betont, dass die vollständige Verwirklichung der Kapitalmarktunion von entscheidender Bedeutung ist, um öffentliche und private Investitionen in dem Umfang zu mobilisieren, der erforderlich ist, um die im Draghi-Bericht ermittelte Investitionslücke zu schließen; fordert die Kommission auf, Maßnahmen zur Vertiefung der Marktintegration, zum Abbau grenzüberschreitender Hindernisse und zur Stärkung des Finanzierungsumfelds für strategische Innovation und Wettbewerbsfähigkeit in der gesamten Union vorrangig zu behandeln;
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	18.	teilt die Einschätzung, dass die Emission einer gemeinsamen sicheren Anlage, die als starker Referenzwert dienen soll, die Verwirklichung der Kapitalmarktunion erheblich erleichtern und auf den im Draghi-Bericht ermittelten Investitionsbedarf eingehen würde; empfiehlt der Kommission, die Merkmale von auf EU-Ebene emittierten sicheren Anlagen zu bewerten und einen Bericht zu veröffentlichen, der als Grundlage für die künftige Gestaltung einer sicheren Anlage der EU dienen soll;
	18.	teilt die Einschätzung, dass die Emission einer gemeinsamen sicheren Anlage, die als starker Referenzwert dienen soll, die Verwirklichung der Kapitalmarktunion erheblich erleichtern und auf den im Draghi-Bericht ermittelten Investitionsbedarf eingehen würde; ist der Ansicht, dass ein einheitlicher EU-Emittent dazu beitragen würde, die Liquidität von EU-Anleihen zu erhöhen und es Anlegern zu ermöglichen, eine sichere Anlage der EU als Referenzwert zu nutzen; empfiehlt der Kommission, die Merkmale von auf EU-Ebene emittierten sicheren Anlagen zu bewerten und einen Bericht zu veröffentlichen, der als Grundlage für die künftige Gestaltung einer sicheren Anlage der EU dienen soll; betont, dass es angesichts des derzeitigen geopolitischen Umfelds dringender und relevanter denn je ist, sichere Anlagen der EU zu entwickeln, um die Attraktivität der EU-Kapitalmärkte zu verbessern;
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	18.	teilt die Einschätzung, dass die Emission einer gemeinsamen sicheren Anlage, die als starker Referenzwert dienen soll, die Verwirklichung der Kapitalmarktunion erheblich erleichtern und auf den im Draghi-Bericht ermittelten Investitionsbedarf eingehen würde; empfiehlt der Kommission, die Merkmale von auf EU-Ebene emittierten sicheren Anlagen zu bewerten und einen Bericht zu veröffentlichen, der als Grundlage für die künftige Gestaltung einer sicheren Anlage der EU dienen soll;
	18.	teilt die Einschätzung, dass die Emission einer gemeinsamen sicheren Anlage, die als starker Referenzwert dienen soll, die Verwirklichung der Kapitalmarktunion erheblich erleichtern und auf den im Draghi-Bericht ermittelten Investitionsbedarf eingehen würde; empfiehlt der Kommission, die Merkmale von auf EU-Ebene emittierten sicheren Anlagen zu bewerten und einen Bericht zu veröffentlichen, der als Grundlage für die künftige Gestaltung einer sicheren Anlage der EU dienen soll; ist der Ansicht, dass die Schaffung einer gemeinsamen sicheren Anlage die internationale Rolle des Euros stärken und zur offenen strategischen Autonomie Europas beitragen würde;
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	18.	teilt die Einschätzung, dass die Emission einer gemeinsamen sicheren Anlage, die als starker Referenzwert dienen soll, die Verwirklichung der Kapitalmarktunion erheblich erleichtern und auf den im Draghi-Bericht ermittelten Investitionsbedarf eingehen würde; empfiehlt der Kommission, die Merkmale von auf EU-Ebene emittierten sicheren Anlagen zu bewerten und einen Bericht zu veröffentlichen, der als Grundlage für die künftige Gestaltung einer sicheren Anlage der EU dienen soll;
	18.	teilt die Einschätzung, dass die Emission einer gemeinsamen sicheren Anlage, die als starker Referenzwert dienen soll, die Verwirklichung der Kapitalmarktunion erheblich erleichtern und auf den im Draghi-Bericht ermittelten Investitionsbedarf eingehen würde; weist darauf hin, dass eine gemeinsame sichere Anlage nicht zur Aufnahme zusätzlicher gemeinsamer Schulden führen darf; empfiehlt der Kommission, die Merkmale von auf EU-Ebene emittierten sicheren Anlagen – unter Ausschluss gemeinsamer Schulden – zu bewerten und einen Bericht zu veröffentlichen, der als Grundlage für die künftige Gestaltung einer sicheren Anlage der EU dienen soll;
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	18a.	betont die strategische Bedeutung der Entwicklung einer wirklich sicheren europäischen Anlage, um die Kapitalmärkte der Union zu vertiefen, die Finanzstabilität zu verbessern und die internationale Rolle des Euros zu stärken; betont, dass eine gemeinsame sichere Anlage die Transmission der Geldpolitik im gesamten Euro-Währungsgebiet verbessern würde, indem ein einheitlicher Referenzwert für die Zinssätze bereitgestellt, grenzüberschreitende Investitionen erleichtert und die Widerstandsfähigkeit des Finanzsystems in Zeiten von Stress gestärkt würden; stellt fest, dass das Fehlen eines solchen Instruments weiterhin zu einer Fragmentierung der Finanzmärkte führt, die Wirksamkeit der Maßnahmen der EZB einschränkt und die Wettbewerbsfähigkeit der Union auf den globalen Kapitalmärkten beeinträchtigt; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, konkrete Schritte zur allmählichen Schaffung einer gemeinsamen sicheren europäischen Anlage zu prüfen, unter anderem durch die Stärkung gemeinsamer Anleiheinstrumente, die auf die langfristigen politischen Prioritäten der Union abgestimmt sind;
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	18a.	weist warnend darauf hin, dass eine gemeinsam emittierte sichere Anlage der EU die Märkte für Staatsanleihen verzerren könnte, indem sie die Risikoprämien für schwächere Volkswirtschaften senkt und die Kreditkosten künstlich verringert, was zu einer ineffizienten Kapitalallokation und einer erhöhten Schuldenakkumulation führen könnte, wodurch langfristige Schwachstellen im europäischen Finanzsystem entstehen würden, was dem Ziel der Schaffung tieferer, liquiderer und nachhaltigerer Kapitalmärkte in der EU zuwiderlaufen würde;
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	18a.	unterstützt die gemeinsame Finanzierung von Investitionen auf EU-Ebene zur Maximierung des Produktivitätswachstums und von Skaleneffekten sowie zur Finanzierung europäischer öffentlicher Güter und zur Unterstützung privater Investitionen mit dem Endziel, das Wohlergehen der EU-Gesellschaft und ihrer Bürgerinnen und Bürger zu verbessern;
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	18a.	unterstützt die gemeinsame Finanzierung von Investitionen auf EU-Ebene zur Maximierung des Produktivitätswachstums und von Skaleneffekten sowie zur Finanzierung europäischer öffentlicher Güter und zur Unterstützung privater Investitionen;
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	18b.	begrüßt die Absicht der Kommission, die Beteiligung von Kleinanlegern an europäischen Finanzprodukten in Zusammenarbeit mit der Europäischen Investitionsbank-Gruppe (EIB), dem ESM und nationalen Förderbanken zu verbessern; empfiehlt, dass sichere Anlagen, die auf EU-Ebene ausgegeben werden, in Sparprodukte für Arbeitnehmer integriert werden können;
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	19.	ist der Ansicht, dass ein erhöhter Verteidigungsbedarf aufgrund geopolitischer Spannungen eine sofortige Mobilisierung finanzieller Unterstützung erfordert; begrüßt den anstehenden Vorschlag der Kommission für ein neues Finanzierungsinstrument in Höhe von bis zu 150 Mrd. EUR, um die Verteidigungsfähigkeiten der EU im Rahmen des Plans „ReArm Europa“ zu stärken; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, auch im Rahmen des Europäischen Stabilitätsmechanismus ein spezielles Instrument einzurichten;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	19.	ist der Ansicht, dass ein erhöhter Verteidigungsbedarf aufgrund geopolitischer Spannungen eine sofortige Mobilisierung finanzieller Unterstützung erfordert; begrüßt den anstehenden Vorschlag der Kommission für ein neues Finanzierungsinstrument in Höhe von bis zu 150 Mrd. EUR, um die Verteidigungsfähigkeiten der EU im Rahmen des Plans „ReArm Europa“ zu stärken; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, auch im Rahmen des Europäischen Stabilitätsmechanismus ein spezielles Instrument einzurichten;
	entfällt
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	19.	ist der Ansicht, dass ein erhöhter Verteidigungsbedarf aufgrund geopolitischer Spannungen eine sofortige Mobilisierung finanzieller Unterstützung erfordert; begrüßt den anstehenden Vorschlag der Kommission für ein neues Finanzierungsinstrument in Höhe von bis zu 150 Mrd. EUR, um die Verteidigungsfähigkeiten der EU im Rahmen des Plans „ReArm Europa“ zu stärken; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, auch im Rahmen des Europäischen Stabilitätsmechanismus ein spezielles Instrument einzurichten;
	19.	ist der Ansicht, dass ein erhöhter Verteidigungsbedarf aufgrund geopolitischer Spannungen eine sofortige Mobilisierung finanzieller Unterstützung erfordert; weist darauf hin, dass im Plan „ReArm Europe“ vorgesehen ist, dass die Mitgliedstaaten 800 Mrd. EUR mobilisieren, um bis 2030 eine massive Aufstockung der Verteidigungsausgaben zu finanzieren; nimmt den Vorschlag der Kommission für ein neues Finanzierungsinstrument in Höhe von bis zu 150 Mrd. EUR, um die Verteidigungsfähigkeiten der EU im Rahmen des Plans „ReArm Europa“ zu stärken, zur Kenntnis; bedauert, dass die Wahl von Artikel 122 AEUV als einzige Rechtsgrundlage dazu führt, dass das Europäische Parlament sowohl von der Einrichtung als auch von der Anwendung des neuen Instruments vollständig ausgeschlossen ist; betont, dass dieses Instrument, da es sich ausschließlich auf Verteidigungsausgaben konzentriert, nicht dazu beitragen wird, andere dringende Finanzierungsbedürfnisse der EU, etwa im in Bezug auf den ökologischen Wandel, zu decken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>586</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Giovanni Crosetto, Denis Nesci, Francesco Ventola</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	19.	ist der Ansicht, dass ein erhöhter Verteidigungsbedarf aufgrund geopolitischer Spannungen eine sofortige Mobilisierung finanzieller Unterstützung erfordert; begrüßt den anstehenden Vorschlag der Kommission für ein neues Finanzierungsinstrument in Höhe von bis zu 150 Mrd. EUR, um die Verteidigungsfähigkeiten der EU im Rahmen des Plans „ReArm Europa“ zu stärken; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, auch im Rahmen des Europäischen Stabilitätsmechanismus ein spezielles Instrument einzurichten;
	19.	ist der Ansicht, dass ein erhöhter Verteidigungsbedarf aufgrund geopolitischer Spannungen eine sofortige Mobilisierung finanzieller Unterstützung und einen langfristigen Finanzierungsansatz im Einklang mit einer Strategie für strukturelle Investitionen erfordert; nimmt den anstehenden Vorschlag der Kommission für ein neues Finanzierungsinstrument in Höhe von bis zu 150 Mrd. EUR, um die Verteidigungsfähigkeiten der EU im Rahmen des Plans „ReArm Europa“ zu stärken, zur Kenntnis; betont seine Bedenken, dass ein kreditbasierter Mechanismus den fiskalischen Druck auf hoch verschuldete Mitgliedstaaten erhöhen könnte, und fordert die Kommission daher auf, die Einbeziehung von Zuschusskomponenten zu prüfen; fordert ferner den Europäischen Rat auf, eine gemeinsame Kreditaufnahme der EU zu unterstützen, um eine gerechte Verteilung der finanziellen Lasten auf die Mitgliedstaaten sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>587</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pierre Pimpie</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	19.	ist der Ansicht, dass ein erhöhter Verteidigungsbedarf aufgrund geopolitischer Spannungen eine sofortige Mobilisierung finanzieller Unterstützung erfordert; begrüßt den anstehenden Vorschlag der Kommission für ein neues Finanzierungsinstrument in Höhe von bis zu 150 Mrd. EUR, um die Verteidigungsfähigkeiten der EU im Rahmen des Plans „ReArm Europa“ zu stärken; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, auch im Rahmen des Europäischen Stabilitätsmechanismus ein spezielles Instrument einzurichten;
	19.	stellt fest, dass die Stärkung der Verteidigungsfähigkeiten als Reaktion auf die wachsenden geopolitischen Bedrohungen von strategischer Bedeutung ist; betont, dass Verteidigungsinvestitionen in nationaler Zuständigkeit verbleiben müssen, und regt die Mitgliedstaaten zugleich zur freiwilligen Zusammenarbeit an, insbesondere durch von Fall zu Fall getätigte gemeinsame Beschaffungsmaßnahmen und die bevorzugte Unterstützung der europäischen Verteidigungsindustrie; spricht sich gegen eine obligatorische Bündelung der Verteidigungshaushalte oder die Schaffung von Verteidigungsfinanzierungsinstrumenten auf EU-Ebene aus, die die Haushaltsautonomie der Mitgliedstaaten beeinträchtigen würden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>588</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Markus Ferber</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	19.	ist der Ansicht, dass ein erhöhter Verteidigungsbedarf aufgrund geopolitischer Spannungen eine sofortige Mobilisierung finanzieller Unterstützung erfordert; begrüßt den anstehenden Vorschlag der Kommission für ein neues Finanzierungsinstrument in Höhe von bis zu 150 Mrd. EUR, um die Verteidigungsfähigkeiten der EU im Rahmen des Plans „ReArm Europa“ zu stärken; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, auch im Rahmen des Europäischen Stabilitätsmechanismus ein spezielles Instrument einzurichten;
	19.	ist der Ansicht, dass ein erhöhter Verteidigungsbedarf aufgrund geopolitischer Spannungen eine sofortige Mobilisierung finanzieller Unterstützung erfordert; nimmt den Vorschlag der Kommission für ein neues Finanzierungsinstrument in Höhe von bis zu 150 Mrd. EUR, um die Verteidigungsfähigkeiten der EU im Rahmen des Plans „ReArm Europa“ zu stärken, zur Kenntnis; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>589</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dirk Gotink</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	19.	ist der Ansicht, dass ein erhöhter Verteidigungsbedarf aufgrund geopolitischer Spannungen eine sofortige Mobilisierung finanzieller Unterstützung erfordert; begrüßt den anstehenden Vorschlag der Kommission für ein neues Finanzierungsinstrument in Höhe von bis zu 150 Mrd. EUR, um die Verteidigungsfähigkeiten der EU im Rahmen des Plans „ReArm Europa“ zu stärken; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, auch im Rahmen des Europäischen Stabilitätsmechanismus ein spezielles Instrument einzurichten;
	19.	ist der Ansicht, dass ein erhöhter Verteidigungsbedarf aufgrund geopolitischer Spannungen eine sofortige Mobilisierung finanzieller Unterstützung erfordert; nimmt den anstehenden Vorschlag der Kommission für ein neues Finanzierungsinstrument in Höhe von bis zu 150 Mrd. EUR, um die Verteidigungsfähigkeiten der EU im Rahmen des Plans „ReArm Europa“ zu stärken, zur Kenntnis; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, auch im Rahmen der vorsorglichen Kreditlinien des Europäischen Stabilitätsmechanismus ein spezielles Instrument einzurichten; betont, dass höhere Verteidigungsausgaben der Mitgliedstaaten mit Strukturreformen, Haushaltsstabilität und tragfähiger Staatsverschuldung einhergehen sollten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>590</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Auke Zijlstra</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	19.	ist der Ansicht, dass ein erhöhter Verteidigungsbedarf aufgrund geopolitischer Spannungen eine sofortige Mobilisierung finanzieller Unterstützung erfordert; begrüßt den anstehenden Vorschlag der Kommission für ein neues Finanzierungsinstrument in Höhe von bis zu 150 Mrd. EUR, um die Verteidigungsfähigkeiten der EU im Rahmen des Plans „ReArm Europa“ zu stärken; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, auch im Rahmen des Europäischen Stabilitätsmechanismus ein spezielles Instrument einzurichten;
	19.	ist der Ansicht, dass ein erhöhter Verteidigungsbedarf aufgrund geopolitischer Spannungen eine sofortige Mobilisierung finanzieller Unterstützung erfordert; lehnt den anstehenden Vorschlag der Kommission für ein neues Finanzierungsinstrument in Höhe von bis zu 150 Mrd. EUR, um die Verteidigungsfähigkeiten der EU im Rahmen des Plans „ReArm Europa“ zu stärken, ab; fordert die Mitgliedstaaten auf, den Richtwert von 2 % für Verteidigungsinvestitionen innerhalb des Rahmens des Wachstums- und Stabilitätspakts einzuhalten und die notwendigen Kürzungen in anderen Bereichen, wie Migration und Entwicklungshilfe, vorzunehmen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>591</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Isabel Benjumea Benjumea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	19.	ist der Ansicht, dass ein erhöhter Verteidigungsbedarf aufgrund geopolitischer Spannungen eine sofortige Mobilisierung finanzieller Unterstützung erfordert; begrüßt den anstehenden Vorschlag der Kommission für ein neues Finanzierungsinstrument in Höhe von bis zu 150 Mrd. EUR, um die Verteidigungsfähigkeiten der EU im Rahmen des Plans „ReArm Europa“ zu stärken; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, auch im Rahmen des Europäischen Stabilitätsmechanismus ein spezielles Instrument einzurichten;
	19.	ist der Ansicht, dass ein erhöhter Verteidigungsbedarf aufgrund geopolitischer Spannungen eine sofortige Mobilisierung finanzieller Unterstützung erfordert; nimmt den anstehenden Vorschlag der Kommission für ein neues Finanzierungsinstrument in Höhe von bis zu 150 Mrd. EUR, um die Verteidigungsfähigkeiten der EU im Rahmen des Plans „ReArm Europa“ zu stärken, zur Kenntnis; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, auch im Rahmen des Europäischen Stabilitätsmechanismus ein spezielles Instrument einzurichten, Lösungen für private Investitionen zu entwickeln und privates Kapital für Verteidigungszwecke zu mobilisieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>592</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Fernand Kartheiser, Kristoffer Storm, Nora Junco García, Diego Solier, Adrian-George Axinia, Georgiana Teodorescu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	19.	ist der Ansicht, dass ein erhöhter Verteidigungsbedarf aufgrund geopolitischer Spannungen eine sofortige Mobilisierung finanzieller Unterstützung erfordert; begrüßt den anstehenden Vorschlag der Kommission für ein neues Finanzierungsinstrument in Höhe von bis zu 150 Mrd. EUR, um die Verteidigungsfähigkeiten der EU im Rahmen des Plans „ReArm Europa“ zu stärken; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, auch im Rahmen des Europäischen Stabilitätsmechanismus ein spezielles Instrument einzurichten;
	19.	ist der Ansicht, dass ein erhöhter Verteidigungsbedarf aufgrund geopolitischer Spannungen eine sofortige Mobilisierung finanzieller Unterstützung erfordert; nimmt den anstehenden Vorschlag der Kommission für ein neues Finanzierungsinstrument in Höhe von bis zu 150 Mrd. EUR, um die Verteidigungsfähigkeiten der EU im Rahmen des Plans „ReArm Europa“ zu stärken, zur Kenntnis; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, auch zu prüfen, ob in den Ländern des Euro-Währungsgebiets mit dem Europäischen Stabilitätsmechanismus zu diesen Anstrengungen beigetragen werden könnte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>593</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Fernando Navarrete Rojas, Isabel Benjumea Benjumea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	19.	ist der Ansicht, dass ein erhöhter Verteidigungsbedarf aufgrund geopolitischer Spannungen eine sofortige Mobilisierung finanzieller Unterstützung erfordert; begrüßt den anstehenden Vorschlag der Kommission für ein neues Finanzierungsinstrument in Höhe von bis zu 150 Mrd. EUR, um die Verteidigungsfähigkeiten der EU im Rahmen des Plans „ReArm Europa“ zu stärken; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, auch im Rahmen des Europäischen Stabilitätsmechanismus ein spezielles Instrument einzurichten;
	19.	ist der Ansicht, dass ein erhöhter Verteidigungsbedarf aufgrund geopolitischer Spannungen eine sofortige Mobilisierung finanzieller Unterstützung erfordert; begrüßt den anstehenden Vorschlag der Kommission für ein neues Finanzierungsinstrument in Höhe von bis zu 150 Mrd. EUR, um die Verteidigungsfähigkeiten der EU im Rahmen des Plans „ReArm Europa“ zu stärken; weist darauf hin, dass die wirksame Entwicklung der Verteidigungsfähigkeiten auf gemeinsamen Investitionen auf EU-Ebene beruhen sollte, durch die Interoperabilität sichergestellt und Effizienzgewinne erzielt werden, anstatt in erster Linie von fragmentierten nationalen Ausgaben im Rahmen der koordinierten Aktivierung nationaler Ausnahmeregelungen für verteidigungsbezogene Investitionen abhängig zu sein; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, auch im Rahmen des Europäischen Stabilitätsmechanismus ein spezielles Instrument einzurichten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>594</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Aurore Lalucq</Members>
<AuNomDe>{S&D}im Namen der S&D-Fraktion</AuNomDe>
<Members>Jonás Fernández, René Repasi, Evelyn Regner, Niels Fuglsang, Claire Fita, Carla Tavares, Francisco Assis, Lara Wolters</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	19.	ist der Ansicht, dass ein erhöhter Verteidigungsbedarf aufgrund geopolitischer Spannungen eine sofortige Mobilisierung finanzieller Unterstützung erfordert; begrüßt den anstehenden Vorschlag der Kommission für ein neues Finanzierungsinstrument in Höhe von bis zu 150 Mrd. EUR, um die Verteidigungsfähigkeiten der EU im Rahmen des Plans „ReArm Europa“ zu stärken; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, auch im Rahmen des Europäischen Stabilitätsmechanismus ein spezielles Instrument einzurichten;
	19.	ist der Ansicht, dass ein erhöhter Verteidigungsbedarf aufgrund geopolitischer Spannungen eine sofortige Mobilisierung finanzieller Unterstützung erfordert; begrüßt den anstehenden Vorschlag der Kommission für ein neues Finanzierungsinstrument in Höhe von bis zu 150 Mrd. EUR, um die Verteidigungsfähigkeiten der EU im Rahmen des Plans „ReArm Europa“ zu stärken; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, auch im Rahmen des Europäischen Stabilitätsmechanismus ein spezielles Instrument einzurichten; betont, dass die Integration des ESM in den EU-Rechtsrahmen die Finanzstabilität verbessern und die erforderliche demokratische Kontrolle sicherstellen wird, insbesondere für den Fall, dass Ressourcen im Verteidigungsbereich mobilisiert werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>595</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Christophe Gomart</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	19.	ist der Ansicht, dass ein erhöhter Verteidigungsbedarf aufgrund geopolitischer Spannungen eine sofortige Mobilisierung finanzieller Unterstützung erfordert; begrüßt den anstehenden Vorschlag der Kommission für ein neues Finanzierungsinstrument in Höhe von bis zu 150 Mrd. EUR, um die Verteidigungsfähigkeiten der EU im Rahmen des Plans „ReArm Europa“ zu stärken; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, auch im Rahmen des Europäischen Stabilitätsmechanismus ein spezielles Instrument einzurichten;
	19.	ist der Ansicht, dass ein erhöhter Verteidigungsbedarf aufgrund geopolitischer Spannungen eine sofortige Mobilisierung finanzieller Unterstützung erfordert; begrüßt den anstehenden Vorschlag der Kommission für ein neues Finanzierungsinstrument mit dem Namen „SAFE“ in Höhe von bis zu 150 Mrd. EUR, um die Verteidigungsfähigkeiten der EU im Rahmen des Plans „ReArm Europa“ zu stärken; bedauert jedoch, dass die Kommission beschlossen hat, ihren Legislativvorschlag auf Artikel 122 AEUV zu stützen, wonach eine Konsultation des Parlaments ausgeschlossen ist; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, auch im Rahmen des Europäischen Stabilitätsmechanismus ein spezielles Instrument einzurichten;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>596</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Thomas Bajada, Evelyn Regner</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	19.	ist der Ansicht, dass ein erhöhter Verteidigungsbedarf aufgrund geopolitischer Spannungen eine sofortige Mobilisierung finanzieller Unterstützung erfordert; begrüßt den anstehenden Vorschlag der Kommission für ein neues Finanzierungsinstrument in Höhe von bis zu 150 Mrd. EUR, um die Verteidigungsfähigkeiten der EU im Rahmen des Plans „ReArm Europa“ zu stärken; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, auch im Rahmen des Europäischen Stabilitätsmechanismus ein spezielles Instrument einzurichten;
	19.	ist der Ansicht, dass ein erhöhter Verteidigungsbedarf aufgrund geopolitischer Spannungen eine sofortige Mobilisierung finanzieller Unterstützung erfordert, was jedoch unbeschadet des besonderen Charakters der Sicherheits- und Verteidigungspolitik bestimmter Mitgliedstaaten, insbesondere derjenigen, die sich zur Neutralität bekennen, erfolgen muss; begrüßt den anstehenden Vorschlag der Kommission für ein neues Finanzierungsinstrument in Höhe von bis zu 150 Mrd. EUR, um die Verteidigungsfähigkeiten der EU im Rahmen des Plans „ReArm Europa“ zu stärken; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, auch im Rahmen des Europäischen Stabilitätsmechanismus ein spezielles Instrument einzurichten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>597</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marco Falcone, Fulvio Martusciello</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	19a.	betont, dass der Einsatz neuer gemeinsamer Schuldtitel angesichts der Dringlichkeit einer Stärkung der Sicherheit und Verteidigung zum Schutz der europäischen Bürgerinnen und Bürger sowie zur Wiederherstellung der Abschreckungsfähigkeit der EU bewertet werden muss, damit die Union in gegenwärtigen und künftigen Ausnahme- und Krisensituationen über die erforderlichen Haushaltskapazitäten verfügt, wobei auch die Erfahrungen und Lehren aus NextGenerationEU zu berücksichtigen sind; betont, dass die Last solcher Maßnahmen zu gleichen Teilen auf die Mitgliedstaaten aufgeteilt werden muss;


Or. <Original>{IT}it</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>598</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Rasmus Andresen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	19a.	nimmt zur Kenntnis, dass die „nationale Ausweichklausel“, die es den Mitgliedstaaten ermöglicht, ihre Verteidigungsausgaben zu erhöhen, nur wenige Monate nach der Annahme der überarbeiteten Vorschriften für die wirtschaftspolitische Steuerung aktiviert wurde; ist der Ansicht, dass dies zeigt, dass diese Vorschriften nicht zweckmäßig sind und die Investitionen der Mitgliedstaaten zu stark einschränken, was die Produktivität, das Wachstum und die Nachhaltigkeit der EU beeinträchtigt; fordert eine Reform der Schulden- und Defizitvorschriften der EU, damit die Mitgliedstaaten die notwendigen Investitionen tätigen können, um die langfristigen Ziele der EU zu erreichen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>599</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Giovanni Crosetto, Denis Nesci, Francesco Ventola</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	19a.	stellt fest, dass die Komplexität und Fragmentierung der öffentlichen Finanzierungsinstrumente der EU, die durch zahlreiche Programme, sich überschneidende Ziele und unterschiedliche Förderfähigkeitsregeln gekennzeichnet sind, die Zugänglichkeit und Wirksamkeit der Unterstützung, insbesondere für private Akteure und innovative Unternehmen, untergraben; fordert die Kommission auf, die Verfahren zu straffen, die Kohärenz zwischen den Finanzierungsinstrumenten zu verbessern und den Verwaltungsaufwand zu verringern, um die Gesamtwirkung öffentlicher Investitionen der EU zu verbessern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>600</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Irene Tinagli</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	19a.	bedauert, dass die Union im Verteidigungsbereich keinen stärker europäischen und koordinierten Ansatz verfolgt und damit die Gelegenheit verpasst hat, ihre strategische Autonomie durch gemeinsame Beschaffungsprogramme auf der Grundlage gemeinsamer europäischer Projekte zu stärken und Doppelausgaben zu vermeiden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>601</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Enikő Győri, Pierre Pimpie, Jorge Martín Frías</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	19a.	bedauert, dass die Kommission, anstatt eine echte langfristige strukturelle Lösung für den Ausbau der europäischen Verteidigungsfähigkeiten vorzulegen, eine weitere gemeinsame Kreditaufnahme in Höhe von 150 Mrd. Euro vorgeschlagen hat, wodurch es zu einer weiteren unverantwortlichen Belastung der Steuerzahlerinnen und -zahler in der EU kommt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>602</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Rasmus Andresen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	19b.	bedauert, dass die Mitgliedstaaten weiterhin Subventionen für den Verbrauch und die Produktion fossiler Brennstoffe gewähren, die als negativer CO2-Preis wirken und erhebliche Wohlfahrtskosten verursachen können, wie der IWF hervorgehoben hat; fordert die Kommission nachdrücklich auf, in den länderspezifischen Empfehlungen ausdrücklich vorzuschreiben, dass diese Ausgaben schrittweise aus den nationalen Haushalten gestrichen werden; betont, dass mit dem Auslaufen der Subventionen für fossile Brennstoffe zusätzliche Ressourcen für die Mitgliedstaaten freigesetzt werden, die es ihnen ermöglichen, in produktivere, nachhaltigere und sozial gerechtere Tätigkeiten zu investieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>603</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Irene Tinagli</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	19b.	fordert die Kommission auf, einen vollständig koordinierten Ansatz bei den Verteidigungsausgaben durch gemeinsame strategische Ziele und eine spezielle europäische Fazilität für Verteidigungsinvestitionen auf der Grundlage von Zuschüssen und Darlehen voranzutreiben, um die Interoperabilität zu verbessern, die Fragmentierung zu verringern und die Effizienz zu steigern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>604</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Isabel Benjumea Benjumea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	20.	fordert die Europäische Investitionsbank-Gruppe auf, ihre Darlehenspolitik anzupassen, um Investitionen mit höherem Risiko stärker zu unterstützen, vor allem Investitionen in innovative Unternehmen und Projekte, die den ökologischen Wandel fördern;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>605</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Regina Doherty</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	20.	fordert die Europäische Investitionsbank-Gruppe auf, ihre Darlehenspolitik anzupassen, um Investitionen mit höherem Risiko stärker zu unterstützen, vor allem Investitionen in innovative Unternehmen und Projekte, die den ökologischen Wandel fördern;
	20.	betont, dass die Verwässerung der Vorschriften der EU über staatliche Beihilfen in den letzten Jahren zu enormen Ungleichgewichten im Binnenmarkt geführt hat, insbesondere im Bereich der staatlichen Finanzbeihilfe; unterstreicht, dass finanzielle Subventionen eine kostspielige und häufig ineffiziente Art der Unterstützung großer Marktteilnehmer sind, die hauptsächlich auf Kosten echten Wettbewerbs und echter Innovation geht; weist darauf hin, dass finanzielle Beihilfen ausschließlich den Mitgliedstaaten zugutekommen, die über die Ressourcen verfügen, um große Summen Geld auszugeben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>606</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Auke Zijlstra</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	20.	fordert die Europäische Investitionsbank-Gruppe auf, ihre Darlehenspolitik anzupassen, um Investitionen mit höherem Risiko stärker zu unterstützen, vor allem Investitionen in innovative Unternehmen und Projekte, die den ökologischen Wandel fördern;
	20.	weist darauf hin, dass die Europäische Investitionsbank-Gruppe den Mitgliedstaaten gehört; weist warnend darauf hin, dass eine risikoaffinere Darlehensvergabe- und Investitionspolitik die Risiken für die Mitgliedstaaten und damit für die nationalen Haushalte erhöhen würde; betont, dass risikoreiche Investitionen nicht unbedingt renditestarke Investitionen sind; betont, dass die Risiken in der EU mit einem ungünstigen regulatorischen und geldpolitischen Umfeld verknüpft sind und die niedrigen Renditen in der EU teilweise durch extrem hohe Energiepreise, Compliance-Kosten und Arbeitskosten zu erklären sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>607</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pierre Pimpie</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20</Article>
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	20.	fordert die Europäische Investitionsbank-Gruppe auf, ihre Darlehenspolitik anzupassen, um Investitionen mit höherem Risiko stärker zu unterstützen, vor allem Investitionen in innovative Unternehmen und Projekte, die den ökologischen Wandel fördern;
	20.	fordert die Europäische Investitionsbank-Gruppe auf, ihre Darlehenspolitik anzupassen, um Investitionen mit höherem Risiko stärker zu unterstützen, vor allem Investitionen in innovative Unternehmen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>608</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Michalis Hadjipantela</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
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	20.	fordert die Europäische Investitionsbank-Gruppe auf, ihre Darlehenspolitik anzupassen, um Investitionen mit höherem Risiko stärker zu unterstützen, vor allem Investitionen in innovative Unternehmen und Projekte, die den ökologischen Wandel fördern;
	20.	begrüßt es, dass die EIB-Gruppe unlängst einen Betrag in Höhe von 3,6 Mrd. EUR für saubere Verkehrs-, Energie-, Wasser-, Wohnungs- und Innovationsprojekte genehmigt und beschlossen hat, die Finanzierung für die europäische Sicherheit und Verteidigung sowie für kritische Rohstoffe aufzustocken; fordert die Europäische Investitionsbank-Gruppe auf, ihre Darlehenspolitik anzupassen, um Investitionen mit höherem Risiko stärker zu unterstützen, und zwar in innovative Unternehmen und Projekte, die den doppelten Wandel fördern, sowie in kleinere Projekte und Unternehmen, die für die Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit und die Förderung einer inklusiven wirtschaftlichen Entwicklung in allen Mitgliedstaaten von entscheidender Bedeutung sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>609</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Fernando Navarrete Rojas, Isabel Benjumea Benjumea</Members>
</RepeatBlock-By>
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	20.	fordert die Europäische Investitionsbank-Gruppe auf, ihre Darlehenspolitik anzupassen, um Investitionen mit höherem Risiko stärker zu unterstützen, vor allem Investitionen in innovative Unternehmen und Projekte, die den ökologischen Wandel fördern;
	20.	fordert die Europäische Investitionsbank-Gruppe auf, ihre Darlehenspolitik anzupassen, um Investitionen mit höherem Risiko stärker zu unterstützen, vor allem in Start-up- und Scale-up-Unternehmen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>610</NumAm>
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</RepeatBlock-By>
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	20.	fordert die Europäische Investitionsbank-Gruppe auf, ihre Darlehenspolitik anzupassen, um Investitionen mit höherem Risiko stärker zu unterstützen, vor allem Investitionen in innovative Unternehmen und Projekte, die den ökologischen Wandel fördern;
	20.	fordert die Europäische Investitionsbank-Gruppe auf, ihre Darlehenspolitik anzupassen, um Investitionen mit höherem Risiko stärker zu unterstützen, vor allem Investitionen in innovative Unternehmen und Projekte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>611</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Markus Ferber</Members>
</RepeatBlock-By>
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	20.	fordert die Europäische Investitionsbank-Gruppe auf, ihre Darlehenspolitik anzupassen, um Investitionen mit höherem Risiko stärker zu unterstützen, vor allem Investitionen in innovative Unternehmen und Projekte, die den ökologischen Wandel fördern;
	20.	fordert die Europäische Investitionsbank-Gruppe auf, ihre Darlehenspolitik anzupassen, um Investitionen mit höherem Risiko stärker zu unterstützen, vor allem Investitionen in innovative Unternehmen, wobei zugleich ihr AAA-Rating zu wahren ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>612</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dirk Gotink</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20</Article>
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	Geänderter Text

	20.	fordert die Europäische Investitionsbank-Gruppe auf, ihre Darlehenspolitik anzupassen, um Investitionen mit höherem Risiko stärker zu unterstützen, vor allem Investitionen in innovative Unternehmen und Projekte, die den ökologischen Wandel fördern;
	20.	fordert die Europäische Investitionsbank-Gruppe auf, ihre Darlehenspolitik anzupassen, um Investitionen mit höherem Risiko stärker zu unterstützen, vor allem Investitionen in innovative Unternehmen und Projekte in strategischen Sektoren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>613</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Fernand Kartheiser, Geadis Geadi, Kristoffer Storm, Nora Junco García, Diego Solier, Adrian-George Axinia, Georgiana Teodorescu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20</Article>
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	Geänderter Text

	20.	fordert die Europäische Investitionsbank-Gruppe auf, ihre Darlehenspolitik anzupassen, um Investitionen mit höherem Risiko stärker zu unterstützen, vor allem Investitionen in innovative Unternehmen und Projekte, die den ökologischen Wandel fördern;
	20.	fordert die Europäische Investitionsbank-Gruppe auf, ihre Darlehenspolitik anzupassen, um Investitionen in innovative Unternehmen und Projekte, die den digitalen Wandel fördern, stärker zu unterstützen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>614</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ľudovít Ódor, Billy Kelleher</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	20.	fordert die Europäische Investitionsbank-Gruppe auf, ihre Darlehenspolitik anzupassen, um Investitionen mit höherem Risiko stärker zu unterstützen, vor allem Investitionen in innovative Unternehmen und Projekte, die den ökologischen Wandel fördern;
	20.	fordert die Europäische Investitionsbank-Gruppe auf, ihre Darlehenspolitik anzupassen, um Investitionen mit höherem Risiko stärker zu unterstützen, vor allem Investitionen in innovative Unternehmen und Projekte, die den ökologischen und digitalen Wandel sowie die Sicherheit und die Verteidigung fördern; betont das Potenzial der EIB-Gruppe, die Entwicklung und Tragfähigkeit des EU-Verbriefungsmarktes zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>615</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sirpa Pietikäinen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20</Article>
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	20.	fordert die Europäische Investitionsbank-Gruppe auf, ihre Darlehenspolitik anzupassen, um Investitionen mit höherem Risiko stärker zu unterstützen, vor allem Investitionen in innovative Unternehmen und Projekte, die den ökologischen Wandel fördern;
	20.	fordert die Europäische Investitionsbank-Gruppe auf, ihre Darlehenspolitik anzupassen, um Investitionen mit höherem Risiko stärker zu unterstützen, beispielsweise durch den Einsatz von mehr nachrangigen Schuldtiteln und Risikoteilungsinstrumenten, vor allem Investitionen in innovative Unternehmen und Projekte, die den ökologischen Wandel fördern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>616</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Johan Van Overtveldt</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
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	20.	fordert die Europäische Investitionsbank-Gruppe auf, ihre Darlehenspolitik anzupassen, um Investitionen mit höherem Risiko stärker zu unterstützen, vor allem Investitionen in innovative Unternehmen und Projekte, die den ökologischen Wandel fördern;
	20.	fordert die Europäische Investitionsbank-Gruppe auf, ihre Darlehenspolitik anzupassen, um Investitionen mit höherem Risiko stärker zu unterstützen, vor allem Investitionen in innovative Unternehmen und Projekte, die Sektoren wie beispielsweise Verteidigung und Sicherheit sowie den ökologischen Wandel fördern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>617</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Christophe Gomart</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	20.	fordert die Europäische Investitionsbank-Gruppe auf, ihre Darlehenspolitik anzupassen, um Investitionen mit höherem Risiko stärker zu unterstützen, vor allem Investitionen in innovative Unternehmen und Projekte, die den ökologischen Wandel fördern;
	20.	fordert die Europäische Investitionsbank-Gruppe auf, ihre Darlehenspolitik anzupassen, um Investitionen mit höherem Risiko stärker zu unterstützen, vor allem Investitionen in innovative Unternehmen und Projekte, die den ökologischen Wandel und die strategische Unabhängigkeit der Union, insbesondere im Verteidigungsbereich, fördern;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>618</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lídia Pereira, Isabel Benjumea Benjumea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20</Article>
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	20.	fordert die Europäische Investitionsbank-Gruppe auf, ihre Darlehenspolitik anzupassen, um Investitionen mit höherem Risiko stärker zu unterstützen, vor allem Investitionen in innovative Unternehmen und Projekte, die den ökologischen Wandel fördern;
	20.	fordert die Europäische Investitionsbank-Gruppe auf, ihre Darlehenspolitik anzupassen, um Investitionen mit höherem Risiko stärker zu unterstützen, vor allem Investitionen in innovative Unternehmen und Projekte, die den digitalen und den ökologischen Wandel fördern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>619</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Thomas Bajada</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20</Article>
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	20.	fordert die Europäische Investitionsbank-Gruppe auf, ihre Darlehenspolitik anzupassen, um Investitionen mit höherem Risiko stärker zu unterstützen, vor allem Investitionen in innovative Unternehmen und Projekte, die den ökologischen Wandel fördern;
	20.	fordert die Europäische Investitionsbank-Gruppe auf, ihre Darlehenspolitik anzupassen, um Investitionen mit höherem Risiko stärker zu unterstützen, vor allem Investitionen in innovative Unternehmen und Projekte, die den ökologischen und sozialen Wandel fördern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>620</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Rasmus Andresen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20</Article>
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	20.	fordert die Europäische Investitionsbank-Gruppe auf, ihre Darlehenspolitik anzupassen, um Investitionen mit höherem Risiko stärker zu unterstützen, vor allem Investitionen in innovative Unternehmen und Projekte, die den ökologischen Wandel fördern;
	20.	betont, dass die EIB von entscheidender Bedeutung ist, um die notwendigen Investitionen für ein faires, inklusives und nachhaltiges Wachstum zu ermöglichen und dabei die Innovationsgewinne in wichtigen Politikbereichen der EU zu maximieren; fordert die EIB auf, ihre Darlehenspolitik anzupassen, um Investitionen mit höherem Risiko stärker zu unterstützen, vor allem Investitionen in innovative Unternehmen und Projekte, die den ökologischen Wandel fördern; betont, dass im Draghi-Bericht mehr öffentliche Garantie- und Rückdeckungssysteme gefordert werden, um die Investitionsrisiken von Projekten zur Herstellung sauberer Technologien abzudecken; fordert die EIB nachdrücklich auf, ihre Rolle als Klimabank beizubehalten und Investitionen in saubere Technologien weiterhin Vorrang einzuräumen; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>621</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Kinga Kollár</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20</Article>
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	20.	fordert die Europäische Investitionsbank-Gruppe auf, ihre Darlehenspolitik anzupassen, um Investitionen mit höherem Risiko stärker zu unterstützen, vor allem Investitionen in innovative Unternehmen und Projekte, die den ökologischen Wandel fördern;
	20.	weist darauf hin, dass die Europäische Investitionsbank berechtigt ist, ihren Kapital- und Liquiditätsbedarf entsprechend ihrer Tätigkeit, ihrem Auftrag und den Marktbedingungen angemessen und geeignet festzulegen; fordert die Europäische Investitionsbank-Gruppe auf, ihre Darlehenspolitik anzupassen, um Investitionen mit höherem Risiko stärker zu unterstützen, vor allem Investitionen in innovative Unternehmen und Projekte, die den ökologischen Wandel fördern, da sie über die Kapazitäten verfügt, mehr Risiken bei strategischen Investitionen einzugehen, und gut aufgestellt ist, um stärker in risikoreichere innovative Projekte zu investieren, bei denen private Investoren nach wie vor zögern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>622</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Aurore Lalucq</Members>
<AuNomDe>{S&D}im Namen der S&D-Fraktion</AuNomDe>
<Members>Jonás Fernández, René Repasi, Evelyn Regner, Niels Fuglsang, Claire Fita, Carla Tavares, Thomas Bajada, Francisco Assis, Lara Wolters</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20</Article>
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	Geänderter Text

	20.	fordert die Europäische Investitionsbank-Gruppe auf, ihre Darlehenspolitik anzupassen, um Investitionen mit höherem Risiko stärker zu unterstützen, vor allem Investitionen in innovative Unternehmen und Projekte, die den ökologischen Wandel fördern;
	20.	begrüßt die in ihrem Strategischen Fahrplan für den Zeitraum 2024–2027 dargelegte Zusage der EIB, den Aufbau der Kapitalmarktunion voranzutreiben, indem das Sparverhalten in der EU in produktive Investitionen geleitet wird und innovative europäische Unternehmen unterstützt werden; fordert die EIB auf, ihre Darlehenspolitik anzupassen, um Investitionen mit höherem Risiko stärker zu unterstützen, vor allem Investitionen in innovative Unternehmen und Projekte, die den ökologischen Wandel fördern; weist darauf hin, dass die öffentliche Bank der EU die Pflicht hat, Projekte des langfristigen Übergangs zu unterstützen, bei denen es schwierig ist, Finanzmittel aus dem privaten Sektor zu erhalten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>623</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Arba Kokalari</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20</Article>
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	20.	fordert die Europäische Investitionsbank-Gruppe auf, ihre Darlehenspolitik anzupassen, um Investitionen mit höherem Risiko stärker zu unterstützen, vor allem Investitionen in innovative Unternehmen und Projekte, die den ökologischen Wandel fördern;
	20.	fordert die Europäische Investitionsbank-Gruppe auf, ihre Darlehenspolitik anzupassen, um Investitionen mit höherem Risiko stärker zu unterstützen, vor allem Investitionen in innovative Unternehmen und Projekte, die den ökologischen Wandel fördern; betont, dass die Kreditvergabeverfahren vereinfacht und gestrafft werden müssen, um den Verwaltungsaufwand und die Komplexität für Unternehmen und Projekte zu verringern, die andernfalls aufgrund komplexer Verfahren, hoher Befolgungskosten und regulatorischer Unsicherheit von der Suche nach Finanzmitteln abgehalten werden könnten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>624</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Stéphanie Yon-Courtin, Gilles Boyer, Pascal Canfin, Billy Kelleher, Anouk Van Brug</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20</Article>
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	20.	fordert die Europäische Investitionsbank-Gruppe auf, ihre Darlehenspolitik anzupassen, um Investitionen mit höherem Risiko stärker zu unterstützen, vor allem Investitionen in innovative Unternehmen und Projekte, die den ökologischen Wandel fördern;
	20.	fordert die Europäische Investitionsbank-Gruppe auf, ihre Darlehenspolitik anzupassen, um Investitionen mit höherem Risiko stärker zu unterstützen, vor allem Investitionen in innovative Unternehmen und Projekte, die den ökologischen Wandel fördern; begrüßt in diesem Zusammenhang den Beschluss (EU) 2025/504 des Rates vom 11. März 2025 zur Änderung des Protokolls Nr. 5 über die Satzung der Europäischen Investitionsbank, durch den es der EIB ermöglicht wird, ihre Darlehenskapazität in strategischen Bereichen wie der europäischen Verteidigungsindustrie zu erhöhen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>625</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ralf Seekatz</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20</Article>
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	20.	fordert die Europäische Investitionsbank-Gruppe auf, ihre Darlehenspolitik anzupassen, um Investitionen mit höherem Risiko stärker zu unterstützen, vor allem Investitionen in innovative Unternehmen und Projekte, die den ökologischen Wandel fördern;
	20.	fordert die Europäische Investitionsbank-Gruppe auf, ihre Darlehenspolitik anzupassen, um Investitionen mit höherem Risiko stärker zu unterstützen, vor allem Investitionen in innovative Unternehmen und Projekte, die den ökologischen Wandel fördern; fordert eine Überprüfung der Mandate und der Finanzierungspolitik der EIB und anderer Entwicklungsbanken mit dem Ziel, das Engagement des Privatsektors bei der Finanzierung der Wirtschaft und der Infrastruktur zu maximieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>626</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Engin Eroglu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	20.	fordert die Europäische Investitionsbank-Gruppe auf, ihre Darlehenspolitik anzupassen, um Investitionen mit höherem Risiko stärker zu unterstützen, vor allem Investitionen in innovative Unternehmen und Projekte, die den ökologischen Wandel fördern;
	20.	fordert die Europäische Investitionsbank-Gruppe auf, ihre Darlehenspolitik anzupassen, um Investitionen mit höherem Risiko stärker zu unterstützen, vor allem Investitionen in innovative Unternehmen und Projekte, die den ökologischen Wandel fördern; unterstreicht jedoch, dass dabei eine starke Rechenschaftspflicht, Wirtschaftlichkeit und ein solides Finanzmanagement sichergestellt sein müssen;


Or. <Original>{DE}de</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>627</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Christophe Gomart</Members>
</RepeatBlock-By>
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	Entschließungsantrag
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	20a.	begrüßt die gemeinsame Initiative der Europäischen Kommission und der EIB-Gruppe zur Schaffung eines Dachfonds namens „Defence Equity Facility“ mit einer Mittelausstattung von 175 Mio. EUR für den Zeitraum 2024-2027, um private Investitionen in europäische KMU zu fördern, die innovative Verteidigungstechnologien und Technologien mit doppeltem Verwendungszweck entwickeln; fordert die EIB auf, das Volumen dieses Fonds zumindest zu verdoppeln, um den Bedarf an Eigenkapitalfinanzierungen der Unternehmen der technologischen und industriellen Basis der europäischen Verteidigung (EDTIB) zu decken, der bis 2030 auf 6,8 bis 20 Mrd. EUR geschätzt wird, damit die im Rahmen des Plans „ReArm Europe“ erwarteten zusätzlichen Aufträge bewältigt werden können;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>628</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Irene Tinagli</Members>
</RepeatBlock-By>
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	20a.	betont, dass im Zusammenhang mit dem künftigen Fonds für Wettbewerbsfähigkeit besonderes Augenmerk auf die Konzeption von Finanzinstrumenten gelegt werden sollte, die nicht nur marktbasierte und renditestarke Investitionen, sondern auch sozial wirksame Projekte mit hohem Risiko, langem Zeithorizont oder begrenzter Rentabilität – beispielsweise in den Bereichen soziale Innovation, bezahlbarer und sozialer Wohnungsbau und soziale Infrastruktur – fördern können, die für die Stärkung des sozialen und territorialen Zusammenhalts der EU unerlässlich sind, d. h. Projekte, die eine Voraussetzung für die Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit der Union sind, aber häufig nicht unter die traditionellen Mechanismen der Gewinnbeteiligung oder der Renditeorientierung fallen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>629</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jussi Saramo, Gaetano Pedulla', Pasquale Tridico</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20a.	stellt fest, dass eine funktionierende Kapitalmarktunion von einer robusten Zahlungsarchitektur abhängt; ist der festen Überzeugung, dass die Einführung des digitalen Euros die Währungssouveränität der EU angesichts zunehmender geoökonomischer Rivalitäten stärken würde; weist auf die Risiken für das europäische Zahlungssystem hin, die sich beispielsweise aus dem raschen Aufkommen von Stablecoins und anderen privaten Zahlungsmitteln ergeben; ist der Ansicht, dass der digitale Euro als Ergänzung zu physischen Bargeldformen die Widerstandsfähigkeit des Zahlungssystems erhöhen, sowohl Verbrauchern als auch Händlern zugutekommen, innovative Zahlungslösungen ermöglichen und Reibungen auf den Kapitalmärkten beseitigen würde;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>630</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Aurore Lalucq</Members>
<AuNomDe>{S&D}im Namen der S&D-Fraktion</AuNomDe>
<Members>Jonás Fernández, René Repasi, Niels Fuglsang, Claire Fita, Carla Tavares, Francisco Assis, Lara Wolters</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20a.	unterstützt den verstärkten Einsatz direkter und indirekter Eigenkapital- und Quasi-Eigenkapitalfinanzierungen durch die EIB, auch über den Europäischen Investitionsfonds, um Investitionen in Unternehmen und Fonds zu fördern, insbesondere durch Risikokapital und Risikoverschuldung; betont, dass solche Investitionen konsequent mit den Prioritäten der Union in Einklang stehen müssen, insbesondere durch die Förderung von Erfindungen und Innovationen und die Förderung des ökologischen Wandels;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>631</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sirpa Pietikäinen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20a.	fordert größere Risikoabsorptionskapazitäten und Finanzierungsinstrumente aus öffentlichen Mitteln der EU und der Mitgliedstaaten, um dazu beizutragen, Lösungen im Bereich der sauberen Technologien auf industrielles und kommerzielles Niveau auszuweiten, um private Investoren anzuziehen, wobei gleichzeitig sicherzustellen ist, dass öffentliche Geldgeber dabei keine übermäßig dominante Rolle als Gatekeeper übernehmen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>632</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Anouk Van Brug, Engin Eroglu, Stéphanie Yon-Courtin</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20a.	fordert die Mitgliedstaaten erneut auf, die Ausschlussliste der EIB anzupassen, damit Waffen und Munition nicht länger von der EIB-Finanzierung ausgeschlossen sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>633</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sirpa Pietikäinen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20b.	legt institutionellen Anlegern nahe, mehr Mittel für alternative Anlagen bereitzustellen, darunter neben traditionellen Kapitalbeteiligungen auch Risikokapital, und weist darauf hin, dass bereits ein Bruchteil eines Prozents ihrer Vermögenswerte in Höhe von mehreren Billionen Euro die Investitionen in die grüne Wende erheblich ankurbeln könnte, ohne dass ihre Vermögenswerte gefährdet wären;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>634</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Aurore Lalucq</Members>
<AuNomDe>{S&D}im Namen der S&D-Fraktion</AuNomDe>
<Members>Jonás Fernández, René Repasi, Evelyn Regner, Niels Fuglsang, Claire Fita, Carla Tavares, Francisco Assis, Lara Wolters</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20b.	ist der Ansicht, dass das neue Investitionsprogramm „TechEU“ der EIB ein Mittel ist, um disruptive Innovationen zu fördern, die industrielle Kapazität Europas zu stärken und Unternehmen bei der Expansion zu unterstützen, indem die Finanzierungslücke für die gesamte Wertschöpfungskette von der Forschung bis zur Innovation geschlossen wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>635</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Aurore Lalucq</Members>
<AuNomDe>{S&D}im Namen der S&D-Fraktion</AuNomDe>
<Members>Jonás Fernández, René Repasi, Evelyn Regner, Niels Fuglsang, Claire Fita, Carla Tavares, Thomas Bajada, Francisco Assis, Lara Wolters</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20c.	weist darauf hin, dass es Innovationen nicht nur im Bereich der neuen Technologien gibt, und fordert die EIB auf, ihre Unterstützung für innovative soziale Investitionen zu erhöhen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>636</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sirpa Pietikäinen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20c.	ist besorgt über Verweise auf die Vereinfachung der Derivatemärkte oder die Rückverlagerung der Verantwortung auf die Marktteilnehmer;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>637</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Aurore Lalucq</Members>
<AuNomDe>{S&D}im Namen der S&D-Fraktion</AuNomDe>
<Members>Jonás Fernández, René Repasi, Evelyn Regner, Niels Fuglsang, Claire Fita, Carla Tavares, Francisco Assis, Lara Wolters</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 d (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20d.	fordert die Mitgliedstaaten auf, die Koordinierung zwischen den nationalen Förderbanken zu verstärken, um die Finanzierung auf die Unterstützung innovativer und strategischer Investitionen zu konzentrieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>638</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Aurore Lalucq</Members>
<AuNomDe>{S&D}im Namen der S&D-Fraktion</AuNomDe>
<Members>Jonás Fernández, René Repasi, Evelyn Regner, Niels Fuglsang, Claire Fita, Carla Tavares, Thomas Bajada, Francisco Assis, Lara Wolters</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 e (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20e.	fordert die EIB auf, in ihre vertraglichen Vereinbarungen eine Verpflichtung für Finanzintermediäre aufzunehmen, eine umfassende und transparente Berichterstattung über die Endbegünstigten von EIB-Darlehen sowie über die erzielten Wirkungskennzahlen, einschließlich klarer Indikatoren für soziale, ökologische und wirtschaftliche Ergebnisse, vorzulegen, um sicherzustellen, dass die öffentliche Unterstützung den beabsichtigten Zweck und die Ziele der Union erfüllt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>639</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Aurore Lalucq</Members>
<AuNomDe>{S&D}im Namen der S&D-Fraktion</AuNomDe>
<Members>Jonás Fernández, René Repasi, Evelyn Regner, Niels Fuglsang, Claire Fita, Carla Tavares, Thomas Bajada, Francisco Assis, Lara Wolters</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 f (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20f.	fordert die EIB nachdrücklich auf, dafür zu sorgen, dass Finanzintermediäre in Programmen, die in erster Linie darauf abzielen, die Liquidität für Banken zu erhöhen, klare und durchsetzbare Vereinbarungen mit der EIB schließen, einschließlich quantifizierbarer Verpflichtungen, um sicherzustellen, dass die EIB-Mittel die beabsichtigten Zielgruppen wie KMU, Midcap-Unternehmen und Projekte von hohem sozialem und wirtschaftlichem Wert wirksam erreichen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>640</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Aurore Lalucq</Members>
<AuNomDe>{S&D}im Namen der S&D-Fraktion</AuNomDe>
<Members>Jonás Fernández, René Repasi, Niels Fuglsang, Claire Fita, Carla Tavares, Thomas Bajada, Francisco Assis, Lara Wolters</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 g (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20g.	ist der Ansicht, dass die öffentliche Investitionsförderung über den Zugang zu Finanzmitteln hinausgeht und auch technische Hilfe, Projektmanagement, Kapazitätsaufbau, die Kommerzialisierung der Forschung, die Unterstützung des Zugangs zu privaten Finanzmitteln und die Förderung der Zusammenarbeit zwischen Universitäten und Risikokapital umfassen sollte, um Innovation und Wettbewerbsfähigkeit zu fördern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>641</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Aurore Lalucq</Members>
<AuNomDe>{S&D}im Namen der S&D-Fraktion</AuNomDe>
<Members>Jonás Fernández, René Repasi, Evelyn Regner, Niels Fuglsang, Claire Fita, Carla Tavares, Francisco Assis, Lara Wolters</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 h (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20h.	fordert, dass der künftige Fonds für Wettbewerbsfähigkeit und/oder ein etwaiger Nachfolger des Programms „InvestEU“ so konzipiert wird, dass er spezielle finanzielle Unterstützung für Innovationen mit hohem Risiko und hohen Erträgen vorsieht, in Anerkennung ihres Potenzials, bahnbrechende Fortschritte voranzutreiben und die weltweite technologische Führungsrolle der EU zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>642</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Enikő Győri, Pierre Pimpie, Jorge Martín Frías</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21.	fordert die Kommission auf, eine Stelle für Wirtschaftsinformationen einzurichten, um den Bedarf der europäischen Industrie, Engpässe und Marktchancen zu ermitteln und Empfehlungen, auch zur Finanzierung, zu erarbeiten, um diese Herausforderungen aus EU-Perspektive anzugehen;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>643</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Isabel Benjumea Benjumea, Fernando Navarrete Rojas</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21.	fordert die Kommission auf, eine Stelle für Wirtschaftsinformationen einzurichten, um den Bedarf der europäischen Industrie, Engpässe und Marktchancen zu ermitteln und Empfehlungen, auch zur Finanzierung, zu erarbeiten, um diese Herausforderungen aus EU-Perspektive anzugehen;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>644</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Fernand Kartheiser, Kristoffer Storm, Nora Junco García, Diego Solier</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21.	fordert die Kommission auf, eine Stelle für Wirtschaftsinformationen einzurichten, um den Bedarf der europäischen Industrie, Engpässe und Marktchancen zu ermitteln und Empfehlungen, auch zur Finanzierung, zu erarbeiten, um diese Herausforderungen aus EU-Perspektive anzugehen;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>645</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Markus Ferber</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21.	fordert die Kommission auf, eine Stelle für Wirtschaftsinformationen einzurichten, um den Bedarf der europäischen Industrie, Engpässe und Marktchancen zu ermitteln und Empfehlungen, auch zur Finanzierung, zu erarbeiten, um diese Herausforderungen aus EU-Perspektive anzugehen;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>646</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Regina Doherty</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21.	fordert die Kommission auf, eine Stelle für Wirtschaftsinformationen einzurichten, um den Bedarf der europäischen Industrie, Engpässe und Marktchancen zu ermitteln und Empfehlungen, auch zur Finanzierung, zu erarbeiten, um diese Herausforderungen aus EU-Perspektive anzugehen;
	21.	fordert die Kommission auf, eine spezielle Stelle für Wettbewerbsfähigkeit einzurichten, die kontinuierlich unnötige regulatorische Belastungen oder Engpässe, die die Wettbewerbsfähigkeit Europas beeinträchtigen, ermittelt und Empfehlungen zu deren Beseitigung, auch auf Ebene der Mitgliedstaaten, ausspricht; betont, dass jeder neue Legislativvorschlag einer Prüfung hinsichtlich seiner Auswirkungen auf die Wettbewerbsfähigkeit und einer strengen Folgenabschätzung unterzogen werden muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>647</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Auke Zijlstra, Enikő Győri</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21.	fordert die Kommission auf, eine Stelle für Wirtschaftsinformationen einzurichten, um den Bedarf der europäischen Industrie, Engpässe und Marktchancen zu ermitteln und Empfehlungen, auch zur Finanzierung, zu erarbeiten, um diese Herausforderungen aus EU-Perspektive anzugehen;
	21.	fordert die Kommission auf, eine EU-Stelle für effiziente Regierungsführung einzurichten, die europäische Überregulierung, regulatorische Belastungen und Befolgungskosten ermittelt und diese ehrgeizig abbaut, um diese Herausforderungen aus EU-Perspektive anzugehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>648</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sirpa Pietikäinen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21.	fordert die Kommission auf, eine Stelle für Wirtschaftsinformationen einzurichten, um den Bedarf der europäischen Industrie, Engpässe und Marktchancen zu ermitteln und Empfehlungen, auch zur Finanzierung, zu erarbeiten, um diese Herausforderungen aus EU-Perspektive anzugehen;
	21.	fordert die Kommission auf, eine Stelle für Wirtschaftsinformationen einzurichten, um den Bedarf Europas im Bereich nachhaltiger Technologien, Engpässe und Marktchancen zu ermitteln und Empfehlungen, auch zur Finanzierung, zu erarbeiten, um diese Herausforderungen aus EU-Perspektive anzugehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>649</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Thomas Bajada</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21.	fordert die Kommission auf, eine Stelle für Wirtschaftsinformationen einzurichten, um den Bedarf der europäischen Industrie, Engpässe und Marktchancen zu ermitteln und Empfehlungen, auch zur Finanzierung, zu erarbeiten, um diese Herausforderungen aus EU-Perspektive anzugehen;
	21.	fordert die Kommission auf, eine Stelle für Wirtschaftsinformationen einzurichten, um den Bedarf der europäischen Industrie, Engpässe und Marktchancen zu ermitteln und Empfehlungen, auch zur Finanzierung und zur Schaffung einer Kleinanlegerkultur, zu erarbeiten, um diese Herausforderungen aus EU-Perspektive anzugehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>650</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Aurore Lalucq</Members>
<AuNomDe>{S&D}im Namen der S&D-Fraktion</AuNomDe>
<Members>Jonás Fernández, René Repasi, Evelyn Regner, Niels Fuglsang, Claire Fita, Carla Tavares, Thomas Bajada, Francisco Assis, Lara Wolters</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21.	fordert die Kommission auf, eine Stelle für Wirtschaftsinformationen einzurichten, um den Bedarf der europäischen Industrie, Engpässe und Marktchancen zu ermitteln und Empfehlungen, auch zur Finanzierung, zu erarbeiten, um diese Herausforderungen aus EU-Perspektive anzugehen;
	21.	fordert die Kommission auf, eine Stelle für Wirtschaftsinformationen einzurichten, um den Bedarf der europäischen Industrie, Engpässe und Marktchancen zu ermitteln und Empfehlungen, auch zur Finanzierung, zu erarbeiten, um diese Herausforderungen aus EU-Perspektive anzugehen; betont, dass es wichtig ist, die Arbeit dieser Stelle in das künftige Instrument zur Koordinierung der Wettbewerbsfähigkeit zu integrieren und es mit dem Fonds für Wettbewerbsfähigkeit zu verknüpfen, um wirksame Lösungen für industrielle Herausforderungen in der gesamten Union sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>651</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Engin Eroglu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21.	fordert die Kommission auf, eine Stelle für Wirtschaftsinformationen einzurichten, um den Bedarf der europäischen Industrie, Engpässe und Marktchancen zu ermitteln und Empfehlungen, auch zur Finanzierung, zu erarbeiten, um diese Herausforderungen aus EU-Perspektive anzugehen;
	21.	fordert die Kommission auf, eine Stelle für Wirtschaftsinformationen einzurichten, um den Bedarf der europäischen Industrie, Engpässe und Marktchancen zu ermitteln und Empfehlungen, auch zur Finanzierung, den Abbau von Bürokratie und die Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der europäischen Marktteilnehmer, zu erarbeiten, um diese Herausforderungen aus EU-Perspektive anzugehen;


Or. <Original>{DE}de</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>652</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Arba Kokalari</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	21a. fordert die Kommission auf, die Prioritäten der Spar- und Investitionsunion im Rahmen des Europäischen Semesters stärker in den Vordergrund zu rücken und dafür zu sorgen, dass Strukturreformen und Maßnahmen zur Vertiefung und Integration der EU-Kapitalmärkte konsequent gefördert, überwacht und bewertet werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>653</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sirpa Pietikäinen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	21a.	fordert die Kommission auf, eine umfassende Strategie für Finanzkompetenz zu entwickeln, um den europäischen Bürgerinnen und Bürgern die Kenntnisse und Fähigkeiten an die Hand zu geben, damit sie fundierte Investitionsentscheidungen treffen können, wodurch die Beteiligung an den Kapitalmärkten verbessert und die langfristige finanzielle Sicherheit gefördert wird, da diese Kompetenz für den Aufbau einer Anlagementalität, die die gesetzlichen Renten und Sparkonten ergänzt, von wesentlicher Bedeutung ist, wodurch die Kapitalmärkte als zentrale Säule der persönlichen finanziellen Absicherung positioniert werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>654</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pascal Canfin, Stéphanie Yon-Courtin, Gilles Boyer</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	21a.	fordert die Kommission auf, bei der anstehenden Überprüfung des langfristigen EU-Haushalts ein beträchtliches Budget für die Risikominderung privater Investitionen institutioneller Investoren in innovative Technologien vorzusehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>655</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Aurore Lalucq</Members>
<AuNomDe>{S&D}im Namen der S&D-Fraktion</AuNomDe>
<Members>Jonás Fernández, René Repasi, Eero Heinäluoma, Niels Fuglsang, Claire Fita, Carla Tavares, Francisco Assis, Lara Wolters</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	21a.	fordert die Kommission auf, spezifische Maßnahmen zur Förderung von Risikokapital in den künftigen Fonds für Wettbewerbsfähigkeit, das TechEU-Programm oder eine ähnliche Initiative aufzunehmen;
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</Amend>
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	21b.	stellt fest, dass staatliche Beihilfen eine wichtige Rolle bei der Förderung der Entwicklung der europäischen Industrie spielen; ist jedoch der Ansicht, dass staatliche Beihilfen zu einer weiteren Fragmentierung des Binnenmarkts führen können, da mehr als 70 % der genehmigten staatlichen Beihilfen im Jahr 2022 auf drei Länder entfielen1a; fordert die Kommission auf, den Vorschlag des Letta-Berichts für einen Beitragsmechanismus im Zusammenhang mit staatliche Beihilfen zu prüfen, der die Mitgliedstaaten dazu verpflichten würde, einen Teil ihrer nationalen staatlichen Beihilfen für die Finanzierung europaweiter Initiativen und Investitionen bereitzustellen; betrachtet einen solchen Mechanismus als mögliche Lösung für Eigenmittel zur Finanzierung einer europäischen Investitionskapazität, die auf die Finanzierung einer gesamteuropäischen Industriestrategie abzielt;

	
	_________________

	
	1a Competition State aid brief, Ausgabe 1/2023, Juli 2023.
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	21b.	begrüßt die Bestimmung, wonach willige Mitgliedstaaten nach Inkrafttreten der Rechtsvorschriften ähnlich wie beim Euro-Währungsgebiet als Gruppe voranschreiten können, und stellt fest, dass die Verweise auf eine stärkere Einbeziehung von Investitionsaspekten in das Europäische Semester ein wertvolles Instrument zur Überwachung der Stärkung und Entwicklung der Kapitalmärkte darstellen;
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	21c.	stellt fest, dass die Kommission bis zum zweiten Quartal 2027 eine Halbzeitüberprüfung der Spar- und Investitionsunion veröffentlichen wird;
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	21d.	betont, dass das Parlament angemessen in die Umsetzung der Spar- und Investitionsunion einbezogen werden sollte; fordert die Kommission auf, frühzeitig Gespräche im Bereich der Kapitalmarktunion und der Finanzdienstleistungen aufzunehmen, bevor neue Vorschläge vorgelegt und bestehende Vorschläge angepasst werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
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